
Der Franziskaner Cornelio Musso,
Bischof VO Bitonto.

eın Lebensgang und seiıne kirchliche Wirksamkeıt

Von Hubert I1l

Die Hauptquelle, AUuS der WITLr bısher uUuNseIe Kenntnis der
Lebensumstände des berühmten Predigers
schöpiften, ist dıe Vita, die se1ın Verwandter Gluseppe Musso den
VO  — ihm herausgegebenen Fastenpredigten des Bischoi{is VOTaUS-

Die beiden vorher erschlienenen Vıten Mussos VvVongeschickt hat
Bernardo Tomitano ?) un (nanbattista Leone eruhten 1m 1 at-
sächlichen qautf Giluseppes Angaben un besitzen neben der eigenen
Arbeit desselben keinen Wert, abgesehen davon, daß Musso selbst
mıt ıihnen nıcht zufrieden Wal, weıl „die eıne lakonisch, urz
und unvollständig, die andere teils affektiert, e1ls uch Irag-
mentarisch‘ WAar. Außer (xuseppe Musso un: den gedruckten
Werken Cornelio Mussos hat Poggıalı bel dem INa  — sıch bisher

besten ber den letzteren informieren konnte. bereıts Auszüge
AUS dessen Briefregister benützt Dieses, eute ıIn Fondo Borgla
der Vatikanıschen Bibliothek aufbewahrte Briefregister wıird ın der
folgenden Studie ZU erstenmale ausgeschöpit. Daneh standen
ZUTE Verfügung die ıIn der sroßen Ausgabe der Goerres-Gesellschaft

1) Sıehe die Angaben 1m Ahbschn 6’ über dıe 1m folgenden äufig zitierten
Conciones evangelıorum Anm. 182

2) Enthalten ın der ersten Predigtsammlung VO. 1554 (vgl 1, Annalı
dı Gabriele G1olito de Ferrarı |Roma 431)

3) Diese M1r nıicht bekannt gewordene ıta ist nach der Angabe Mussos
In eiıner Ausgabe der Prediche VO  - 1584 enthalten

4) ggı q | 1, MemorTie DperI la storja letterarıa dı Pıacenza 11 (Pıacenza 1789
28—60; ZU Bibliographie siehe uch ] 204-—0207 und I Nomen-
clator 1112

5) Sıehe Anhang IL abgekürzt Borg. lat. 300
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erschlossenen Quellen ZUL Geschichte des Konzıils VO Trient aul
Musso bezügliche Stücke der arltie Farneslane 1n Neapel un: Parma
un verstreutes Materı1al AaUS dem Vatikanischen Archiv. Diese

Quellen genügen, eın ıIn den Grundzügen zuverlässiges
Lebensbild entwerien. Es ist aum bezweıifeln, daß uch
zahlreiche andere Bibliotheken un Archive alens och
bekannte Briefe Mussos bergen. Ihre glücklichen Finder mÖögen
ann Nachträge 1efern.

Dıiıe Jugendentwicklung 1511 his 1534
Kür die Jugend Mussos wiıird die ıta Gluseppes uch 1n Zukunit

Obwohl uns eın Kontroll-nahezu die eiINZIgeE Quelle bleiben.
mater1ı1al ZUL Verfügung ste en WIT keinen Anlaß, der
Zuverlässigkeit der dort gemachten Tatsachen-Angaben zweiıleln.
Musso wurde Mittwoch der Karwoche (16 April) 1511 ın Pıa-

als Sohn des Francesco Gervato de Mussı (aus der Famıilıe
des Chronisten Musso un des berühmten dvokaten Pier Dome-
1C0 und der Cornelia Volpı geboren un ıIn der Taufe Nıicolo
geheißen. Wohl des iIrühen 'Todes der utter brachte INa  —

ıhn schon miıt eun Jahren als Oblate den Franzıskanerkonven-
tualen selner Vaterstadt, ihn der agıster (nacomo Rosa AaUuS

KRKandazzo 1ın Siızılıen (am Nord{fuße des tna gelegen) unter selıne
Obhut ahm. Rosa sorgte für die Ausbildung des befähigten Knaben
ın den humanıstischen Fächern un ahm iıh Ööfters aut seinen

Bei eiıner olchen Gelegenheıt erwarbh sich derPredigtreisen mıt.
na 1n Carpı die Gunst des späteren Kardinals arpl. In agıster
Hosa sah Musso nächst ott seinen größten Wohltäter Immer
sprach VOIl iıhm mıiıt der größten Ehrerbietung un Dankbarkeit,
un als 1548 gestorben WAar, seizte ıhm 1mM Convento del anto
ın Padua eine Grabschrift Bel der Profeß ahm der junge
OÖrdensmann, vielleicht ZUL Erinnerung se1ne utter, den Namen
Cornelio

6) ] E  € I11,. Diariıorum, actorum, epistularum, trac-
tatuum NOVAa collectho ed. S0ocC Goerresiana (Friburgi 1901 ff.) abgekürzt ConG
T1ıd

7) Borg. lat. 300, 221r. Eıne zweite Inschrift In Canına intra archam Ta|
das atum des unı 1548 Übrigens ist die Angabe der Grabschrift DArILS
laboribus, Aerumnıs el morbis In concilio Tridentino confectus aUuS den en nicht
Zu belegen
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Auf Verwendung des Kardinals arpı kam Cornelio ach
Venedig un: ach Padua ®); Wanl, wissen WIT nıcC. Dieser Auf-
enthalt sollte tür seinen Lebensgang Von entscheıdender Bedeutung
werden. Der Ordensgeneral ®) wurde qauti ıhn aqautitmerksam un:
heß durch den Generalvikar (nrolamo (ı10nfaloniere eine Probe qauf
seline Fähigkeiten machen, die Cornelıo glänzend bestand. Schon
damals rntete seine ersten Lorbeeren als Prediger und erwarb
die Gunst venetianischer Nobilıi Aaus den mächtigen Famıiliıen der
eno und GCornaro, mıt deren Mitgliedern später im Briefwechsel
STAN! Bei ulg] Cornaro iıhn och Magıster (GMacomo Rosa
eingeführt 10) In seıner schmiegsamen Art pa Cornelio sich
später den weltflüchtigen Neigungen des seltsamen Mannes Es
mutet uns eigenartig a W1€e CT'$ der Ordensmann, sıch als Schüler
des greisen venezlanıschen Nobile 1n der Kunst der W eltentsagung
bezeichnet und daran denkt, „Wohlgemut 1n die Schulen der ytha-
sgoräaäer einzutreten und sich dabel1 selıner Leıtung unterwerfen !!).
Kurz VOL seinem ode schickte Luigi iıhm sein Buch ber die Mäßig-
keıt un schilderte darın se1ın inneres Leben ??). Dem Catharıno
Zeno sandte Musso lebhafte Glückwünsche nach, als dieser 1n der
Kigenschaft e1InNes außerordentlichen esandten ZU Großtürken
Sing 13)

Seine machte Cornelıo zuerst 1mM (‚onvento del
Santo unter Padovano dı Barletta 14)’ sequendo Ia DIA dı COLlO Er

8) P oggıalı 11 29; die Concilones evangelıorum (Coloniae 1603 51 ent-
halten 1ne W eiıhnachten 1530 In ua gehaltene Predigt.

9) Gluseppe Musso nennt ihn Arcangelo. Vielleicht ist Franciscus de An ge-
\1Ss Quifones gemeint, Generalmimnister 3a— 1 dıe Generalmagister der Kon:-
ventualen Vo  - 1519—1534 hießen Anton1o Sarsolıniı und Antonio VigerI10, vgl | Z

ap  e andbuc. der Geschichte des Franzıskanerordens (Freiburg 1909 690
un! 699

10) Glovanna Cornara (Tochter Luigi Cornaros), ua Maärz 1550,
Borg lat. 300, 161 v.

11) Luigi Cornaro, Rom August 1554, Borg. lat. 300, 128r.
12) Briefe M.S Lulgı Cornaro VO Dezember 1565 un: VOoO Februar 1566,

Borg. lat. 300, 270v, V der Trostbrief den (nNacomo eb 293r
13) Borg. lat. 300, 161r (Padua, Februar 1550 Zeno reiste 31 Maı 1550

UuUSsame miıt dem ordentlıchen Botschafter Bernardo Navagero Alber1l,
Relazıonı degli ambascıatorı ene Senato 111 (Florenz 1840

14) Vel Hurter {1* 1515; Gonc. rıd XL, starb nfang 1562
eın(Foscarari Morone, Trient, Maärz 1562, Vat rch Concıilıo 131, 27r)

Enchiridion scholastıcum contradıchonum quodlıhbetalıum doctoris ubhlıs erschien
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setzte sS1e tort der Universıiıität unter dem Averroesinterpreten
/Zimara 143‚) und wıdmete sıch unier dem Magister Sımonetta der
Theologie, In der C och Jung all Jahren, öffentlich ZU Doktor
promovılert wurde. on damals interessıierte sich eine Größe des
HKumaniısmus TUr ıh Pietro Bembo gab ihm 1ın 1ın der latei-
niıschen un ıtalıenıschen Kloquenz; be1l dem Gräzisten amprıdıus,
der damals 1m Dienste der Mantuaner Gonzaga stand, lernte das
Griechische, dessen enntnisse zahlreiche Zitate In selinen Werken
bezeugen. Wie mıt den hebräischen un: chaldäischen Sprach-
kenntnissen San dıe ach Giuseppe Musso sıch späater In
Bologna und Rom angeeignet en soll, ıst schwer o

Wenn WITLr die Jugendentwicklung Mussos überblicken, ergibt
sich als Charakteristikum eın ungewöhnlich iIrühes Interesse der
Kloquenz, gepaart mıt einer ebenso ungewöhnlichen Redegabe. S1e
1at dem jJungen Franziskaner die Beachtung durch die Ordens-
oberen un dıe Gunst einflußreicher Kirchenmänner un Laien
verschafit. Anlage un Beziehungen treiben ıhn ZU Humanısmus.
Dabei wırd aber die theologische Ausbildung, wWI1e sS1e VO Prediger

ordern ıst, N1IC. vernachlässigt.
Im Dıenste der SfOrza un Farnese ıIn Pavıa, Bologna un Rom:;

als Bıschof auf dem Konzil ıIn I'riıent ınd Bologna
Eine Wendung 1m Leben Mussos irat e1in, qals Herzog Francesco

Sfiorza ıhn als Prediger un gleichzeitig als
Lektor der Metaphysik seıne Universiıtät Pavıa ZO8. Wır iinden
ıh November 1534. In Mailand, EKpiphanie 1536 ıIn Pavıa
predigen *®). Nıcht Jange ach dem ode Francescos (T heß
ih der Enkel Pauls ILL,, Guido Ascanılıo Sforza, sıch ach

Venediıg 1544 Einen en Einblick In die Schriftbehandlung Barlettas gewährt
das «GConciliıum Paulı>, das mıt Wıdmung Andrea Cornaro, erwählten Bischof VO.  -
Brescla, 1550 ın Venedig gedruc. wurde, als In QYyMNASLO domus INUYNAE Vene-
tharum Theologie lehrte. Das uch nthält ıne Erklärung schwieriger Stellen der
paulinischen Briefe ıIn schematisch gehandhabter Dialogform; der ersie Kolloquent
Didymus wirit dıe Fragen auf, der zweiıte Philotheus löst S1e Dann olg Jjedesmal
ıne einschlägige Augustin-Stelle un: der 1Nwels qauf heidnische Schnftsteller, die
ZUuU  b Erklärung beıtragen.

143) Da 11UT b-—T ın ua lehrte (J Tomasıni, Gymnasıum
Patayınum |Utini 1654 306)
M.s Padua.

bekommen WIT einen Anhalt?punkt fur die Chronologie

15) Concjıones evangeliorum 9 9 11 8574
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kommen, studierte un seıt 1536 päpstlicher Legat
War 16) Musso las auch 1er Metaphysik, jedoch dıe Errlaubnis
erhalten, 1n der aste auUSWAarTrts predigen. Zum Eirsatz TÜr die
dadurch ausfallenden Vorlesungen erklarie den Festtagen
Teıle der Heiligen Schriuift, insbesondere cie Paulinischen Briefe. IDie
zuletzt genannte Tätigkeit wurde der Anlaß eines Te1ltes mıt einem
anderen, nNn1ıC. genanniten Schrifterkläre 1n Bologna, den
schlichten Kardinal ampegglo AUuS Vıcenza herbeleilen mu 17)

on unterBologna WAar 1U  > die letzte Etappe 18) VOrTr

Glemens VIL hatte Cornelilo die ew1ge gesehen und bel einer
Capella papalis gepredigt eın Zeichen übrıgens, W1€e hoch INa  .

schon damals seıne Redekunst SCHNHatzte. Nun berie{f ın aps
Paul I1LL Anfang des Jahres 1538 *) als Haustheologen se1ines
Enkels, des Kardinals und Vızekanzlers Alessandro Farnese, un
zugleich qals Prediger die Titelkirche desselben, die 1n der (‚an-
celleria Apostolica gelegene Kirche San Lorenzo in Damaso. Viıer
Jahre indurch, VOoO  > versah Musso diese Ämter ıne
Frucht der damaligen Predigttätigkeıit sind die redigten ber den

DerRömerbrie{f (1539) un eın Zyklus Fastenpredigten (1540)
NSCHNILU den mächtigen Papstnepoten beschleunigte den Auf-
stieg Mussos In der kirchlichen Laufbahn Bereıiıts mıiıt Napp dreißig
Jahren, November 1541, wurde ZU. Bischo{i VO

—  C (Suffragan VO  a Ravenna) präkonisiert 20) Er behielt
seine bisherige ellung jedoch och eın Jahr bel un:! reservlerte
sıch uch se1ine Zellen ın den Klöstern VOINl ua un: Piacenza.

16) Van Gulık-Eubel L11
17) Gemeint ist nıcht lessandro Campeggı10o, Bıschof VO Bologna

(v el 111 151), sondern Card. OTeNzZOo Campeggıl10, der für seinen
noch jugendlichen Neffen das Bıstum VerwW.  eie und 1538 als Konzilslegat ın
1cenza WAÄärT. Vielleicht aäng mıiıt den Wiırren In Bologna ZUSAINIMMNECN, daß OTeNZO
Campegg10 sıch 1 September 1538 durch Vermittlung Mignanellıs die Erlaubnis
ZU Lesen häretischer Bucher erbat, vgl Nuovo Archivıio Veneto II / 1892 101

18) in der Vorrede ZU Hıstoria divina (Sıehe Anhang ]) sagt Gluseppe Musso,
Sıxtus Sse1 studiosus un Jautor Mussos SCWESECNH, C Bononiae Sl iInıtio pontifi-
catus Pauli II1. Farnesil divinam philosophiam publice profiteretur interpretareturque
diebus estivis SUCTUNL scripturam. och ist VO. einem Aufentha Felıce Perrettis
In Bologna 5—15. nıchts bekannt (Pastor 25 f.) Die Möglıchkeıt, daß
die beıden Ordensgenossen sich trafen und kannten, besteht trotzdem.

19) Farnese, adua, August 1549, Borg. lat. 5 143 v:; abgedr. 1mMm
Anh IL

20) Van Gulik-Eubel 111 154
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In den darauffolgenden Jahren hielt WIeC schon Bologna, Vor-
lesungen über dıe Paulinischen Briefe un auf besonderen Wunsch
des Papstes der päpstlichen 'Tafel zuweılen lateinische Homilien
ber Kvangelientexte, die der Papst un! die anwesenden Kar-
dinäle, Bischöie un! Theologen Gluseppe Musso nenn die Namen
GContarın], Griman1l1, Pole, | GregorI0 | Gortese, Sadoleto, Garalfa,
Savellı Einwände anzuknüpfen pflegten, denen der Prediger
antworten mußte Im Jahre 15492 hielt Musso aqaußerdem die Predigten
über das apostolische Symbolum, die später gedruckt wurden

Nachdem aul 111 Jahre 1542 das Konzıil ach Trient
berufen un: Herbst dieses Jahres die Kardinäle Parısl1o,
Morone un ole als Legaten dorthin entsan worden 9 trat
aul unsch Alessandro Farneses uch Musso S

21) umsonst enn das Konzil kam N1IC. -
stande. Musso selbst wiıiderriet die Abhaltung desselben TIrient
AUS Furcht der Kailser werde dort Sahnz Gewalt bekommen
un anstatt der Kontroversdogmen den Umifang der päpstlıchen
Gewalt ZUFTr Diskussion stellen ??) Auf der Heiımreise erbat sich
VOoO  — Padua AUS die Vollmacht ZUL Erteilung Ablasses SCINET
Diözese Bertinoro 23) Am 15 August 1543 tirat als Prediger der
Frarikiırche Venedig auf 24)

ach SCIHNeETLr AnkunfÄt Rom wurde durch Resignation les-
sandro Farneses to Apulıen un weıt
Barı 25) Farnese tellte ıhm die üblichen Fmpfehlungen Pedro
de Toledo, Vizekönig VO  . Neapel den Kastellan des Gastel del-
1’u0vo Neapel un den Nuntius Arcella Aaus und nannite ıhn
darın e1INe PCrSONa rala des Papstes und ‚„„VOoN INIL geliebt

SecINer hervorragenden Bildung un: SC1116S tadellosen Lebens-
wandels‘‘ ?°) ber och ehe Musso EUeE Diözese besuchen
konnte mu VO dıe Relise ach Irıent —-
ireten Am März 1545 trai der Konzilstadt e1iInNn 27) In den
Kar- un: Östertagen irat wıiederholt mıt dem Konzils-

A —“‚{{ ach Conc Tıd 318 124 kam . März 1543 Trient
22) Conec rıd 345 31 A
23) Conc TrTıd 356 Anm (7 August)
24) Conciones evangelıorum 11 814

Van Gulık- 111 152 (Oktober 1544
Die undaterten onzepte Staatsarchiv Neapel, Carte Farnes.,, Roma5)  6)  Z GCGonc TrT1ıd 162, 21
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kommissar Bischo{f Sanfelice VOINl ava 1n der Umgebung des Konzils-
Jlegaten Kardinal Gervını qauf on während der Jangen Wartezeıt
bis ZUT Eröfinung des Konzıls hatte Gelegenheit, das 1C. seiner
Beredsamkeit leuchten lassen: Osterdienstag 28) un bel
dem Festgottesdienste, den der Fürstbischo{i VO  - Trient, Kardıinal
Madruzzo, anläßlich der Geburt des Thronerben Don Carlos ın der
Kathedrale abhalten heß 2D) Als das Konzıl Dezember CI-
OÖffinet wurde, durifte die erste Konzilspredigt halten, die bei Zeıt-

un Späteren begeistertes Lob gefunden hat 30), andere
uUurc ihren W ortreichtum, ihre Gedankenarmut un ihre Stil-
verırrungen abstößt Dieser Dezember 1545 WarLr 1n Mussos ugen
der große Tag selines Lebens. och 21 Jahre später lud den ihm
benachbarten Erzbischof VO  a} Otranto e1IN, das Gedenken bel ihm

felern 1n der Erinnerung die Zeıt, „da eLWAS In der Welt
bedeutete‘‘ s1)

Zu Beginn der Konzilsverhandlungen hat Musso
durch se1ın Verhalten be1 der Kurie Anstoß erregl. Man ST sein
Auftreten VOTL un be]l der Sessi0o 11 VO Januar 1546 A stempelte
ıhn also einem Anhänger des 1n Rom verdächtigen Konzilstitels
unıversalem ecclesiıam repraesentans sz) In der SEess10 11 selbst
Ireilich hat Musso N1C gewagt, ın oifenbarer Opposition die
Legaten den entsprechenden Zusatz ZU. Dekret ordern 83) ber

derselben, 1n der Generalkongregation VO Januar 1546
hat sıch 1m Sinne der Minderheıit ausgesprochen 34) Als aber
sah, welchen Anstoß erregt hatte, beeilte sich, 1n einem devoten

28) GConec. rıd 170,
29) Conc rıd 239, 1 234, (7 August). Am 22 unı 1550 schickte
die damals gehaltene Predigt dem kaıserlichen Botschaiter 1ego Hurtado de

Mendoza mıt der Bıtte, S1e lesen, un: bemerkt dabel, daß Mendoza damals ıhm
seine Anerkennung ausgesprochen habe Borg. lat. 300, 164r. 1553 wurde S]ıIe  Ma}
gedruckt (Bongi,; Annalı 390 f.) un: später ın das erste uch der Predigten
aufgenommen. Auszüge un: eın vernichtendes Urteil he1ı V. Druffel, Kaiser
arl und die Römische Kurile, Abt. 1881 (München 1883 1 9 Anm.

30) er den VOo erkle Gone. rıd 4, Anm 3 angeführten Urteilen
VO  - Ortens1io Lando, Massarellı U, siehe das VO. Cervinı rı 274, 39f.

31) Borg. lat. 300, 3920r (13 Dezember
32) Aurelio Cattaneo Madruzzo, Januar 1546, Gonc. iIrıd S60,

11 ahnlıch Farnese GCGonec. T1ıd 323, VO. Januar 1546
33) Conc. T1ıd 16 ff.;: 554 ff
34) Conec. rıd 3174,



HUBERT214

Brieie Farnese se1ın Verhalten entschuldigen °®). ach einer
Bemerkung Massarellıs hätte Musso uch och 1ın eiıner anderen
Frage sich ZU kaiserlichen Opposıtion geschlagen. ach der zweıten
Session stand nämlich die Konzilsleitung VOTLr der rage, ob INall

zuerst die Kirchenreiorm behandeln solle, wW1€e dıe Kaiserlichen
befürworteten, der die Kontroverslehren, w1€e dıe Kurie wünschte.
Massarelli berichtet NUuN, daß Musso ın der Generalkongregation
VO Januar SIC. den Kaiserlichen angeschlossen habe, und
knüpit daran dıie wen1g schmeichelhafte Bemerkung, Musso se1l ZWar

lıterarısch gebildet, aber hne Urteil und obendreın seinen Gönnern,
den Farnese, undankbar ao) ber 1ler berichtet Massarelli: allem
Anschein ach falsch Severoli, zuverlässigster Gewährsmann
Tür die ersten Konzilsmonate, erwähnt ZU Januar ausdrücklich,
daß Musso iuür die soiortige Behandlung des Dogmas un die Zurück=-
stellung der Reform, mıt anderen orten Iso TÜr die Wünsche
der Kurie eingetreten sel 3ea). Es ist Iso bel dem einen „Lapsus”
Mussos geblieben.

ach dieser reulgen Umkehr verschafite ıhm se1ine sprachliche
Gewandtheıit und das Vertrauen der Legaten 1ın seıne Gesinnungs-
tüchtigkeıt bald Einfluß autf die Redaktion der Dekret-
entwürtte. Bei seinem Ansehen als Prediger ist begreilliıch,
daß Mitglıed un Wortiührer der Deputation wurde, dıe sich mıt
der ammlung der Bbräuche eım Gebrauch der Heiligen Schrifit
beschäftigte °). Später kam ın die Deputation tür das Recht-
fertigungsdekret 38) und In den Ausschuß der Taelalı theologi ZUL

endgültigen Redaktion desselben 89) ber dessen Arbeiten 1m
Plenum Bericht erstattete un: 1n dessen Namen au{ti die erhobenen
Einwände antwortete 40)

och weıter ausgebreitet als diese ach aqußen hın sichtbare
Tätigkeit Mussos aufi dem Konzil WAar eiıne andere, die siıch mehr

35) rıd 337 if., besonders 338, Vgl uch den Legatenbericht
vo Januar 1546, Conc Tr1ıd 333, A

36) Gonc. Ta d 383, 473,
3623) Conec. T1ıd 2 Vielleicht 1st die Bemerkung Massarellıs

erklären, daß C ohnehın Musso persönlich gereızt, weıl ın ıhm nıcht
Sanz hne Grund einen Konkurrenten das Amt des Konzilssekretärs sah, prıvate
Äußerungen des 1SCHNOISs ZU nla für seinen Ausfall nahm.

37) Gonc. T1ıd 2 $ 6; 43D5, 4 9 509, 514, 30
Conc. Tıd 340 f.; 18  — (15 Julı
Gone. rıd 704, 26; 4953,——  ——  —r Conc. Tıd 692 698 701 702
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im Verborgenen abspielte. on be1l dem Entwurife des Dekretes
ber die Mißbräuche 1M Gebrauch der eilıgen Schrift ZOS der erstie

Konzilslegat del onitie ih heran 41) (Janz esonders ber ZOg INa

ıh beı, als bel der Neuordnung des Predigtwesens dıe en egen-
satze zwıschen dem W elt- und Ordensklerus einem bedrohlichen
Konflikte ührten 42) och häufiger wurden dıe Besuche des Konzıils-
sekretärs Massarellı be]l Musso während der Jangwler1ıgen Arbeıt
Rechtfertigungsdekret 43) Zeitweise Lunglerte geradezu als Adjunkt
des Konzilssekretärs 44) Die Meıiınungen ber diese Tätigkeıit Mussos
sind geteilt. Der Augustinergeneral Seripando, der schon während
der Vorbereitung des Dekretes ber die Erbsünde Mussos Auffassung
schar{i krıitisiert 45)‚ verwari die unklare Fassung der driıtten
Form des Rechtfertigungsdekretes, die Musso entworfen 48)
die vernıchtende Kritik, die schon vorher der erstie Entwurtf des
Dekretes bel der Konzilsmehrheıit gefunden a  €, trai allerdings
nıcht ıIn erster Linie Musso*), sondern den Franziskanerobservanten
Andrea de Vega, der 1n Wirklichkeit ıhn  ® verfaßt Es zeigte
sıch eben jetzt, daß Mussos Stärke nıcht dıe strenge theologische
Wissenschaft Warl, sondern die (1ewan.  eıt 1mM gesprochenen uUun:
geschriebenen Wort und dıe Gefügigkeit gegenüber den Legaten,
die manchmal hart die Grenze des für einen Charakter och
Möglıchen treılt Als Theologen sind ihm die beiden anderen aupt-
miıtarbeiter KRechtfertigungsdekret, der Augustiner Serıpando
un der Dominikaner Bertano, bedeutend überlegen. Daran äandern
nıchts die zahlreichen Lobsprüche, die damals der Gelehrsamkeıt
Mussos VO  —_ den Legaten gezollt wurde. Musso brauchte ihre Ge-
wogenheıt tür einen anderen Zwec

Die des Bistums Bitonto In der axXlısie
qu{fi 700 Floren taxıert, womıt freilich Nn1ıC. gesagt Wal, daß die Lat-
sächlichen Einnahmen diese öhe erreichten. Von ihnen mußte
Musso Floren einem gewIlssen Monsignor Romulo (vielleicht

Gonc. Trıd. 537, 292  m 543, l 544,
GCGonec. T1 546,

Conec. rıd 571, 7E 573, D83, U,

Conec. rıd 593, 29; 594,
Conec. TrT1ıd X I1 5511
Conec. TrT1ıd 11 430, °  —

47) Das nımmt ıda Conec. T1ıd 8368, fälschlich A ber den
Schwindel Glacomellis braucht kein W ort verlieren, denn der Verfasser hat
sich Urc. seınen TI1Ee genugen ggkennzeichnet. GCGone. r1ıd 596
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Romulo Amaseo, den berühmten Latinisten) als Pension zahlen. Die
Lebenshaltung ın Irient WAar teuer, zumal da Musso seinen ater
bei sıch hatte und erhalten mußte Da die Pension nNn1ıC. bezahlen
konnte, War Romulo drauf un: dran, ih exkommunizieren
lassen 48) Um seinem Herrn diese Schmach CrSDAaAFCNH, zahlte
Mussos gen (lovannı Mileti eiıne ate VO  H 150 Scudı aus. Häufige
Empfehlungen seıtens der Legaten, ihren elirıgen Miıtarbeiter VOoNn
der Jlästigen Auflage beireien, hatten zunächst 1LUFr den Krfolg,
daß zweımal je 100 Scudiı Unterstützung erhielt 49). Er drohte
damit, das Konzil verlassen, WenNnn INa ıhn nıcht wirksamer
unterstiutize 50)’ un das elıner Zeıt, als INan ıh bei der Redaktion
des Rechtfertigungsdekretes gerade nötigsten Tauchte. Es
dauerte aber och biıs ZU Februar 1547, bıs daß ndlich VOIl der
Pension beireit wurde *); S1e wurde auft das damals neuvergebene
Bistum Geneda geschlagen. SOogar der Führer der kalıserlichen Partei
In Irient hatte sich für Musso bei der Kurie eingesetzt 52)

Am selben Tage, dem der päpstliche Sekretär afifeo dem
Legaten die Ireudige Kunde mıiıtteilte, Februar 1547, schrieb
Musso Farnese, sel SCZWUNSCHNH, bald ach der nächsten
Session (3 März ach Padua gehen, seinem seıt dreı
Monaten kranken Vater eine Kur angedeihen lassen ®3). Daher
WAar Musso, als März dı des Konzils acn
Bologna beschlossen wurde, nicht mehr ıIn TIrient anwesend. Der
verhängnisvolle Translationsbeschluß entsprach ber durchaus der
Meinung un!: den Wünschen, die Musso wıederholt gegenüber Har-

48) S o der Legatenbericht VO 22./2'3. Oktober 1546, Co T1ıd 699,
49) arnese die Legaten, Marz 1546 (C rı 428, 35)7 Legaten-

bericht VO Januar 1547 (C TIrı /76, 31) Die beıden Mandate wurden
durch Manelli Apriıl un: Dezember 1546 ausgezahlt: GCalenz10o,
Documenti inedıti (Roma 1874 ö1 ıne erste ate hatte Musso schon A

September 1545 erhalten, Calenz1ıo A, A,
50) Gervını €eo, September 1546 (GConc. rıd 643, Anm. 5)’

Legatenbericht VO September 1546 (Conc. rıd 647, ff.)
ö1) Maffeo Gervini, Februar 1547, Cone. rıd 817, 17  m uch

jetzt blieb Musso noch mıt einer ension VOo 100 Scudı belastet, die einen
gewlssen Gandolfo zahlen Farnese, August 1549, abgedruckt
Anh 11 3 9 daher die Angabe Massarellıis (C ONC. Tıd 3ÖS, 178%), daß Musso
insgesamt 300 Dukaten Pensionen auszahlen musse.

52) onc. T1ıd. /61 Anm. Eın Bittbrief M.s den Bıschof VO OT
Verwendun in dieser ache, Borg. lat. 300, 90v (0. D.)
53) Conec. Tıd 514, Anm
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Nese ausgesprochen Schon Anfang 1546 ıhm VOTI -

geste das Konzil entweder ach talıen verlegt der
Kürze beendet werden 54) Ihn quälte die Furcht der Kaiser werde
ach FKeendigung des schmalkaldischen Krieges das Konzil weiılter
nach Deutschland hineinverlegen und dort die schwere and des
Slegers fühlen lassen Der Verlauf der Ereignisse ach dem Irans-
lationsbeschluß bewiles, daß Mussos Rat 6111 schlechter Wr Um
besser WAar der andere, den dem Kardinalnepoten gab schleuniıgst
mıl der Refiform der Kurie beginnen ber diesem en Rate,
en eın SETINSCTET als Cervını selbst oit ausgesprochen
schenkte Nan leıder eın Gehör Von rıel Musso ZUL Irans-
lation des Konzils eINe italienische Anfang Oktober 1546 5s)
Angesichts dieser AÄußerungen Ist selbstverständlich daß Musso
SCINEeT Gesinnung ach auf der eıte der Legaten SLIAaAnNn! als diese
e1iINe Irient ausgebrochene Epidemie benutzten, den Ver-
Jegungsbeschluß herbeizuführen.

Musso War der elnrnel des Konzils Frühjahr 1547 Nn1C.
ach Bologna gefolgt, sondern hielt sich weıter Padua qauf.
eın Fehlen machte sich bel den Verhandlungen bald bemerkbar
Cerviını korrespondierte April mıiı1t iıhm ber die Eucharistie=
artıkel 5a) zugleich uch der Absicht, iıhn ach Bologna
ziehen 57) jede Stimme, och mehr die Arbeitskraft Musso
kostbar WAar Denn wenn auch die politische Lage die Publikation
VoNn Dekreten nıcht gestattete, wurden doch auilie des
Jahres 1547 dıe och übrıgen Sakramente, Euucharistie Ehe SO
Tältıg durchberaten un dadurch die Grundlage geschafien qaut der
die zweıle Konzilsperiode aufbauen konnte Musso ahm bıs ZU
nde diesen Arbeiten teıl Am April 1547 begegnet unls
der Generalkongregation °°) und Monat später Iungiert als
Berichterstatter des Ausschusses der Prälaten-Theologen 5a) und hılft
Massarelli bel der Redaktion der Kanones ber die Sakramente der

54) Musso arnese 11 Aprıl 1546 Conc T1ıd 451 1
55) Gonc rıd 671 Anm
J6) Vgl Carcereri Concıhlio dı Irento dalla traslazıone Bologna alla

SOSPeNSIONeE (Bologna 1910 157
57) Gonc T1ıd 1 635 6 f 640

) Conc rıd ] 642
59) Conc rT1ıd 1 655 2017 (25 Maı 1547
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uße Krankenölung un:! Priesterweihe oo) Man wählte ıh uch
die vlergliedrige Deputation ZUT Redaktion der Kanones über dıe
Mißbräuche, die sich eım ußsakrament eingeschlichen hatten 61)
un die achtgliedrige Kommission für die Schaffung ate-
chısmus 82) Aus der letzteren schlıed aber ach WENISCH agen
wıeder AUus ea) Die Ursache liegt klar zutlage Musso War krank Er
vermochte nıcht mehr, vorher Trient mıt voller Kraft
arbeıten. Wiederholt fehlte den Generalkongregationen 'l)
Schon Juni 1547 wollte Bologna wieder verlassen rst ach
langem Hın un: Her sa Massarellı, der Auftrage der Legaten
mıt ıihm verhandelte, Z daß bleiben WOoO 65) Auf dıe Nachricht
VO  — der Ermordung Pierluigi Farneses Piacenza chrıeb och
AUS Bologna stark pathetischen Irostbrief oe) Schon War
Ende November ZUr Abreise ach Padua gerüste da seizte INa  -
ıhm nochmals Z bleiben e7) Aber bat durch Vermittlung
Massarellis Gervin], der damals ZUTrC Beratung ber dıe (‚ausa TanNns-
latiıonis Rom weilte, Erlaubnis ZUT Abreise ®) Dringend
warnite den krıtischen Tagen ach der großen kaiserlichen
Protestation Bologna Kardıinal Farnese VOTLT dem Bruche mıt dem
Kaiser ao) Am Januar 1548 begegnet ZU etzten Male als
Votant Generalkongregation 70) Wann eigentlich Bologna
verlassen hat ist schwer teststellbar weil bald darauf dıe Konzils-
tätigkeit aufhörte und WITLT damiıt die Kontrolle ber den Personen-

) Cone T1ıd 672 14  — (10 Julı 1547 673 (13 Julı 1547 675
24./25 Juhli 1547

61) Conc rTıd 718 28 ff (10 November 1547)
) Conc T1ıd 720 (18 Nov 1547

Conc Tıd 1 708 10 f (28 Nov 1547)
Conc TrTıd 651 35 f 705 DU
Conc Tıd 1 666 18

66) Lettera consolatoria alla Santıita di Papa aulo 188 DET ıl di
Piacenza Bologna September 1547 Borg lat 300 129r MusSsso schreibt hıer
u. );VÜ  7 sele Romano di SUNgUE el d’animo Vol ete aolo, et Paolo Ira 7 errori
nfiniti: et Ira l pericoli Te INISUTre eINETSE SCINDTE DUU glorioso Sete uU0gO
di Pietro et sete

67) Conc T1ıd 1 723 DA
) Conc T1ıd 1 724

69) Musso Farnese 1 Januar 154538 Borg lat 300 30r—1 abgedruckt
Anh. I1 Vgl uch die Mahnungen des aus Magnus bei Buschbell
Briefe VO Johannes un Olaus Magnus (Stockholm 1932) 31

70) Conc. rıd /41,
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bestand des Konzıils verlieren. Jedenfalls WAar och Februar
1ın der Konzilsstadt 71). Zehn TrTe später erinnerte sich och gul
daran, daß damals Aschermittwoch eın Prediger AUS dem Ser-
vitenorden in der Kirche San Pıetro 1ın Bologna uUrc. häretische
Ansıchten ÄArgernis gab Damals War Mussos ater schon schwer
krank eın Sohn wollte ıhn ach Padua bringen, Thlelt ber nıC.
die Erlaubnis der Legaten 72) sS1e Je erhalten hat, ist ungew1ß.
Vielleicht hat die Verschlimmerung 1m Befinden des Vaters und der
bald darauf erfolgte L1od ihm doch och die ersehnte Erlaubnis ZUTF
Abreise verschaf{{it nde Junı verteidigte bereits VOIl Padua aus
se1ın Fernbleiben. Der Brief den Bischof VO  —_ st1 7 8) zelgt, wI1e
die Auifregungen des Konzils un der Tod des Vaters iıh seelisch
mitgenommen hatten. Miıt aller Gewalt suchte VO Konzil 10s-
zukommen und bat, ıhm diıe Rückkehr 1ın seine Diözese erlauben.
Einen ona später 1e sıch 1n Venedig au{f un: SLAaN! 1m Be-
grifie, ach Bitonto abzureisen 7l) Da das Konzil immer och nıcht
endgültig suspendiert WAarL, edurite uch jetzt och einer be-
sonderen Erlaubnis, selıne Reise anzutreten. ‚„ Wozu soll ich‘,
iragte Gervin]1, „nutzlos die Zeıt vergeuden? W enn ich eın
Soldat für das Konzil bin, hebht mich für die Not aul;: enn ist
Nn1C üblich un uch N1ıcC reCc die uten Soldaten umsonst preis-
zugeben . ald darauf Thlelt die erbetene Erlaubnis, ach
Bitonto gehen, jedoch mıt der Auflage, möglichst bald ach Rom

kommen und dort den Reformberatungen teilzunehmen, die
einen Eirsatz iür das Konzil bilden sollten 7®).

Der ersie Aufenthalt In Bıtonto 1548—49; >wiederum In Ua
un Rom und auf dem Trienter Konzıl 1549-— 54

In angekommen, begann Musso 1mM Geiste der ırch-
lıchen Reformbewegung arbeıiten. Was als Prediger gefordert

71) Dıeses atum rag eın  A d ref den Regularkanoniker Calıxtus Placentinus,
Borg. lat. 300, 138r Derselbe Don Galısto da Pıacenza, bekannt als Dichter
(Poggiali I1 38 ff.; r 1amını 437) StTan: Zwel Te später als Angeklagter VOLr
der Inquisition. irat Iur ihn eın und bat, ıhn n se1nes en Alters VO

Jahren un: selner Verdienste schonen. Borg. lat 300, 173 v (0. D.)
72) den Maestro del Palazzo, Dezember 1558, Borg lat. 300, DV
73) den Bischof VOoO  I Astı, Juni 1548, Borg lat. 300, 133, abgedruckt

Anh I1 I1l,

74) Gervinl, Venedig Julı 1548), Borg. lat. 300, 134r.
75) Farnese, Bıtonto Januar 1549, Borg. lat 300, 135 v
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und qauti dem Konzil 1m Verkehr mıt Gleichgesinnten als dringendes
Friordernis erkannt a  6, hieß eSs u  — 1n mühsamer Kleinarbeıt
urchführen Mıt einer Predigt ber „die wahren Freuden des
Christen “ führte sich 1ın selıner Bischo{fstadt ein 7%). Dann 1e

eine ab un erölifinete seiıne Reiorm-
tätigkeit mıt einer I, deren Akten och erhalten
sSind 77) ber das ungesunde Klima puliens verschlımmerte Mussos
Krankheıt on im Frühjahr des folgenden Jahres, sobald
reiselählg geworden WAarl, begab siıch ach Rom och uch
In Rom hielt ıh nıC. lange. Die Überanstrengung auf dem
Konzil ıh: miıtgenommen, daß CIs obwohl och nıicht

TrTe alt, sich matt un müde wW1e eın Siebziger fühlte 78). In
selner zweıten Heımat qad hofite seine Gesundheit wlıeder-
zuerlangen und ega siıch deshalb 1mM Junı ber Bologna,
mıt Massarelli eın Jängeres Gespräch über das Konzıil hatte 7®), dort-
hin Der ıh ErgaNSCcHNChH Aufforderung, 1n Venedig predigen,
ermochte n1ıC. entsprechen eo) „Ich fühle mich schwach ,
schriebh Farnese s1)‚ „daß ich unmöglich einen Advent hın-
durch predigen könnte, geschweige enn eine aste: denkt nicht,
daß ich TEl Predigten halten vermöchte.‘‘ Dieser Schwäche-
ustand WAar uch der Grund, weshalb dıe Finladung Farneses, 1ın
der Faste des Jahres 1550 wıeder 1ın selner 'Tıtelkirche San Lorenzo
1n Damaso predigen, Jehnte s2)

Während seiner Abwesenheli VO  s Bitonto bestellte STa des
eben erst (am Maı ernannten Antonius Marıa Tertius,
Doktor beider Rechte, AUS Brescla ®?) selinen einstigen Lehrer
Padovano Barletta qals A un empfahl iıh seiınem
Klerus als einen Mann, WI1e das Königreich Neapel un SanNz talıen

76) Conciones evangelıorum 764
77) Mazzatintl, nventarı de1 Mss. bıblıoteche d’Italıa (For 1896

dazu Borg. lat. 300, 31 Reformstatuten für das Benediktinerinnenkloster
Sanctae Marıae de Vırginibus, ıIn dem Musso festgestellt a  €e, daß A  —_ OrMa
d’habitacolo di donne honeste che Aı congregatione monastica

78) Catarıno Zeno, ua August 1549, Borg lat. 300, 145r
79) GConc. rıd 845, 17  — (6. unı 1549
80) Anm.
81) Farnese, ua August 1549, Borg lat. 300, 143v, abgedruckt

Anh
82) Farnese M., ugus 1549, Neapel Staatsarchiv, arte Farnes.

Koma 694, Konzept
83) Eine Kopie der Ernennungsurkunde Borg lat. 300, “19Q2r.
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1Ur besitze ®*) Padovano sich verpilichtet dıe
Diözesanverwaltung persönlıch an nehmen un
Bıtonto nNn1ıC verlassen versprochen: Ero SLTADLLLS
ad sepulturam ber die Faste des Jahres 1550 Walr CI,
vermutlich als Fastenprediger der Diözese tern. Als ıhm Musso
qber deshalb eINeEe Zzweılte Persönlichkeit die eıte tellte, fühlte

sich beleıidigt un: machte dem Bischof heftige Vorwürfe °®)
Überhaupt bereıtete die Diözese, seıt S1C kennen gelernt un
sıch S1IC kümmerte, heitige Il

Bıtonto gehörte ZULE Kirchenprovınz Barı Der FErzbischof von
Barı Sauli, hielt nNn1ıC. Resıdenz, sondern verwaltete SECINECIN Sprengel
uUurc SECINEN ar Dieser heß sıch wiederholt Übergri{ffe die
Jurisdiktion Mussos zuschulden kommen: unter anderem
Priester, die schwerer ergehen VOIL Musso suspendiert
worden qu{ti Grund Appellation freigesprochen, hne
daß die erste nstanz e1iInNn Sterbenswörtchen davon erfuhr Zum
Argern1 der SalNlZch Telerten die Delinquenten wiederum dıe
Messe. Mussos Vorgänger Sebastlanus Delius WAar persönlich VOINl der
Jurisdiktion SEe111e6S5 Erzbischoi{is eximılert SCWESCHH. Musso wünschte
NUu  e das gleiche Privileg erhalten se) un bereits der Papst
ıhm während se1INeESs Aufenthaltes Rom mündlich eiNe un
Antwort erteilt Da erhielt plötzlich uUurc den ekreiar (x110vannı
1ılesı abschlägigen Bescheıd mıt der Begründung, INa  — wolle
den Dekreten des Konzils nıcht derogieren *%%), Diese dürren
orie erbitterten den Reformbischoi{i qauf das 1eiste „Der Heilige
Stuhl WAarlr ..  es schrıeb Kardinal Crescenz1o, der damals großen
Einfluß auft die Geschäite s7)‚ „TÜUr den ich solche en un!
Verluste auft mich SE hab  @ un: och nehme, Verluste
Habh un Gut der Familıie un der Gesundheit Ich durite
N1ıC der TSie SCIH dem INa eC1I1NC arie Abweisung zuteiıl werden

84) Borg lat 300 (8 NOV 1549 dıe Ernennungsurkunde ebenda 213r
85) Padovano Borg lat. 300 165r, undahtert ber nde unı der

Anfang Juhli 1550 qanzusetizen
N on TE 1545 sıch M unterstiutzt VO Gervın]ı, diese

Exemtion bemüuht ON Tıd 209 Anm Am Juhlıi 1549 richtete Musso
VO  - Padua aus Ce1Nn formelles Gesuch den aps Borg lat 300 140r

8623 ) FEın Dekret über die Befugn1sse der Metropolıiten üuber iıhre uffragane
existierte NIC. ess VI de refi hebt 1Ur die Exemtion der Aa D 1 tel VO.  b der
Jurisdı  10 der Ordinarıen qauf

87) Borg lat 300 1477 (Venedig, Oktober 1549
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ließ ıIn einer Sache.‘ Musso fühlte sıch durchaus 1m Rechte.
Die Exemtion sSEel selıner Diözese notwendig, w1e€e dem Hungernden
rot un Weın; S1e lıege 1m öffentlichen Interesse, nıcht 1mM prıvaten;
S1@e lege 1m Interesse des Heiles der Seelen „ Wenn Ihr eifersüchtig
ber die Autorität des Konzils WaC worın ich uch lobe
ann SOr dafür, daß der Zweck des Konzils erreicht wird;: der
WeC. aber ist weni1gstens dıe ul KReiorm, da uUunNnsSseTe

Fortwährend ent-Sündhaftigkeit die verhindert
stehen ın melınem Klerus CUu«rC Ärgern1sse, weıl der Weg ach Barı
olfensteht Gehorsam und Jurisdiktion Sind 1n, und Ihr treiit
keine Vorkehrungen?”

Der orn Mussos WAar berechtigt. Nur der Euiniluß Saulıs V1 -

hınderte das Zustandekommen der Kxemtion, dıe Berufung aut das
Konzil WarLr LLUFL eiINn Vorwand. Saulı nämlich gedroht,
wolle s sıch den W eert des SaNZCH Bistums kosten Jassen,
verhındern, daß Musso se1ın Ziel erreichte ®8). Dieses Mal freilich
War der Dleger, aber ein1ge Tre später drang Musso doch durch
Er erhielt 1m Hıinblick quft seine Verdienste während des Konzils
das Privileg, daß der Vıkar des Erzbischo{is VO  — Barı her iInn, WEeNn
und solange persönlich 1n Bıtonto residiere, keine Jurisdiktion
ausuüuben dürie; zugle1ıc am die Vollmacht, alle Exemten
seiner Diözese, W el ihre Oberen innerhalb eines VOoO  — Musso
bestimmenden lTermins nıcht die unter iıhren Untergebenen
herrschenden Mißstände eingeschrıitten selen, visıtıeren und
korrigleren 89) Die Kxemtion Mussos WAar somıt qauft die Zeıit selner
Residenz beschränkt un: DUr Geltung, solange der Erzbischo{i
VOoO  b Barı Nn1C. ebenf{falls persönlıch residlierte. Iiese Finschränkung

ZUTr Folge, daß Musso, als seine Diözese verlassen a  e;
VO  a Übergriffe des Vikars, den der CUuU«cC Erzbischof
VO Barı, Kardinal uteo, bestimmt a  ( Front machen mußte °°).
Ja, im TEe 1553 kam SOWeIlt, daß der erzbischöfliche ar den
bıschöflichen durch Zettelanschlag ıIn Bitonto als exkommunizlert
erklärte 91) „ Wenn ich miıch jetz nıcht regte”, schrieb Musso
damals, „wäre ich VOoO  — Stein und nıcht VvVomn Fleisch.“

Mıt der Erörterung der Fxemtionsirage haben WIT bereıts dem
Gang der Ereignisse vorgegriffen. Der To Pauls 111

88) M Crescenz10o, ua, Julı 1549, Borg lat. 300, 139r.
89) Breve VOoO Aprıl 1551, Vat rch Arm. 41 I, 2928
90) uteo, ua, August 1552, Borg lat. 300,
91) uteo, adua, 21 Juhl 1553, Borg Jat. 300, 111y
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(10 November WAar für Musso eın großer Verlust Durch
ıhn un seinen Nepoten WAar Bischof geworden; Zeıt se1INes Lebens
betrachtete sich als iıhren Schuldner 92) Übertreibend, aber doch
nicht Sahnz mıiıt Unrecht gedachte des otien Papstes als „jener
edien Seele, die auft Erden gesandt WAarLr als dıe Idee e1INes FKürsten
und Papstes” ®3). Der CUue aps Julius 111 War Musso VO  — der
Konzilszeit her wohlbekannt. Dieser beeilte sıch, seline Glück-
ünsche auszusprechen un Beziehungen ännern AUS der Um-
gebung des Papstes, dem Erzbischof VO  — Sıponto, Sebastiano
Pighino, un: dem Kaplan Dionigio anzuknüpfen °®*). ald darauti
reıiste selbst ach Am Ostermontag 1550 1e den
Muratte-Nonnen 1n Florenz eine redigt °°). twa bıs Beginn
des Jahres 1551 dürite sıch In Rom auigehalten haben °°); das
Breve VO März 1591, uUurc das CUue Vollmachten ZUrLE Reform
des Klerus VO  - Bitonto rhielt, hat wahrscheinlich och persön-
ıch erwirkt °7). Als jedoch das Konzil wlieder In Irient eroLINe
wurde Maı 9 War schon 1n Padua und antwortele VO  —
dort qu{fi eın Mahnbreve, das iıhn ach TIrıent rıel, eLIWAS kleinlaut,

habe ja bereits 1n dem unwirtlichen Iriıent eine bescheidene
Wohnung gemiete 98) gab aber dem Papste unter der Blıme eINeESs
Zitates aUS Gregor VO  > Nazıanz verstehen, wWI1Ie wen1g iıhm

92) U, Abschnitt die Angaben ber dıe Drucke seiner Predigten.
93) M Farnese, adua, ovember 1549, Borg lat 300, 1502r
94) Dreı dıesbezügliche Briefe VO un Februar 1553 1n Borg lat 300,

58v—160v «Dıonigio>» ist der be1ı assarellı Öfters erwahnte Dıonysius de RKubertis,
Conec. T1ıd 240, J;  A* 639, Z

95) den Konvent, Rom, Maı 1550, Borg. lat. 300, 162r (schickt die
Predigt); diese Conciones evangelıorum 1{1

96) Der letzte aus Rom datierte Brief ist VO Dezember 1900 Borg lat 300,
171v

97) LErwähnt beı Pastor VI 648, Anm. In der OMANUS pontifex
VOoO Aprıl 1551 (Bull. Rom VI 434 ff.) ist namentlich genannt unter den
«praelatı domesticı nosirı et In cappella nOostra assıstentes>, die mıiıt bestimmten
Privilegien begabt werden.

98) M Sschreı Julı 1551 den aps In T’ur Aamen AMOTIS el
honoris gratiam 1aAmı ad Tridentinos altııs DAarvi lares eXxpectkanit, QuUOS D
nOomMUINeE ocatos sanctHssıiımıis patribus, qul ın concılio u NeiInO0 nescıt. Borg. lat
300, 175r Auf der Gegenseıte rechnete INa  —j VOo Anfang damlıt, daß Musso on

der Kurile ulis Konzıl geschickt werden wuürde. Verger10 sprach schon 1550 verächtlich
VO den DESCODI frati et sofisti GCatarini, () _  n Gaselli, Bertnori. u l,
Vergerl1os publizıstısche Tätigkeit (Göttingen 1893 Anm
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der Teilnahme Konzil liege ?). (Janz ffien sprach aUuUSs,
glaube überhaupt N1IC daß eın Konzil zustandekomme: die Vögel,
s scherzte C pfIıffen VO  e den Dächern, daß das Konzil seine Arbeıt
och Nn1ıC auigenommen hab  D Als 1es 1mM September 1551 wirklich
geschah, machte sich Musso notgedrungen a aul
ugle1ic mıt dem Bischof VOo  b Camerıno kam 2 September
1551 1ın Irıent un gab 29 ZU ersten Male ın der (Greneral-
kongregation se1ın Votum Schon tagsdarau{f wurde Mitglied
der Deputation für dıe Fertigstellung der (‚anones ber die Eucha-
rıistie 1oo) L Wiıe schon wiederholt während der ersten Konzilsperlode,
Junglerte uch jetz als Sprecher der Deputation 1o1)_ Da diese
uch 1ür den folgenden Beratungsgang ber das ußsakrament
bestätigt wurde 1°2), behielt selıne Stellung auch ıIn der Folgezeıit
el Als ZULI Redaktıon der Canones ber die Messe eine EeEUuUeEC Depu-
tatıon geb1  e wurde, wurde wıederum hineingewählt 1oa)_ In der
Kirche der Deutschen Irient betätigte sıch als Prediger 1°%),

ährend Musso die ast un Mühe der Konzilsarbeit Lrug,
wurden (am November) TEl seliner einstigen Gefährten Aaus der
ersten Tagungsperiode des Konzils, Bertano, Cicada un Saracenl,
Kardinäle 105)_ Ihm ber bliehb der rote Hut versagt, Ja, wurde ın
Rom angeschwärzt, weıl siıch dıe Lehre rklärt a  e, das
letzte Abendmahl se1l eın wahres Opfer SCWESCH 1059‚)_ 1ef VeI-
stimmt lehnte ın einem gereizten Billet den Konzilslegaten
Grescenz1o ab, weıter als Deputierter iungleren 1oe)_ Eın paar
Wochen später seizte der Vorstoß des Herzogs orıtz VOo  D Sachsen
den Arbeiten des Konzıils und damit uch der Mitarbeit Mussos
eın Ziel

99) Die n  , für dıe Entstehung der Hıstoria divina wichtige Stelle siehe 1m
Anhang

100) Theiner, cta genulmna Concılı TIrıdentini (Zagrablae 1874 Anm.
509 un 519; Vat. rch Goncıilıo 1 9 29255

101) Theılıner 322 526 {1.
102) Theıner 5381
103) Theiner 645
104) Conciones evangelıorum 406
105) Die Glückwunschschreiben siıehe Borg. lat. JUO, 17 Be1l Bertano bemerkt

mıiıt Recht Questo capello In er° caduto D. U1  - esta, chi SI CONVENIWA.,
105a) 1a2C0mo0 Pelleo, Februar 1552, Borg. lat 300, 8Or.
106) Grescenz1o, Januar 1552, abgedrqckt'Anh. 11 N,
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Die Jahre 1552—54. verbrachte Gornelio Musso teıls ın d,
teils 1n m 1o7) Der Aufenthalt 1ın der des antlo weckte bel
ihm Interesse ür den Orden In einem Briefe Cervını VOo

März 1553 gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß die
Conventualen, die solange als suspekt 1n der TEe gegolten hatten,
täglıch sich mehr und mehr VOo Verdacht der Häres1e reinıgten 1os\
Er ahm uch Generalkapitel des Ordens 1n (1eENua teıl un
predigte aselbs Pfingstmontag 1553 109)_ Die FKinladung der
Bürger VO  — Palermo, bel ihnen die Fastenpredigten halten, lehnte

jedoch ab mıt der Begründung, seiıne Anwesenheit 1n Bitonto sSe1
dringend nötig und außerdem sich immer och abgespannt
VOINl den Anstrengungen des Konzıils 110)_ Der Aufenthalt 1ın Rom im
Wiınter D93/54 hängt sehr wahrscheinlich mıiıt der Vorbereitung der
grobßen Reformbulle 11, die damals VO  m 1n dıe Wege
geleıite wurde 111), Näheres ber eine Beteiligung Mussos ist nıcht
bekannt, aber 1ın dem Abschiedsbriefe, den bei seinem Weggang

Cervını richtete, wird unmißverständlich die Unzufriedenheit
dieses edlen Kardinals mıt dem alsser alre, alsser er der eiziten
Zeiten Julius 111 angedeutet *!?),. Umso üpplger blühte der W eizen

des Kardinalsdes geheimen Gegners aller ernsten KReiormen,
Farnese. Musso lIud ıhn e1n, ach Rom kommen, un: bald
würden sıch die s1iıeben Hügel, talıen un Sanz Kuropa VOL iıhm
(als Papst) neigen! 11s) .

107) Eın Brief VOoO Oktober 1553 (Borg. lat. 300, 115r) ist noch 4AaUS ua
datiert: November 1553 schreibt AUS Rom, Borg. lat. 300, 115v. ach
dem 1arıum Fiırmanıs zelebrierte 11 Februar 1554 ın der Gapella papalıs.
GConc. TrTıd I1 502,

108) Der ın den arlie Gervinlane erhaltene Brief erwähnt be1ı Tacichı-
Venturil,; Storla della Compagnıa dı Gesu ın Italıa 11 Aufl. (Roma 1930),

109) Borg lat. 300, 109v; die: Predigt selbst 0ı gedruckt 1ın den Conciones
evangeliorum I1 447; ıne Oktober 1553 In Mailand gehaltene Predigt eb!
I1 319 ber die Notwendigkeıiıt einer Reform der en chrıeb Anfang 1553

Kardinal Dandıno Lt sıate cerLo, che Sara grumn rtie di reforma chiesa,
quando Voli SIQNOTL protettori reformarete le religioni purtroppo miseramente COlL-

lapse. Borg lat. 300, 107r In der JTat wurde Anfang 1553 ıne allgemeine Ordens-
reform vorbereıtet, deren ın Conc. erhaltene kumente 1m zweıten and der
Konzilstraktate (Conc. T1d. XII publiziert werden.

110) dıie Bürger VO. Palermo, Rom Aprıl 1554, Borg lat. 300, 123v.
111) Vgl Pastor VI 124 f.
112) Gerviın], Rom 31 August 1554, Borg. lat. 300, 128v Vivete Ol,

SIqnor miÜo0, et servatevi gliorni migliori che NO.  - POSSONO perö molto ontanıi
113) Farnese, Rom Jul:ı 1554, Borg., lat. 300, 126v
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Zum Glück für die Kirche fiel aber ach dem ode Julius 11L
Der Pontifikatnıcht Farnese dıe Tiara Z sondern Gervını].

I1 erschlen un verschwand W1€e eın Iraumbild; aum
solange dauerte C daß Mussos Huldigungsbrief den aps
seıne Bestimmung erreichen konnte *1*), Der Trostbrief, mıt dem
Musso gleichzeıtig den Kardinal Carpı ber die Enttäuschung des
etzten onklaves hinweghelien wollte, traf diesen der cChwelle
elınes und TIGUNt VO  > olinungen 115) [ Sie wurden
enttäuscht Johann Peter ra{ bestieg den Petr1i al|
ach der Wahl Musso selıne Wünsche für den
Pontıfiikat ıIn einem Briefe arpı un elIner Gratulations-
epiıstel den Papst selbhst Die beıden Briefe sSınd nicht
1UL eın Splegelbild der großen Krwartungen, die alle Refiformireunde
auf den GCaraiapapst setzten, sondern uch eın Spiegelbild des
Geistes iıhres Veriassers. „Als eın Johannes”, SCANTrE1L Carpı,
„mMmÖöge bestrebht se1IN, der W elt helien, die Sar sehr nötig hat;
WI1e Petrus, SLIE stark un test 1n selner en Strenge un:!
lasse sich nıcht Tür Fleisch un lut (d se1ıne Verwandten)
erweıchen W1€e aul mache AUus der Not eine Tugend und
werde eın Freund des Kaisers, der eutigen Tags der einz1ge Vor-
kämp{ier des christlichen Namens ist; als der Vierte (seines Namens)
halte sich die Quadratur (die Gerechtigkeit) und die gerechte
Billigkeit und als eın (‚araila gebe uUurc Refiform der Kırche den
Völkern trınken, die bereıts vergehen VOrTr Sehnsucht, die zahl-
reichen, ungeheuerlichen Mißbräuche gebessert und abgeschafft

114) Borg. lat 300,
115) Carpl, D 9 Borg lat. 300, Se ben NO.  - sete Uuscito DU Da Adi

quel Santo conclave, perö UscCLto merce d’Iddio chi havete voluto Vol
L’esser DADUA Ssorte, ı7 far papa} valor. Ma dopo questo valor verra anche
questFaltra sorte. Vıwete, godete, che, Marcello IT NO ha mutato NOMLE, NO.  m

inutera anche Es iıst lehrreich, dıe Anspielungen M.s qauf dıe apst-
kandıdatur arpıs der Geschichte der gleichzeitigen onklaven Carpı,
der schon 1mMm Konklave VO 1549 qaufi der kaiserliıchen Kandidatenliste gestanden
(Pastor VI 9) und n seliner Aspırationen VOoO Pasquıno ıIn bıssıger W eise VeI-

spottet worden War (Pal lat. 1913 hne Foll.), wurde tatsächlich 1 Konklave aquls
Vo den Kaiserlichen einen Augenblick ın den Vordergrund geschoben "Tassonı
Este, 1555 Maı Arch stOr1co OMDbDAardo 345 f.) und galt für Farnese,
als aul nde 1558 erkrankte, als der aussichtsreichste Kandıdat (Caro,
Lettere 111 256) Zu Beginn des onklaves VOo 1559 machte die Faktiıon Carafa-
Farnese den Versuch, Carpı durch doration erhebei1, VII 21
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sehen ” 11a) Zwischen den Zeilen schwingt 1ler schon die Befürch-
tung mıt, Carata könnte durch Nepotismus un Zurückstellung der
Reiormen deren Freunde enttäuschen. Man erträgt dıe willkürliche
Ausdeutung der Namen, weıl der Briefschreiber mıt ihr eLWAaAS

we1ıß. In dem einen Monat späater den aps selbst gerich-
lateinıischen Gratulationsbriefe ıst diese jedoch lediglich das

Instrument einer unerträglich panegyrischen, wortreichen Rhetorıik
Der „Sperling”, als den sıch Musso anspielend auf seine kleine
Gestalt und se1ın STaUCS Konventualengewand 1er bezeıichnet, SINg
das Loblied der Frömmigkeit, lıterarıschen Bildung 117) un:' Gerech-
tigkeıt GCarafas, vergißt ber auch nıcht, seınen Herzenswunsch
zudeuten: „Was für Vögel können uch singen 1m dürren Apulıen,

keine Quellen un keine Flüsse, eın See und eın eICH, keine
Brunnen un eın egen sSind?” Musso verzehrt sich VOTL Sehnsucnt
ach den fIruchtbaren Feldern, den volkreichen Städten und weiıt-
räumigen Kirchen ord- un Miıttelitaliens

Dieser Wunsch ist untier Paul nıcht 1ın Erfüllung
Erfüllt haben sıch Ur die Befürchtungen, denen Musso ın dem
Briefe Kardinal arpı Ausdruck verlıeh aul hat sıch schwer
durch Nepotismus verfehlt, sıch durch seinen Haß Spanıen
In einen Krieg mıt arl und Phılıpp 11 verleıten lassen un die
Reiorm In Inquisıtion aufgehen lassen. Diese Kreignisse und Zu-
stände lıießen Musso geraten erscheinen, Bıtonto Nn1ıC Tür längere
Zeıt verlassen. Nur Predigten 118) (wahrscheinlich Fasten-
predigten) un der bald erwähnenden Reise ach Venedig ging

quswärts. Es gab In Bitonto tun

Der zwelılte Aufenthalt In Bıtonto
Die Diözese Bıtonto zählte eitwa 20.000 Seelen, gehörte abper

och längst nıcht den kleinsten südıtalıenischen Diözesen. WAar
hatte der zweıte Vorgänger Mussos ın den Jahren 1535/36 eine Visı-
tatıon abgehalten und auch SONS manches Heilsame angeordneil;

116) Carpl, Bıtonto unı 1555, Borg. lat 300, 25r— 26r
117) deutet Parthenopeus NAaTiuUSs ad fovenda Ila honesta ia

liıterarum ; Paulus clarus 1oQqui0 et DACILS 23 Vat. rch 1—XVIII 6541,
75, Orıginal.

118) An Pfingsten 1556 prediıgte ın Barı, Concıones evangelıorum II 391;
Osterdienstag 1557 In Udine, eb 11 140; Februar 1558 ın Zara, eb 176
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aber die Spuren seliner Tätigkeit bald verwischt 1.19) Musso
fand bel seinem Amtsantritt die Diözese „Ohne Gesetz, hne Kon-
stıtution, hne kirchliche Disziplin, die Kleriker hne klerikale
Kleidung, hne Ordnung TÜr den Chordienst“ 120)_ Die Zahl der
Kanoniker der Kathedrale War überhaupt N1ıC. Jestgesetzt un
betrug fast möchte INa einen Schreibfehler glauben nahe-

121)_ Hinreichende Einküni{ite TÜr eine solche Zahl NAaLur-
lıch nıcht vorhanden. Es enthiel auft jeden der lächerliche Betra.g
VON Juli jJährlich, un! dennoch emunhten sich Bürger und
Klerus tortwährend Ernennung Kanoniker. Obwohl erst
1M Jahre 1523 eın Inventar der kirchlichen Besitzungen qau{ti Grund
der e1lıdlıchen Aussagen der Mitglieder des Kapitels hergestellt
worden War 122) ; hatten dıe Kkommunıität un einzelne Bürger unter
dem Vorwande, S1e besäßen Patronatsrechte, sich verschiıedene
Häuser und Hospitäler der Kirche samıt ihren Einkün{ften angeelgnet.
uch eın eıl der Mensa episcopalıs WarLr entiremdet un ın andere
Hände übergegangen.

och während des Jahres 1555 hlelt Musso eine ıt
ab, deren Akten ebenfalls och 1MmM Kapitelarchiv In Bitonto erhalten
sınd 123)° Um sıch das Vertrauen selıner Diözesanen erwerben,
übernahm den kirchlichen Aufgaben bald och eine andere.
Die Bitonto Irüher 1ın Abhängigkeit VO  - dem Herzog VO  —

NEessa gestanden, später siıch jedoch losgekauit und WAar durch dıe
Zahlung der Loskaufsumme VO  . 66.000 Dukaten tiel In Schulden
geraten 124)_ Um 1U.  — VON Phılıpp ı88 Bestätigung der unier arl
erlangten Priviılegien (z Freiheit VO  — Finquartierung un von

119) Vgl dıe Angaben be1ı Z 1, Inventarı &7 41 Den hıer
indem s16gemachten Angaben wlderspricht die päpstlıche Konfirmationsbulle,

behauptet, daß seit Menschengedenken ıIn Biıtonto keine Visıtation abgehalten
worden sE1.

120) Grescenz10o, Bıtonto Oktober 1549, Borg. lat 300, 1477
121) Die folgenden Angaben sınd der onfiırmationsbulle VOoO August 1561

entnommen. Anm. 161
122) Vgl Z L, 1, Inventarı
123) Vgl azzatıntiı Inventarı Das bei Mazzatıiınti te

Protokollbuch des Domkapıtels für die Te — 1 ZUIN dem sich für die
Reformtätigkeıt Mussos manches entnehmen lıeße, wWAar mI1r  kr nıicht zugänglich; ıne
1m Dezember 1928 abgesandte Anfrage blıeb bıs heute unbeantwortet. Nıcht
gänglıch War mM1r  E: uch Gerrettia, Breve N sull’orıgıne e prosSreSSo
parocchie Bıtontine (Bitonto 1891

124) Die folgenden Angaben sınd eninommen AUuUSs Mussos Briefen aul I
Borg. lat. 300, 85r (0 D.) un! Herzog Alba, eb 47r (0 D.)
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außerordentlichen Steuern) erlangen, sollte Musso schon
nde der Kegilerung Julius 111 125) un wıieder Frühjahr 1557
den spanischen Königsho{ gehen; Januar 1557 WAar CI, ohl
der gleichen Sache, Neapel 120)_ Es cheıint aber, nıcht
weıter als bıs ach Venedig gekommen ist. Eın Zwist mıt SEe1INEeEN

Auftraggebern 127) der Tod der Königıin Bona Siorza un VOL em
der inzwıschen ausgebrochene Krieg zwıschen dem Papste un den
Spanıern liıeßen ıhn die Umkehr geraten erscheinen Von Padua
AUuS erneuerte die Bekanntschait mıt Kardınal Madruzzo 128) Im
Sommer 1558 War wıieder Bitonto 129) Den vorgeschrıebenen
Besuch der Liımına apostolorum machte September 15538
durch Prokurator, den Abt Avıus AUS der Diözese (‚ame-
L1NO Als Grund der Stellvertreiung ist angegeben, daß der Bischo{i
„nach der Verordnung des Papstes un: des Konzıils VOoO  — Iriıent
SCINECTL Diözese residiert“ 130)

ort ahm die Verteıdigung der kırchlıchen
eıh eıl dıe weltliche Gewalt den Hauptteil SCIHNECI Kraft
NSDrucC Die kirchlichen Verhältnisse Südıtalıens, dıe Winzı1g-

keit der Diözesen dıe Überzahl des nıederen Klerus die vielfach
schlechte Verwaltung des kirchlichen Besıtzes provozılerten gerade-

Kingriffe der spanischen und och mehr der elgennützıgen
neapolitanıschen Beamten dıe kirchliche Tre1ıNneEl Der aa
Philıpps 11 wollte uch kirchlichen Dingen absolut herrschen
Die kirchliche Verwaltungstätigkeit Mussos Biıtonto se1ll der
der Fünfzigerjahre ist er gekennzeichnet durch C1INEC Kette VO  >

125) Vat Irch Arm 44 t
126) Bona Sforza Neapel Januar 1557 Borg lat 300
127 die Bıtontiner Venedig eptember 1557 Borg lat. 300 48v
128) Madruzzo ua eptember 1557 Borg lat 300 193 v Ho

mutfato InO ciell, poiche NO. l’ho veduto, SIQNOT INLO CUT O, NO.  i ho perö
utato ANUNO

129) Borg lat 300 Or (30 unı 1558
130) Vat rch DIiv Cam 1992 6l1v Als Sommer 1556 Bona Sforza die

Gemahlın KO Sigismund Augusts VO olen, ihre Herrschait Barı aufsuchte,
hiıelt Musso beı der Übergabe der Stadtschlüssel S1Ee 1Ne Ansprache Borg
lat 300 27Vv; vgl Pepe or1a della Successione eglı Sforzesı neglı statı dı
Puglıa Calabrıa (Barı 1900 DE Sıe gab Musso beı der ben erwähnten esandt-
schaft 1Ne Instruktion mıt Pepe 240 mıt dem atum des Marz 1557 Musso
blıeb mıt der Köniıgın bıs ıhrem ode (19 November 1557 braeflicher Ver-
bindung, obwohl diese n der Geldhilfe die S1e den Spanlern Kampfe
aul gewährt mıt dem Interdikt belegt worden War Hosi CDPD ed 1 |
Zakrzewski I1 831 vgl uch 8ü01
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Konflikten mıt der königlichen Beamtenschaf(tzt. Im re 1556
kommunizlerte Musso Steuereinnehmer, 1e, hne ihre Vollmachten
vorzuzelgen, einem Kanoniıkus Ol WESSCHNOMIMMNECN un: dadurch die
Immunität verleiz hatten. Als ıhm der Vizekönig darautfhın befahl,
dem Klerus das Tumultuieren die Steuereinnehmer VelIl-

bıeten, verteidigte seın Vorgehen un beschwerte sıch ber die
Ungerechtigkeıt der Steuern 131)_ W el Tre später beklagte

sich bel der OCNANsStien Regierungsbehörde des Königreiches, dem
Consiglio collaterale, daß auti dessen Veranlassung der ((0vernatore
VOIN Bıtonto einen Diener Mussos eingeschrıtten Wal, der sich
eın Delikt einen Händelmacher zuschulden kommen
lassen. „Wenn INa  _ jeder kleinsten niormatıon eines Beliebigen,
der Unseresgleichen auIitrı olchen Glauben schenkt, daß
INa  s dıe bischöfliche Autorität aufhebt, nımmt INnan allen
Bischöfen dıe Lust, 1n ihren Kırchen residieren ‘ *®?). 1eder
drohte mıt der Aufgabe der Resiıdenz, als das Jahr darauf der
(10vernatore VO  _ Bitonto, - eın Neapolitaner, sich Fingriffe 1n dıe
bischöflichen Rechte erlaubte, einen Priester arretierte, VOIL
ıhm die Schlüssel eINes Nonnenklosters erhalten, sich 1ın einem
anderen Kloster als Richter aufspielte, un soweıt brachte, daß
eine Nonne, die fünfzehn Tre im Kloster als solche gelebt a  ©
dieses verlıeß un: heiratete 138)_ „Dieser Governatore’, klagte Musso
dem Kardıinal uteo, „hat immer Streıt entfacht allenthalben‘“ 184)
Er MUSSE gezüchtigt werden, SONS Te In der Stadt keine Ruhe
eın. Immer wıeder macht In den Jurisdiktionsstreitigkeiten darau{tf
auimerksam, daß qauf dıe Rebellion dıe Bischöf{fe die
die weltlichen Herren aul dem uße iolgen werde. Wiederholt

die Entwicklung der deutschen eformatıon qals warnendes Bei-
spıe All: Mıt der mpörung die Bischöife habe sS1e begonnen,
mıt der den Kailser geendigt 135)_

131) den Vizekönig, Biıtonto Januar 1556, Borg. lat. 300, 186r
132) den Consıglıo collaterale, Bıtonto August 1558, Borg. lat

300, 51V.
133) den Vizekönıg, Bıtonto Julı 1559, Borg lat. 300, 66v—68rT, ab-

gedruc Anh I1 6; Al Kevertera, Vıllano un: Albertino (Regenten 1MmM Con-
sıglı0 collaterale), Bıtonto 21 Julı:ı 1559, Borg. lat. 300, I0 affreno 1 pretl,
NON voglia egli tar ınsolenti laici, che altrimenti LO Saro STOTZAato Asclar la
residentia.

134) uteo, D., Borg. lat. 300,
135) Al RKevertera, D., BOorTz£. lat. 300, 70v



Der Franzıskaner Cornelio Musso, Biıschof VO.  ; Bıtonto 231

In einem Streıit der Bitontiner mıt Musso ber das Patronats-
recCc In der Kirche anta Marıa delle Vergini wurden die Bischöfe
VO  - Melfi und (HOovinaZZO apostolischen Kommissaren ernannt.
Als S1€e die Entscheidung hınauszögerten, richtete während der
Sedisvakanz ach dem ode Pauls der Camerlengo anta Fiora
qufi Veranlassung der Bitontiner sS1e die Mahnung, das erfahren

beschleunigen 130)_ Mıt den Schritten der Bitontiner 1n Rom
äng ohl eın Verteidigungsbrief ZUSAaIMMIMNECN, den Musso gleich-
zeıt1g uteoOo richtete Er erbot sıch darın, persönlich 1n Rom
erscheinen un sich den Vorwurtf der Simonie verteidigen,
den INnNan iıhn erhob ber 198028  — So  ( verlangte eLWAaAS
NalV, sıch qaut seline e1ıte stellen un ihm den Sieg ber die Gregner,
die schon zurückwichen, gewınnen helfen Miıt Entrüstung erwahrte

sıch dagegen, daß INa  a ıhn W1€ die Bischöfe behandle, die 1n ihre
Diözesen werden müßten:;: ich ann 9 erklärte
1n einem rühnen Bilde Pugnavı ad bestias 137) d Freilich dıe
Kämpfe, die Musso Jjetz iühren a  © 1Ur eın Vorspiel. Ungleich
schwerer wurden s1e während der driıtten Periode seliner Residenz
In Bitonto.

Die Bulle Pauls die außerhalb der Klöster ebenden
Mönche (Apostaten) 138) führte Musso strikt durch Einer VOoO  - ihnen
erwirkte durch den (10vernatore VO Rom eine Inhıbitorie und SINg
freı umher, obwohl dreimal Apostasıe verurteıiılt worden
War 139), Freilich, dıe zweılte Verordnung des Papstes dıe
Apostaten erschilien auch Musso streng, lehnte die Ver-
antwortiun dafür a 140)_ Die Beziehungen ZU Erzbischof VO  H Barı
wurden jetz besser. Musso versuchte, 1n einem Jurisdiktionsstreit
zwıischen ihm un dem Kapitel VO San Nicolo vermitteln:

136 Val rch Div Cam. 19  Z, 134r (19 August 1559
S AB uteo, Bıtonto August 1559, Borg. lat. 300,

138 Vgl Pastor VI 475 1t.
Ghislieri, Bıtonto 11 März 1559, Borg. lat 300, D7V, abgedrucktITE I, I,

Anh I1
140) ıslıer1, Bıtonto Z unı 1559, Borg. lat. 300, 64v Questa seconda

di CONITO gl7 apostati Severa che INı fa 9 et 1lO.  f DOrTEL dar
scandalo questo Ma Rev.ma carichi pÜu Ia Sua COSCIeNza et scarichi Ia
INa ch’io NO  P voglio D et TotlestLo Lei STessa PET SCINDTE et
CO  x Dio et col mondo. Vgl über die zweiıte Verordnung die Apostaten VOo

unı 1559 Pastor VI 490
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den Vıkar des Kapitels chrıeb CI er solle nachgeben 141) Ä uteo aber
ermahnte GI4 be]l der Ausrottung der Mißstände In seinem Erzbistum
Geduld en 142) .

Die Sendung ach Wıen 1560 und der Aufenthalt ıIn Rom

Die Erhebung Gianangelo Medicıs qaui den
Petri als Pius brachte uch TÜr Musso einen mschwung der
äußeren Lebensverhältnisse. Der Papst begünstigte die ältere, von
humanıistischen Gedankengängen beeinflußte KReiormpartel. Das
Andenken Contarınıs un oles, die Kreise Morone un eri-
pando kamen wıeder Ehren Musso cheıint bald ach dem ode
Pauls ach Rom gereist seIN. Im Jun1 1560 wurde annn
als Mentor des Papstnepoten Mark Sıttich VOoOL Hohenems mıt der
hohen Monatsprovision VOoO  > 300 Scudı 143) den Kaiserhof{f ach
Wie gesandt 1n) E Mussos Instruktion ist Nn1ıC. bekannt. Es darf
ber als sicher gelten, daß sS1e außer den Privatinteressen des Nepoten
uch die Berufung des Konzıils und die relig1öse Beeinflussung König
Maxımilians betraf Zum ersten Male betrat Musso deutsches and.
ber den Verlauf seiner Reise erstattete bald ach seiner An-
un 1n Wıen einen Bericht den Kardinal Farnese. Er reıiste
ber den Brenner un ann den Inn und die Donau hinunter Zl
Schiff In Trel Tagen. Am ersten Tage machte Station 1n W asser-
burg, die einheimıschen Edelleute sıch och gul den Besuch

141) den ar VO  _ San Nıcolo, Bitonto November 1558, Borg. lat.
300, 23v

142) uteo, Bıtonto November 1558, Borg lat. 300, Monsıgnor INLO
CUTrO, questo fuor de glı altrı, et pensate di veder ıl pelo nell’u0ovo, V’ingan-
nate, el TNNODAT Gerusalemme, (D O5 impossibile. prelati Vostri predecessorl, (  )

POCO buoni PDPOCO accorti l’uno et l’altro, SOILO STali OSI trascuratı che le OSe SONO

andate malissımamente DeT l’arcivescovato, et questi di San Nicola col avor del
questo titolo di capella regia han grn piede et SONO In CONILTO

Ognl debito di IN0O COSE, DeT le quali SI 7arebbeno AMIMMAZUT Inı DVvO l’hora.
143) eın Z, Nuntiaturberichte aus Deutschland 0—1 (Wien

1897
144) Vier Empfehlungsbriefe für VO Kardinal Truchsess Kalser Fer-

dinand l., . Hosius, Drascovich und Raban in Juliu Pogıanı SunensI1is Epp. et
oratıones 11 fi‘ 9 eın Empfehlungsschreiben Madruzzos Ferdinand VOoO.

unı 1560 1m Auszug beı 1 (  e Z q | A 1 XIV, l' $ bezeichnet
die Gewiınnung Maxımilıans als „Primiero ntento‘ M’s
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Farneses 1ın ihrer Stadt (1546) erinnern konnten 1Ma‚) un SETN
hörten, w1e ihnen Musso VonIll seinem (G1önner erzählte. Allen Be-
denken ZU. TOLZ irug Musso seınen STauch Konventualenhabit un
machte damıt gute Erfahrungen: wurde überall gul aufgenommen.
Die Benutzung der W asserstraßle beschleunigte die Reise S daß
Musso LU 1ünfi Jage ach Mark Sıttich ın Wien ankam, obwohl
dieser acht Tage früher als VOoNn Rom mıt der Kilpost abh-
gereiıst WAar.

Am Juli Musso den Kailser och nıcht gesehen, hoffite
ber tagsdarauf Audienz erhalten, Wenn der Ho{ VOI der Jagd
zurückgekehrt sel. oll Befriedigung ber seine Rolle ın der sroßen
Welt der Diplomatie dankt seinem (G6önner Farnese, daß ıhm
einen Platz 1mM publıco teatro del mondo verschali{it habe 1%5), Die
amtliche Korrespondenz Mussos ıst bisher nicht aufgefunden
worden. Der ordentliche Nuntius Kaiserhofe, Bischof Stanislaus
Hosius VOoNn LErmland, unterrichtete ın ber den an der Ver-
handlungen hinsichtlich der Berufung des Konzıils un: ber dıe
andern laufenden Geschäfte 146). ber sah nıcht SCIN, daß
Musso 1ın der Folgezeit neben i1hm den Verhandlungen mıt dem
Kaiser hinzugezogen wurde un eine freudige Botschaft wW1e dıe
Konfirmation der ungarıschen Bischöfe untier Eirlaß der Annaten
übermitteln durifte, während ıhm die unangenehmen Aufträge
zugeschoben wurden: „ich als Barbar bın (für die günstigeren
Mitteilungen) N1C. geeignet” 147), Musso siıch uch das

144a) Vgl u g’ Nuntiaturberichte Abt. 199 Anm.
145) Farnese, Wıen Juh 1560, Parma, Staatsarchiv arie Farnes. Roma 24,

Original.
146) Hosius Borromeo, 11l Juli 1560, Steinherz
147) Hosius Truchseß, eptember 1560, teın f> uch CN-

über dem Kardinal Puteo, ZU dem Hosius nahere Bezıiehungen unterhielt, weil er
Protektor Polens WT, eklagte siıch, daß über den an der Dinge ungenügen:!
unterrichtet werde. utieo schiebt die Schuld qauf die Intrıguen SgeWl1SSeET, nicht naher
genannter, ber zweifellos einflußreicher Personen, als die INa  ; diıe Farnese vermuten
könnte OQuorum enim culpa id accidat, et te DutoO facıle intelligere et malo aliis  x
QUaAMm mels 1Lteris COYNOSCES, Puteo Hosıus, Rom, Oktober 1560; Frauen-
burg, Bıschöil rch 2 ‚9 3 9 Or. In emselben Briefe gibt Puteo eın interessantes
Urteil über den se1t dem September 1560 In Wien befindlichen Nuntius Delphino
ab Delphinum 1am tandem ad DOS pervenisse arbitror Su In exspectatione,
qualisnam tıbi IS Primo statim CONGTESSU DISUS fuerit; 11M. de NUumMmMIS NO  ; dubito
quin Hibi consultum benigne Tatearis. Am November bıttet derselbe uUutieO den
polnıschen Gesandten ın Wiıen, artın Cromer, auf Hosius einzuwirken, leni aliqua
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nternehmen, das Hosıius bisher ach seinem eigenen Geständnis
n1ıC Öördern vermocht die Zurückgewınnung
König Maxımilians fTfürdıe katholische Kirch e!®).
Maxımilian entließ ZWAar damals seinen protestantischen rediger,
weıigerte sıch jedoch, durch Anhören katholischer Predigten sıch
fien als Katholik bekennen. Kaiser Ferdinand cheınt 1U gehofft

haben, durch Musso, die Koryphäe katholischer Kanzelbered-
samkeıt, seinen Sohn ZUL Teilnahme Gottesdienst bestimmen
un!: ih womöglich 1MmM katholischen Sıinne beeinilussen. Am
estie des postels Jakobus (25 Juli) sollte Musso VOL dem kalser-
liıchen ofe predigen. ber ehe der (r0ttesdienst begann, verließ
Maxımilian mıiıt verstörtem Antlıtz das kaiserliche Gemach und
ahm nıcht der Feierlichkeit teıl, wenı1gstens nıcht au{l dem ihm
zugedachten Platze. uch ın einer zweıten Predigt Mussos est
Marıa Schnee © August) erschien nıcht 149)_ Dieser Annahme, daß
nämlich Maxımilıan den beıden Predigten Mussos nNn1ıC. beigewohnt
habe, cheılint allerdings der Prediger selbst widersprechen. Er
apostrophiert nämlıch In der Predigt König Maxımilıan In eıiner
wıiırksamen rhetorischen 1gur un behauptet, habe auch der

ber W as die Vor-ersten Predigt beigewohnt
ange VO Julıi angeht, vermag Musso den zweilellos auf
Intormationen beruhenden Bericht des Hos1ıus 150) nıcht ent-
kräften;: ehbenso wen1g ıst die Apostrophe VO August beweis-
kräftig IUr die Anwesenheit Maxımilians. ber gesetzt auch, daß

offensione collegae commotus TEe. seriam, JUdaE LDSLIUS OPILS axıme indiget, desertam
pelit Neve sıbi persuadeat, ur collegae 5u [ Delphino] obsequatur, quidquam de veteris
ecclesiaticae disciplinae vIGOTE auf sententia S5Sul:  S reinittendum ; NO  > nım T1L0VD O INOTE

aliquid agetur, sed ut patrıbus nostris accepimus, vetustktssimos ecclesiae rıtus
MAalorumQuE exempla S  INUT, Ebd. fol. 141, Or.

148) Zum Yolgenden vgl Steınherz, Zwel Predigten des Biıschofs MusSsso
In Wien 1560, 1n ! Mıtteilungen des Instituts fiur Öösterreichische Geschichtsforschung,
Lrg and VI 1901 5365—5374

149) er ın dem gleichzeitigen, VO Steinherz besprochenen TUC. der beiden
Predigten Sınd diıese uch erhalien iın den Conciones evangelıorum 11 765 ff., 794

150) Hosius TIruchsess, Julı 1560, Steinherz uch Steinherz
ıst der Ansıcht, daß Maxımilıan Juh N1C. anwesend W arl Petrus Canıs1us,
WaLl kein Augenzeuge, ber der Gewıiınnung Maxımilıans interessıert, spricht 1Ur

davon, daß M VO dem Kailser un: anderen angesehenen (honorati) annern predigte.
Epp ei cia ed s h T $ 11 {12 Allerdings ware  DA sehr auffallend,
wehnn VO. der Meimungsverschiedenheit zwıschen ater und Sohn, deren euge
das N: diplomatische OTpS SCWESECNH WAarT, nichts erfahren hätt:
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Mussos Behauptungen richtig wären, — den erwarteten KErfolg haben
seine Bemühungen nıcht gehabt. Maximilı]ans relig1öse Haltung
wurde durch ıh nicht beeinflußt 1505)_ Der kaıserliche RatI. U. Zasıus
ıll WI1ssen, allerdings 1n einem rel Wochen späater abge-
faßten Berichte 151) daß siıch Musso Urc dıe Apostrophe
Maxımilıans dıe Ungnade des Kaisers ZUSCZOSCH un dieser iliım
durch Hosius einen Verwelıls rteıilt habe Es ıst aber sehr zweiılel-
hait, ob Zasıus 1er recht unterrichtet ist; enn Hosıus schweigt
darüber, und andere Umstände deuten darauf hın, daß Musso N1C.
die Gunst des Kaisers verloren hat 152)_ Kür unlls interessant ist dıe
Schilderung, die derselbe Zaslus VO  > Musso EeNLWITLT Er schreibt
Herzog Albrecht, Musso SEe1 eın „altes klaıns, aber Sar überaus glerts
parfüessermünchlin, WI1e aın grals, re se1ın parfüesserkuttn
und ist dem ern onl Kmps zugegeben, un In der heiligen chrı{fit

underweisen. ‘
ach der Rückkehrın dıe der Päpste, die 1n

die ersie Hälifite des Oktober anzusetizen ist, erwartete Musso eine
Fnttäuschung. Die ehrenvolle Sendung ach Wıen ın ıhm die
Hoffnung wachgerufen, werde be1 der bevorstehenden sroßen
Kardinalskreation berücksichtigt werden. Als aber Februar 1561
achtzehn CUue Kardinäle ernannt wurden, WarLlr Nn1C darunter.
ach dem Bericht des kaiserlichen esandten Arco soll darauihın
dem Hause Borromeo Feindschaft angesa un die Drohung A4aUuS-

werde eın ıhm ıIn 1len anvertrautesgesprochen haben,
Geheimnis, das der Kirche gefährlich werden könne, VCI -

schweigen 1%3). Es dürite sich dabe1l unbedachte Außerungen
Mussos handeln, die In der ersten Erbitterung hingeworfen hat
Denn Tatsache ist, daß Musso sıch 1m weıteren erlauie des onti1-
ıkates Pıus und später mıt Garlo Borromeo gutgestellt hat, W1€e
Aaus seınen zahlreichen Briefen iıhn hervorgeht.

1502 ach qußen hın begann Maxımilıan allerdings damals ıne nachgiebigere
Haltung einzunehmen, weıl ihn die protest Fürsten 1mM Stich heßen. Bıbl,
Maxımilıan IL (Hellerau 1929) 07

151) Den Bericht des Zasıus VO August 1560 sıehe: Briefe und en ZUL

Geschichte des Jahrhunderts V! hrsg, G o etiz München 1898 202
152) ach einem Briefe des Kardıinals 'Iruchsess Ferdinand VO

er 1560 gab der Kaılser eın sehr wohlwollendes Schreiben Iruchsess mıt,
und selbst sprach sıch nach seiner Rückkehr lobend über Ferdinand aus.

Pogıani Epp. I1 140
153) Vgl Steınherz, Zwel Predigten 574 Anm.
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An den Arbeıten des Irıenter Konzils 1ın seiner
dritten Periode ahm Musso e  C teıil. Daß Musso
ber das Konzil gepredigt, SgENAUCT, für die Beschickung desselben
gee1ıfer hat, deutet eine Bemerkung Seripandos VOo Oktober 1561
all.: „Die Stimme des Bischoi{is VO  — Bıtonto, der ZU Konzıil aufrulft,
beginnt schon ıIn der Welt Widerhall finden, enn allenthalben
vergrößert sich (dıe Zahl der Prälaten 1n Trient)” 154)_ Musso selbst
ging nıcht ach Irıent. Selbst als 1m Frühjahr 1563 der Streıt
das Jus divinum des Episkopats aufi der SaNZcCh I_ inle entbrannt WAarL,

drängte INa ıh nıicht ZUFrF Abreıse Man ıh uch 1n Irient
schlecht brauchen können, enn als nhänger des Jus divinum 15Aa‚)
hätte 1LUFr dıe Opposıtion verstärkt. Es lassen sıich och verschle-
ene Spuren selner Tätigkeıit In Rom während der re 1561—63
feststellen In der September 1561 unier dem Vorsıitz des
Papstes abgehaltenen Sitzung der Inquisition gab se1n Votum
ber die ekannten Briefe des Patriarchen Grimanı abh un:! erklarie
sS1e iür suspekt 155)_ Im re 1562 hıelt Fastenpredigten un
sprach 1n Anwesenheıt des Papstes 1m Konstantinsaal ber die Be-
ruilung der Heıiden 156)_ Am November 1562 bestieg 1n antlo
Spirıto die Kanzel, die Leichenrede TÜr den Papstnefien Federi1igo
Borromeo, den Bruder Garlos, halten 157)

In den Jahren 361/63 wurde uch eın Gutachten Mussos ber
die Reform des Kardinalkollegiums, das wahrscheinlich schon
während der Regierungszeıt Julius’ 11L verfaßt worden WAarT, wıeder

154) Serıpando Placıto dı angro, Oktober 1561, Neapel National-Bıbl.
Cod g1ä Vındob D059, 119r, Konzept

154a Vgl Conc. T1d. D28, 2 9 533, 3.
155) Das olum M.sS Valtl. 1D Cod arb. lat. Z 821r—82v, Kopie. Die

entscheidende Stelle lautet Scripturae Aquileiensis partem dialecticam, qude epi-
sTolada continetur, eqgO iudico 3 abendam SSse post tantam ONCUIUL Tridentini
Iucem tamgquam de heresi utherana vehementer suspeciam maximeque scandalosam,
altricem haeresum, parentum el 1am, erroribus autem gravissimis et Toris resper-
SM. el iIntus undequaque scatentem, denique up. QUuUHl die: pDOossit imprudentem
et temerariam, UT QUUE 1am superbe sententkam veln. Spiritu Sancto dictatam
proferat, INMLUTLOSAM Deo el UMIVETSO humanı genert uch den apologetischen
eıl des Briefes, insbesondere die Stelle über die Kırche der Prädestinlierten, glaubt

N1C. halten können; dagegen möchte gegenüber der Person Miılde walten
asSsen. Zum rımanı-Prozeß vgl —  — VII 517

156) Conciones evangelıorum 461 553
157) SO ırmanı ın selinem Diarıum, Conc. Trid. II 544,
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hervorgeholt 158) E Es läu{it darau{f hinaus, das heilıge Kollegium
entpolitisıeren 159) und den kirchlichen und priesterlichen Charakter
desselben betonen 1eo)_ Diese Bruchstücke bestätigen die Annahme
Gluseppe Mussos, daß der Bischoi In den fraglichen Jahren eım
Inquisitionstribunal und In der Consulta de negotıl del Concılıo
beschäftigt worden sSEe1.

uch während selnes Romaufenthaltes vergalß Musso seine
1Öözese nıcht. Im Sommer 1561 Ließ se1ine Konstitutionen Tür
Bitonto durch den aps bestätigen 181). Als ann 1im Frühjahre 1564
der Papst die In Rom weilenden Bischöfe energisch aufforderte, in
ıhre Diözesen gehen 1a2), machte sich ach Bitonto auf 1ea)

Der drıtte Aufenthalt In Bıtonto 1564 bıs 1572
der Tod In Rom 15714

Der jahrelange Aufenthalt ıIn Wien und Rom, Brennpunkten
des politischen un kirchlichen Lebens, ZUL Folge, daß Musso
ach seıner Rückkehr 1n selıne entlegene Bischo{isstadt dıe KEinsam-
keit härter empfand. Der ersie Brief AUS Biıtonto, den das
Briefregister ulNsSs überheiert 164)’ ist eın T u 1 I ©

S) Der TIraktat Ste. ın einer Sammelhandschrift der Barberini-Bibliothek,
arb lat. 830, 65iv—1  T, Kopie

159) Art. Die Kardınäle sollen be1ı der Papstwahl keine polıtischen ück-
sichten nehmen; Art. Abschaffung der „Protektoren“ Iur die einzelnen Länder.

160) Art. Einfache ebenshaltung der Kardınale; Art. Beschränkung der
Zahl ıhrer Benefizıen; Art Jährlich zweımalıger Besuch der Titelkirchen.

161) Vat. TItch. Reg Vat. 1928, 5928 VO August 1561 onfirmatio CON-

stituttonum et STALLL ecclesiae Bituntinae.
162) Borg. lat. 300, 199r nthält ınter dem atum Rom März 1569 einen

riıef Gıuseppe Musso, ın dem der Bıschof diesen, der soeben die Priesterweihe
empfangen hat, auffordert, mıt der Priımiz warten, bıs selbst nach Bıtonto
komme. Dann berichtet C. daß vergangenen Mıttwoch der Papst diıe Kardınäle
un: Biıschofe 1 Konstantinsaal versammelt un ıhnen erklärt habe, WO. die
Kontroverse uüber das Jus divinum der Residenzpflicht NıC. entscheıden, werde
aber selbst se1line Nepoten zwıngen, iın ihre Diözesen gehen. Deshalb werde auch

In Kurze nach Bıtonto aufbrechen. Diıeser TI1E: kann 11UTL 1Mm Frühjahr 1564
geschrıeben se1IN; denn das ıIn dem Brief erwähnte Konsistoriıum fand März
1564 a s VIIl 3538

163) ach den Conciones evangeliorum I1 959 hat allerdings hereıts
Allerseelentage 1563 ın Bıtonto gepredigt. Hıer muß eın  SA Irrtum vorliıegen (ZU lesen

)’ der ber WwWar 1mM Herbst 1563 für kurze Zeıt ın Bıtonto.
164) Borg. lat 300, 2924r (7 Oktober 1564
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eın Biıstum In Norditalien, ıIn der Heimat, ach der sich VO  -

SaNZEM Herzen sehnte 165) ; W el Jahre späater schildert 1ın einem
Briefe Alessandro Farnese dıe Schrecken pulıens: die apulische
Sonne sSEe1 eın lebenspendender Phoebus, sondern eın ZU ode
geleitender Apoll; 1ler wehe der dörrende Südwind, schrecke dıe
Kurcht VOLr den Türken, die Aufschreie gequälter Kinwohner, der
fortwährende Streit mıt den Diözesanen 1es) Ö Er glaubt, das legenda-
rische Wort des hl Laurentius: ‚„ 11UIl 1n ich gebraten, wende mich
um qau{fi sıch anwenden dürfen 167)_ Vielleicht das chlimmste
WAar dıe dauernde Türkengefahr. Allein schon VO  a der Kinquar-
tierung, die ZUL Abwehr der Türken bestimmt War, INnan 1e]

leiden 1es) obendrein bestand die Besorgnis, daß der milıtärische
Schutz 1m Ernstfall nıcht genuge. ährend des Sommers 1566 SLan
einmal die UÜrCcC ZWel der rel Nächte unter den
Waffen AUS Furcht VOTLT einem plötzlichen Übertfall 1ao)

Zudem litt Musso schwer untier seliner Aus
mehr als einem selner Freundesbriefe spricht die Sehnsucht ach
gelstigem Austausch. Er ladet sS1Ee ein, ıhn In Bitonto besuchen.
Die Angabe Giuseppe Mussos; der Bischof hab SEIN (zastireund-
schaft geü ist deshalb durchaus glaublich: S1e War ıhm eben eın
ıttel, ber die trüben Stunden der Vereinsamung hinweg-
zukommen. In dem Barlettaner Raffaele Bonello Valdiviescio, der
später Erzbischof VO  — Ragusa wurde, land einen quis Geistige
gerıchteten Mann, mıt dem CI“ oft, SEIN und Jange wissenschafiftliche
Gespräche führen konnte 17o)°

”7 3a  C In dem soeben erwähnten Briefe Morone Vo Oktober 1564 schreıbt
Non rifiutarö tentorio pastorale DpeT PICCOLO che s1a, purche PUASCETE la

Jreggia Com’io disio. INLO desidera (dirö CO.  — Ia metafora di Ullisse ıIn
Homero) pIU ıl fumo delle CUDANNE Ma patria Lombarda che I0 splendore
el la gloria di questo qNO., Borg lat. 300, 224r Ähnlich In einem weıteren Briefe
A Morone eb 262r (0

166) Farnese, Biıtonto November 1566, Borg. lat. 300, 39202v
167) Borromeo, | Sommer 1563], Borg. lat. 300, 246
168) Borromeo, |Sommer 1565], Borg. lat. 3 945 v.
169) Gonte Annıbale ıIn Barletta, Bıtonto August 1566, Borg. lat.

300, 309 v.
170) In einem FEmpfehlungsbrief für Bonello oOMMASO Salernıtano (0

4US dem Sommer 1565 nenn ıh seinen Gehilfen bei der Reform der 1Özese
Un ru die Fortschritte, die er, der Paduaner Doktor beider Rechte, In der
Theologiıe mache. Borg. lat. 300, 246v. Bonello war 1583—1588 Erzbischof VOoO.

Ragusa. Va Gulık-Eubel 111 299
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Der estie TOS des Vereinsamten die Studıien, VOI

em 1e ‘Arbeit seinem Lebenswerk, der Historıia divina 171)  J?
terner die Bearbeitung seiner Il, on 1mM re 1553

ZWel Predigten, die bel der Geburt des Don Carlos gehalten
un dıe (Tenueser VO  — 1553 bel (nolito gedruckt worden: 1m re
darauf folgte eine ammlung VO  = zehn Gelegenheitspredigten, g-
wıdmet der Herzogin VO  — Urbino Vıttorıia Farnese 172)_ Im re
1562 wıdmete eiıne zweıte Sammlung VO  — zehn Predigten aps
Pıus 17s) un: eine drıtte Carlo Borromeo;: dıe eiztitere erschiıen
jedoch erst 1m Tre daraufi 174) \ Als der Drucker (nolıto 1m re
1565 einen Neudruck veranstaltete, ügte eue Tateln (wohl 'Titel-
einfassungen) h1nzu, bezeichnete die Ausgabe als „durchgesehen und
verbessert‘ un erweckte dadurch den Anscheıin, als gehe uch die
erste Neuerung VO Autor AUS, Musso aber mı ßfielen die Tatfeln
un: insbesondere das quti ihnen angebrachte (18rmanı SOILO

sınagoghe dı Satana Es ist anerkennenswert, daß Musso sıch
diese Beleidigung des deutschenVolkes, die natürlich qauft die eutschen
Protestanten gemunzt WAar, ZUL Wehr setzte, EZW. die. Verant-
wortiung Tür dieselbe anlehnte Er verlangte, daß die Worte riıvedute

correltle getilgt würden, sonst werde die Auflage beschlag-
nahmen lassen 175)_ W ir wissen nıcht, ob Musso seine Drohung A US-

geführt hat. Die Predigten wurden och häufig aufgelegt 17e)_ EFiıne
eCUuUe Ausgabe teilte 1useppe Musso ach dem ode des Verfassers
1n ZzWel Teile un: brachte durch die Wıdmung Herzog Ottavıo
Farnese VO  - Parma (14 Juli seine Verbundenheıt mıt dem
Geschlechte der Farnese ZU Ausdruck. Derselbe (G1useppe Musso
gab 1m TrTe 1579 dıe SYyNodus Bıtuntina heraus 177), die ber nıcht

17/1 uın
7° 1 Annalı 390 429
173 Bong1, Annalı I1 173 f.
174PE II DE g 1, Annalı 11 153
175) Briefe darüber (Hacomo Luigi Cornaro, Fra Marıno Moro und Gabriele

(nolıto VO Junı 1566 In Borg lat. 300, 9298r7. 204 v 2953v Vgl on g 1, Annalı I1
206

176) l Annahlı I1 Z 348 ber den ladus-Druck der beiıden Wienei
Predigten vgl Fumagalli-Bellı, atalogo Edı1izıonı RKRomane dı Antoniuv

(Roma 1891 7 venetaniıische Nachdrucke sınd be1ı Bongi verzeichnet.
Eıne Bıbliographie der ungemeın zahlreichen Drucke un: Nachdrucke VO. Predigtein
Mussos ist hıer N1ıC. beabsıchtigt Uun: wurde den Rahmen dieser Arbeıt

177) Synodus Biıtuntina R.mi Patrıs Corneln Mussı eplscopI Biıtuntini
fere ecclesiastiıcam discipliınam sermoniıbus, constitutionıbus, legıbus synodalıbus
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etiwa, wWwW1e INa  _ vermuten könnte, die en eiıner 1ın Bitonto abge-
haltenen Diözesansynode enthält, sondern eine Sammlung VOIl

Predigten über dıe kirchliche Disziplin. E  ıne Sammlung vVon Fasten-
predigten, die TIur jeden Tag der Faste aUSgCHNOMIM: die Samstage
(an denen das Magnifıicat erklärt wurde) je ZWel Predigten, meiıst
ber einen atl un einen ntl ext nthält, erschiıen mıl eiıner
Widmung Gluseppe Mussos Kardinal Farnese, datiert Venedig,

September 1586 178) Wel Jahre später (1588) kam der Römer-
kommentar heraus 179)‚ un wıederum Z7Wel re später (1590) die
vierzig Predigten ber das Apostolische Symbolum, die ZWel Gebote
der Liebe, den Dekalog uUun:! die Passıon ach Johannes, die Musso
1m Te 1542 In San Lorenzo 1ın Damaso gehalten a  e diese
wurden uch 1InNns Französische un 1Ns Spanische übersetzt 180) Im
Te 1598 Lolgten ann och Predigten ber das Sechstagewerk 181)
Unser esonderes Interesse verdienen die 1n

lateinischen VO Predigten Mussos.
Ks ist charakteriıstisch, daß S1e sämtliıch urz VOTLT un ach 1600
herauskamen: Die Conclones evangelıorum, eine vVvon Michael VOIl
Isselt geiertigte lateinısche Übersetzung VO  —_ fast sämtlich 1n dıe
Jahre datierten Predigten ber die Eyangelien der
Kastenzeit un: anderer Tage des Kirchenjahres, gew1ldmet uch
das ist charakteristisch einem der hervorragendsten Führer der
deutschen Gegenreformation, Fürstbischof Julius Echter VOI Würz-

complectens, In ua NOVO et rud1ıto quodam modo tractatur de au et ratiıone
visıtation1s, de modo visıtandı eque {OTO clero et pOopulo reformando. Quae mnıa
1O.  — solum ecclesiae Bituntinae, sed omnıbus et1am alııs  aan eccles11s dioecesibus
perutilla sunt et necessarla. Venetis, apud Jolitos 1579, mıiıt Wıdmung Gluseppe
Mussos Farnese, Venediıg März 1579 un! Druckpriviıleg Gregors 111 VOo

Januar 1579; vorhanden: Berlın B 9 Bonn Die 1m Vat. rch. 1— X VIII
1664 eThaltenen wel undatierten Dekrete Mussos decken siıch mıiıt den entsprechenden

Abschnitten ıIn der Synodus Bituntina 396 f (De testamentis) U, 308 (De sepulturis).
178) Ich kenne Nachdrucke VO. 1588 un! 1610; VO.  b dem letzteren besıtzt

Breslau den ersten and.
179) Er beruht qauf Predigten, die 1mMm TE 1539 gehalten hat. Ab-

cChniıtt
180) Ich kenne einen Nachdruck VO:  - 1601 miıt Wıdmung Erzbischof Annibale

dı GCapua VO  - Neapel, Nuntius ın olen, VO 11 August 1600. ber die Erstausgabe
und die Übersetzungen vgl Poggaıali 11 f; Wadding

181) Diese Predigtsammlung und die 1mM gleichen Jahre ıIn Venecdig erschıenenen

bekommen.
Opera Gollecta (vgl. urter, Nomenrclator 1112 84 habe ich nıcht Gesicht
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burg 182)_ Wiıe diese, wurden ebenfalls ın öln 1m Jahre 1618
gedruckt sechs lateiniısche Predigten Mussos ber das Magnilfıcat,
gehalten den damstagen der astie des Jahres 1540 ıIn Rom.
Dieses Mal War der Übersetzer eın Franziıskaner, der Provinzlal der
flandriıschen Provinz Philıpp Bosquier 188)

Neben den lıterarıschen Arbeiten gewährte dem Einsamen
"Irost der Briefwechsel m ıt ıterarıschen Freun-
de nier ihnen War auch Bernardino Tasso, der atler
Torquatos. Musso erbat sich VO  _ dem Marchese d1 San Lucıdo

Nachrichten ber ınn 2 Briefliche Bezıehungen unier-
hielt uch mıt S1iılv1o Antonlilano 185) un mıt Bernardo Tomitano,
der ıhm 1m Jahre 1558 den Iraktat „u1gl (‚ornaros de ıta sobr1a
gewıdmet 186)

Die srößte Aufgabe und die schwerste orge Mussos War dıe
Irıenter Reform un derDurchführung der

S1ie nahmen 1nKamp{ dıe kiırchliche Freıheit
den ersten Jahren ach selner Rückkehr 1InNns Bistum seine
Kraft In Anspruch 187) S Er hielt wıederum eine Diözesansynode

182) Gonclones evangelıorum de dominicis alıquot et festis solemnı10rıbus
tothıus Nnı quadragesimalıbus ferns nonnullıs sınguları pletate et erudiıtione
refertae multis hactenus desideratae authore Cornel1i9 Musso
ep1SscopoOo Bıtontino. Nunc prımum 1ın gratiam tothlus Christlanısmi1ı latınıtate donatae

et studıo Michaelis ab Isselt Amorsforüil. Köln, be1ı Gervinus Calen1us un:
den Quentel’schen Erben 1594, ZzWel1 eıle orhanden Breslau B.; Bonn B’.
Münster B ‚ der zweiıte TUC Köln 1603 Berlin St. B 9 Breslau B., Greifs-
ald ber Michael VO 1sselt, den Hıstorıker des Kölnıschen Krieges, VL -

gleiche XIV 641
183) Chrysostomi OoOrum 1d est R.mi Gornelli Mussı Franciıscanı eplscopi

Bıtontinı Conclones alıquot Romae habıtae ın GCantıcum Deıiıparae Virginis Magni-
ficat. pera Philıppi Bosquier1 Caesarımontani Franciscanı, Provincilalis Flandrıae

Italıcis Latinae factae. Köln, be1l Johannes Crithius 1618 In der Vorrede polemi1-
siert Bosqulier Possevıinos pparatus Vorhanden Breslau

184) den Marchese, Bıtonto November 1565, Borg. lat. 300, 264r
OQuanto al Padre 1T’'asso 10 SONO SCINDTeE SI ran AMICcCO del grun Bernardo [asso,
che desidero d’haverne piuU particolare in/ormatione. Poggaıallı {1 erwähnt
uch einen gedruckten rief Tassos

185) Borg. lat. 300, 250v (0 D.)
186) Vgl Poggaıalı 11 Eıne ÖOde Gılovannı Casas

ın Casas Opp (Venedig 1728
187) den Marchese dı San Lucıdo, Bıtonto Januar 15069, Borg lat

300, 233r Sono OCCUpato In qQuesto vESCOLAdO INL0 che NO  - ho Qquasi m
di respirare PDUTE,
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ah 1ss) und visıtierte seine Diözese 189)_ In den Konstitutionen
Cr dıe Zahl der Kanoniker dadurch beschränken gesucht, daß
dem Kapitel verbot, Gue Mitglieder aufizunehmen, bis dıe Zahl
derselben aut zurückgegangen sel. Wiıe aber stand mıiıt dem
Erfolg der Bemühungen Mussos die Refiorm des Klerus? WAar
hören WIT meNnriaC VO ıhm Klagen ber nachlässige un unbot-
mäßige Kleriker *!°°) und über dıie KEriolglosigkeit seiner Bemühun-
SCN 191) daneben aber stehen AÄußerungen, 1n denen se1ine
Zuiriedenheit ber das Erreichte kundgıbt *°?). Eın abschließendes
Urteil ber die Wiırkung der Refiormen ist aui Grund des Brijei-
wechsels N1C. möglıch, weıl die einschlägigen Angaben sehr
VO  - seinen wechselnden Stimmungen un: VOoO  - den Absichten, die

jeweıls ver{olgt, abhängıg sınd. Das redliche Bemühen dıe
Reiorm kann I1a  > ıhm 1n zeinem Falle absprechen. Musso eIolgte
bel iıhr den rundsatz, die Dignitäten der Diözese, den Archiıdiakon
un den Arciprete, eben, ann In ihnen Werkzeuge der
Refiform und N1C Führer der reiormscheuen Ellemente
haben *!*2a), Als weıtere Hilfskräfte bel der Reform hatte sıch

ıte ausersehen. Schon 1im Herbst 1564 wandte sıch
Bobadilla, Salmeron un den (reneral Laynez, einen

Besuch des ersteren In Bitonto un:! 1m NsSCHNIuU daran die Grün-

188) Farnese, Bıtonto Dezember 1565, Borg. lat 300, 273v Hieri,
quando LLSCIVDA dalla Inia sinodo PET MNTE Ia Disita Am eptember 15695
bıttet den Erzbischof VO 'TIranı U1 Durchsicht der Konstitutonen nach kano-
nistischen Gesichtspunkten, Borg. lat. 300, ”5r

189) Borromeo, Bıtonto Februar 1565, Borg. lat. 300, 240r Cccupato
ıIn Ffondo DISsıta dı questo INLO el ne! dar ordine capıtolo di San
Francesco che SI elebra ach t ı S77 sınd die en der Vısıtation
VOoO 1565 ebenfalls erhalten.

190) Borg. lat. 300, 29253v (Klage über den Zustand einer Pfarrkirche);
2926r (Klage über einen Pfarrer. der keiıne kleriıkale Kleidung rägt, als Advokat
tätıg ist Uun!: seıt sechs Jahren seiıne Pflichten als Pfarrer und Kanoniıker vernach-
lässigt).

191) „„‚Wo des chwertes bedar Schrel. CL einmal Farnese, Biıtonto
November 1566 (Borg. lat. 300, 322v), ‚nutz der Hırtenstab nichts‘‘.
192) A4ll Kardınal San emente, Borg. lat. 300, 268v Per la divina

gratia ho reformato almente CO  > destrezza et umulto (SC Ia INIA L0Cesi
che S10 desidero d’uscire di QuesSstoO et avolar In altro, OINe qla le SCIISSL.
Inı DUr che 11O. merito riprensione. Ähnlich Zappı November 1566 (Borg
lat. 300, 32) Il INLO clero riformato ASSal ene.,

192a den Erzbischof VO Tranı, Biıtonto
lat. 300, ”58r.

eptember 1565, Borg.
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dung eines Jesuitenkollegs 1NSs Werk seizen 193)_ Mıt Erlaubnis
Bor]as esuchte darautihın Bobadılla nde des Jahres 1565 den
Bischof 194) ; Er WAar genelgt, dem Wunsche desselben, der auch VO

der Bıtonto unterstützt wurde 195)’ stattzugeben. ber Sal-
I1eT’OI hielt die dem en angebotene Dotation VO 200 Dukaten
Jährlich TUr ungenügend un gab 1 Einverständnis mıt dem
(1eneral einen ablehnenden Besche1ld 196)_ Die Jesuılıten sollten auch
das mın übernehmen, dessen Gründung sıch Musso ZULF

selben Zeıt bemühte Er azu eın Irüher LÜr eın Nonnen-
kloster estimmtes Gebäude mıiıt den darauf ruhenden Eunküniten
aqusersehen. ber diesem ane wıdersetzte siıch die Bürgerschaft.
'Irotz persönlicher pfer des Bischofs und des Kapitels 1e
unausgeführt; daran ermochte uch eın Hılferuf Garlo Borro-
INCO nıchts andern 197)_ Im August 1567 mußte der Bıscholi
P  1US berıchten, daß ZWAar VOL Z7We]1 Jahren ekiuren 1Ur
Dogmatik, Sakramentslehre, Beichtstuhlpraxis, kanonisches eCc
Dialektik un: Musik eingerichtet und mıt dem Seminar einen
Anfang gemacht habe, daß ber die SLULZ auft eın angeb-
Liches Patronatsrecht das 1n Aussicht SCHOMMINECRIN G((ebäude VeTlr -

weigerte. „Entweder sprich mich irel”, chrıeb den apst,
‚„ VON der ast des Seminars, die mMI1r und meılınen Mitbischöfen das
Konzil VO  _ Trient auferlegt hat, der befreie mich VO den rüh-
salen, die mich (des Seminars wegen) umgeben” 1%8),.

Eın anderer Streıit mıt der Bitonto entbrannte 1im Herbst
1566 Das Kapitel versuchte eine Mahlsteuer dadurch umgehen,
das C555 die biıschölfliche Mühle wıeder In Betrieb na  m Die

193) BorJa Bobadılla, eptember 1564, |
(Madrid 1913 440 L1 Bobadılla, Bıtonto eptember 1564, Borg lat. 300,
227r, abgedruckt Anh. 11

194) Bobadılla 07Ja, Dezember 1564, 456
195) Mon Bobadıllae 460
196) Der Briefwechsel Salmerons mıt oT7Ja un Musso aus dem Februar 1566

ın den Monumenta Salmeronıs I1 (Madrid 1907) 741 74.1. IMS azu
Mussos rief Salmeron, D 9 Borg lat. 300, 266r un: Bobadılla, Bıtonto

Januar 1566, Borg. lat. 300, 279r.
197) Borg. lat. 300, 245 v
198) Pıus V ca August 1567]1, Borg. lat 300, 346r (Konzept).

362r (Reinschrift)
199) den Erzbischof VO Barı, Bıtonto 1 ovember 1566, Borg lat. 300,

V} den Kardınal San Glemente, Biıtonto November 1566, Borg. lat 300
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Streitsache ging bis den Vizekönig VOo.  — Neapel, der Musso VeOeI1I-

warnte 2oo), und bis ach Rom Vergleichsverhandlungen zerschlugen
Schließlic entschied eın VO Proviınzlalkonzil vonsich 201)_

Barı 202) 1m Sommer 1568 eingesetzter Gerichtshof VOoO  - 1ı1er ralaten
zugunsten Mussos und verurteilte die Bitontiner den Kosten des
Verfahrens 208)_

Die Schuld Scheitern des Seminarprojektes wırug nıcht
allein das mangelnde Verständnis der Bitontiner. Der Bischoi
wurde dabe1 gehemmt uch durch die heftigen Kämp(fe, die teils

des Seminars, teils AUuSs anderen Anlässen die kirchliche
Immunität führen Diese Kämpfe und die übrigen
Hemmungen der Refiform sind eın anschaulicher Kommentar
einem quf dem Trienter Konzıl häufig berührten Kapitel, den IUM pe-
dımenta residentiae ?°*),. Im Frühjahr 1566 drohten die Bıtontiner,
das Gebäude, In dem Musso das CUu«c Seminar unterbringen wollte,
mıt den alien verteidigen wollen, verklagten den Bischof beim
Vizekönig un warien selinen 1712 INs Gefängnis ?°). pırıtus
rector des SaANZEN Vorgehens War der Governatore. hne eu
verletzte das Privilegium for]ı und dıe kirchliche Immunität ?°).
ach der Bulle In (‚o0ena Domini War dadurch der reservlerten
Exkommunikation verfallen. Musso wandte sıch den Vizekönig
mıt dem Ersuchen, O solle den Governatore veranlassen, sıch die
Absolution ıIn Rom holen 207) k Der Konflikt wuchs sıch einem
Prinziplenstreit AaUuS, insbesondere uch dadurch, daß die Bulle In
(‚oena Domini] In Barı un: Bitonto hne das königliche Placet

JA1LV, abgedruckt Anh I1 Il. Vgl olpıcella, Statuti PCI ıl BOVEeErNO MUunN1-
cıpale Citta dı Biıtonto e (NOVINAZZO (Napoliı 1881 W

200) M.s Antwort VO 21 Dezember 1566, Borg. lat. 300, 300vV (Konzept) und
339r (Reinschrift).

201) Fabrizıo Marco, Bıtonto Frebruar 1567, Borg. lat. 300, 337r
bis A3ST.

202) den Herzog VO Urbino, Bıtonto unı 1567, Borg lat. JU0, S343T.
In dem be1l azzatıntiı 85 verzeichneten ‚Libro dı Conclusjioni dell’Univer-
sıta dı Bıtonto del 1567°° dürfte Materınal ber diesen Streıt finden se1ln.

203) Farnese, Bıtonto Januar 1568, Borg. lat. 300, 36DVvV
204) Vgl x I1 578— 599
205) Revertera, Bıtonto Maärz 1566, Borg. lat. 300, 283 V,
206) ardına Buoncompagn], Bitonto unı 1566, Borg. lat. 300, 298V,

ahgedruckt Anhang {1 N.

207) den Vizekönig, Biıtonto unı 1566, Borg. lat. 300, 300v
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Musso schrieb SC1INEIN Agentenpublizıert worden Wwar 2°8)
(nNacomo appı Rom, INa  — Jelz die rage stellen Sınd WILr

och Christen der sınd WITLT nıiıcht? Wenn 19, annn muß dıe
kirchliche Gewalt respektiert werden, und annn braucht die Abend-
mahlsbulle eın Placet ?°) Musso cheıint die Absıicht ge.
haben den Papst selbst ZU Kingreifen veranlassen und den

Wirklich hört INa  — auchPrinzipienkamp({i durchzufechten
selben Sommer VO Verstimmun Pius des Ön1g-
lichen Kxequatur Königreich Neapel »°) doch folgten eiıne
weılıleren Maßnahmen Wenn Musso ZzZW E1 onate spater dem (10ver-
natlore die Vollmacht qausstellt bestimmten Fällen Kleriker mıt
höherer Weihe festzunehmen und den bischöflichen Gewahrsam
einzuliefern ?*), s1e das eher ach C1INEeINN Kompromiß als ach

lege des kirchlichen Standpunktes Aaus.

Der Konflikt brach VO  S Tre 1568 AaUS, als appa
coda, Marchese VO  > Capurso un (0vernatore der Provınzen
Otranto und Barı e1INleEe Verfügung die iıhm unterstellten G10ver-

dernatoren durch öffentlichen Anschlag bekanntgeben heß
diese AaNSCWICSCH wurden, solfort Anzeige erstatten, WEn päpst-
liche Bullen, Breven un eskrıipte hne königliches Kxequatur
publiziert würden 212) Diese Verfügung richtete sıch die UrzZz

1LE  — redigierte un erweıterte Bulle In (‚oena Domuini 218) und
insbesondere den darın enthaltenen strengen Zusatz ber dıe
Verletzung des Privilegıum TOr1. In ausiührlichen Berichten
Kardinal Bonelli, den Kommissar der Inquıisıtion 214) un! den Nea-

208) den ar des Erzbischofs VO T’arent Bıtonto unı 1566 Borg
lat 300 302r

209) appı, Bıtonto unı 1566 Borg lat S00 303 v
210) (*  > Correspondencla dıplomatıca entre Espana la Santa Sede

durante el Pontificado de P1ı0 (Madrid 1914 286 336
211) (1Oovannı dı Bonasıa, (10vernatore VOoO Bıtonto ı1LOntio0o D7 September

L566, Borg. lat. 300, 313v.
212 den Kardınal VO. AlessandrIıa, Biıtonto eptember 1568, Borg

lat 300, 369v. Eine Kopie der Verfügung Capursos VOoO September 1568 Vat
Arch Lettere dı partıcoları 642 ort findet sich bıs fol y 19 reiches alier1a ber
die Publiıkation der Bulle In Coena Dominı und dıe daraus entstehenden Konflikte
iM der 10zese anta Severiına besonders 1111 Jahre 1569

213) Vgl S 1i 111 304 f über die Zusätze 637 ferner f 1 Röm
Quartalschrift 1930) 23—76

214) Diıese beıden datiert VOoO Oktober 1568 Borg lat 300 374v—376V;
er ersie abgedruckt Anh 81
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peler Nuntius Odescalchı ?*®) egte Musso den Sachverhalt dar und
beteuerte gegenüber dem General der Franzıskaner, se1 bereıt,
1mM Streıt das königliche Placet den Befehlen des Papstes
gehorchen 216)_ Gleichzeıltig ırug dem Berater des Vizekönigs 1n
kirchenpolitischen Belangen, Villanı, selne Beschwerden VOL und
bemerkte, aul den spanisch-Iranzösiıchen Gegensatz ansplelend,
hoffe, daß die Verfügung VO August Nn1ıC. dem Prinzen Conde
überbracht werde 2!7),. eliz brach der Prinziplenstreit das
königliche Placet und die Rechte der spanischen Könige aut Grund
der Monarchla Sicula atıs 218)): ber och ehe eın befriedigender
Ausgleich gefunden WAarL, SLAT. der unbeugsame ahrer des kirch-
liıchen Standpunktes 1n en diıesen Fragen, aps Pius (5 Maı

ach dem ode Pıus’ I dessen historische Bedeutung Mussoa
rıchtig ın der Vollendung des Konzıils VO  — Irient erblickte 2%),

dem neugewählten Papste AUS dem Dominikanerorden in
einem überschwängliıchen Schreiben gratulıert, daß Pius
des Lobes zuvıel WAar 22o) g In seliner Antwort bemerkt nämlıch,

wünsche, daß Musso GUUM amanter iam VveTrEe ıhm hohe Vor-

215) Borg lat. 300, 35751 (30. Oktober 1568 In einem undatherten Briefe
Pıus (Borg lat 300, 387rT), der ZUT Zeıt eines Wechsels ın der N\eapeler

untiatur geschrıeben worden ıst, legt Musso dar, welche Eigenschaften eın Nuntius
haben muß: Non piuU IN di mandare nuntkii huomini COMMUNI, da mandare
huomint Fare tavolacci et banchettoni Nne. cortı de PTINCLDI, aun da INUI-

are di quelli che SI vogliono Servire dell’intercessione de’ PrINCLDL alle l0or0 O-
HOonLi. Da der rTef undatert 1st. weıß I1a  — NIC. ob VOT der Sendung Odescalchıs
(Januar 1567 der nach seiner Abberufung (Februar 1569 geschrıeben ist, ISO
auch nıicht, WE die Vorwurife gemunzt sind. Vgl Bıaudet, Les Noncı1la-
iures Apostoliques permanentes (Helsingsfors 115

216) den General, Bıtonto Oktober 1568, Borg. lat. 300, S Z
217) Borg. lat 300, 379r (0 D.)
218) Vgl die päpstliche Denkschrift uber die onarchıa Sıcula be1l

111 I0 un: dıe Einleitung XLI E ferner für das (janze asto I11 S 1: 8=—3531
219) San Gallo (d Tolomeo Gallı, den Geheimsekretär Pıus’ I seı1ıt

1565 Kardinal), Bıtlonto Februar 1566, Borg, lat. 300, 288T. Diıie besonnenen W orte
Mussos verdienen die Wiedergabe: Un DDa DEeET santıssımo che SIa NO. DUO rej/orm-
INr ı! inondo trovandosi corrotto QUANTLO In Og STATO, bISsogno che
SIANO IN0O Papı che DPer TINA vadano camminando, havendo DEr mira un D
Adungue Paolo havra cCommıinNcCLAtLO et questo [Pius V./ andra seqguendo, benche
certo l’intermedio di Papa Pio NO  i In /uori di strada  9 NZI Der
dir ı! ero ha incaminato CO quel santissiımo Concilio di I rento alla re[or-
matione.

220) Borg lat 300 278 v (26 Januar 1566
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züge zuschreıbe, un bat se1ın Gebet 221)_ Als annn der Dominı-
kanerpapst Pıus den amp die Freiheit der Kirche ın den
spanıschen Nebenlanden auinahm, gehörte Musso den freudigen
Verfechtern der kirchlichen Forderungen, sodaß bel der Neapeler
Regiıerung nicht Salız Unrecht 1n den Ruf eines Scharimachers
gerıel.

hber die etzten Lebensjahre Mussos w1ssen WIT
wen1g 222). Für das Jahr 1568 hatte einen Besuch bel dem Herzoge
VO  e} Urbino 1ın UuSs1ı1C. SE223)a mıiıt dem uUurc die
Farnese (Vittorıia Farnese) ın Beziehung gekommen WAar. Zu Beginn
der 700er Jahre scheint seline Gesundheit n1C. mehr die estie
SCWESCH sSeIN. In Rom erzählte INa sıch, SLE schlimm mıt
ihm, un Kardinal Farnese zeigte sich hocherireut, als Musso ihm
wıieder Briefe chrieh und amı se1ine Gesundung dokumentierte??*),
Im Sommer 1570 predigte 1ın Neapel ??). Ebenfalls AaUS Neapel
chrıeh bald ach dem ode Pius’ Kardinal Farnese, Ial

würde ıh dort SEIN als Papst sehen 220). ald darauf reiste ach
Rom un kam dort urz ach der Wahl Gregors I11 (15 Maı

Die Vısıtation der Diözese 1e 1m Te 1572 bereits sSe1In
Generalvikar ((HacomoOo Zappı ah 227)_

Die etzten onate selnes Lebens verbrachte Musso 1ın OMm,
mıt der Welteriührung Literarıscher Arbeiten beschäftigt ??®), Am

Januar 1574 starbh un wurde In der Hauptkırche der Conven-
en, der /Zwölfapostelkirche, beigesetzt 229)_

221) Das ntwortbreve Vat rch Arm 44 fol. 402r
222) Eın Brief M.s Kardınal Antonıo (‚ araffa VO November 1569 in

der Vat ıDl Cod arb lat. 2695, 83r hat reın TLormalen Inhalt.
223) den Duca, Bıtonto August 1567, org lat. 300, S32r
224) Farnese M 9 Rom Marz  a 1571, Neapel Staatsarchiıv arite Farnes.

Roma 701, Konzept
225) Conciones evangelıorum 283
226) Farnese, Neapel Maı 1572, Neapel Staatsarchiv arte Farnes.

Roma 696, Original.
227 Im gleichen Jahre egte der Sacrısta GE eın Verzeichnis der Besıtzungen

des Kapıitels Mazzatınti 3
228) Vgl darüber die Vorrede der Ausgabe der Predigten über das 5Sym-

bolum, Venedig 1601
229) Die Grabschrift be1ı Force  a, Iserizioni delle chiese d’altrı edificı.

dı Roma II (Roma 1873 247 und bei oggıalı I1 30, der uch die Grabschrift
1m Dome VOo Biıtonto wledergibt; über diese vergleiche katf D I OC g10rNn1

Bıtonto (Napoli 1876) 141
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Obwohl Musso mıt den Bitontinern manchen Strauß aus-

gefochten a  e genolßj doch bel ihnen hohe Achtung. Der Sindaco,
die Erwählten un: dıe Bürgerschait VOo  — Bıtonto schrieben ach
seinem ode Kardinal Farnese: „In dem groben un allgemeınen
Schmerze, den diese Stadt ber den Verlust eiınes großen Hırten
un Vaters empfindet, ist uns 1U der eine TOS geblieben, daß Ew.
Erlaucht uns durch Entsendung eınes andern guten un gerechten
Prälaten helfe.“ S1e bıtten ann einen Bischof, W €

nicht VOo  - derselben Gelehrsamkeıit un Heiligkeıit, w1€e der Ver:-
ıchene sS1e besaß, annn wenigstens VO  > gu  m Wandel, literarischer
Bildung un zuverlässiger Geschäftsführung ?*°),

egen der E kam einem Konflikt zwischen
dem Generalvikar Mussos 1n Bitonto, dem uns schon ekannten
(useppe M., un: dem Nuntius ın Neapel. Der Verstorbene
(useppe 1n selinem Testament 900 Scudı vermacht, mıiıt dem irrtüum-
lichen 7Zusatze des Notars „Von dem (Gelde 1n Bitonto.“ In Wirk-
lichkeıit hatte aber Musso ın Biıtonto eın Vermögen, sondern 1Ur

dıe laufenden Einkünite AaUuS Renten, Pachtzinsen un dem Verkauf
des EWONNCHECN Öls Als der rbe versuchte, sıich seın Legat A4AUS

cdiesen Kinküniten sicherzustellen, wurde VO Nuntius 1n aft

gl  9 mıiıt der Begründung, habe sich diese KEinkünifte
unrechtmäßigerweise angeeignet 281)_ Der Berichterstatter FKarneses
ıIn Bıtonto, Ottavıo Paduli, stand auf Seiten (x1useppes 232) G Aus dem

vorliegenden Material geht nicht hervor, W anl un wW1€ Gluseppe
reikam. Mıt selner Wirksamkeit 1ın Bıtonto cheıint nde

SEWESCH se1ın. Wır finden ıhn 1n der Folgezeıt mıt der Heraus-
gabe VO  — Mussos ıterarıschem Nachlaß beschäftigt.
Dieser kam erst ach vielen en un Opfern un!: uch annn
och nıcht vollständig ıIn se1iıne Hände. Be1l der Drucklegung wurde
(nuseppe unterstützt durch den Konventualen Marıno Moro, der iın
dem Verstorbenen einen lebhaften Verteildiger seiner Rechtgläubig-

230) Sındaco, Ejlletti und Universitäa VO  b Biıtonto Farnese, Bıtonto Januar

1574, Neapel Staatsarchiv arte Farnes. Roma 703, Origınal.
231) Briefe Gluseppe Mussos arnese VO September und DL 1574

ın Neapel Staatsarchiv arie Farnes. Roma 696, Originale, Daß Gıluseppe ın Bitonto
Generalvıkar WAar, ergıbt sich auch 4AUS Borg. lat 300, 389r

232) Seine Briefe VOoO 17 1 17 un April 1.574 ebenfalls iın Neapel Staats-
archıv arte Farnes. Roma 696.
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keıt gefunden 2sa) un schon beı1ı dessen Lebzeıten dem venezla-
nıschen Drucker der Predigten Mussos ZULE eıte stand. ((useppe
Musso WAar 1m Jahre 1601 bereıts gestorben 2an)_

Mussos Persönlichkeıit und geschichtliche Stellung.
Mussos C richtig zeichnen, ist keine eichte

Aufgabe. Er ist eın antıger, scharti ausgepragter Charakter un
uch eın selbständig schöpferischer Kopf. Seine Vorzüge un
gleich seine Schwächen SIN  d seine Anpassungsfähigkeit un seine
Gabe, sprachlich 1ormen. Er ist aber nıicht hne hohe Begabung
un!: keineswegs charakterlos SCWESCNH. Es hafitet seinem W esen zeıt-
lebens eLWAS Schmiegsames a das manchmal tast servıl wirkt
Zweifellos ist diesem Eindruck se1n Briefstil schuld. Nıcht allein
paßt sıch ıIn seinen Briefen vortreifflich der Mentalıität der
Adressaten All: Die Briefe den ernsten, wortkargen Cervını
sind auf einen anderen 'Ton gestimm als die die Kardinäle
Madruzzo, arpı un Farnese, VOINl denen ohl wuDNhlte, daß INaln

ihnen gegenüber mıiıt dem Weihrauch nıcht SParch. durite. Man weılß
uch nicht, Was Herzog Iba gesagt haben Mag, als ıh Musso in
dem Briefe, mıiıt dem ıh als Vizekönıg VOIIl Neapel egrüßte, als
„irdischen ott anzubeten“ beteuerte 235) Ks ware verfehlt, der-
artıge 1mM Zeitstil liegende Figuren qauft der W age theologischen
Denkens wägen. S1e sind eın Symptom humanistischer Servilıtät
un Veräußerlichung, einer Veräußerlichung, der Musso uch SOnNnst
seinen TIribut gezollt hat, D ın seinem Streben ach Wortspielen
und gekünstelten Namendeutungen 2so) Schon selne Zeıtgenossen
haben ihm den Vorwurti gemacht, kenne 1m obe seiıner Freunde
un! (1önner eın Maß 237) Darın ist zweilellos das Wahre, daß
ihnen gegenüber, un:! ZW ar schlimmer, Je er S1e standen,

233) Marıno WAar für die aste des Jahres 1565 qals Prediger für die Ratskırche
iın Neapel, San Lorenzo, bestimmt, ber be1ı dem Erzbischof Kardınal Antonıo Carafia
als rückfälliger äaretiker angeschwärzt un!' er abgelehnt worden. Auf Ver-

wendung M.s wurde jedoch Vo Ordensgeneral als Prediger für apua bestimmt.
Mehrere Briefe M.s ın dieser acC. Borg. lat. 300, 2928r— 238r

234) O, Anm. 298
235) Borg. lat. 300, 190r (14 März 1556
236) ben 218 Anm. un:! 226 f, uch Borg. lat. 300, 16 1v.
237) Calıxtus Placentinus, Bologna Februar 1548, Borg. lat. 300, 138r

SCILO quidem mihi darıi vitlo, quod Qqui aAM an INNL Ooccasione Ta modum
MAXUMNIS laudibus ejTere soleam.
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die Unterwürfigkeit weıt trıeb Daß uch malilos 1m
des Tadelnswerten SEWESCH wäre, dessen 1n der Blütezeıt
Mussos gab annn INa  - N1C behaupten. Die Außerung
Mussos ber die Kurie, dıie Döllinger ım Janus zit1ert hat 288) 5 ist
eher die Feststellung einer atsache als eın eigenes Urteil och
uch azu gehört oft schon persönlicher Mut. Musso hat sich nıcht
gefürchtet, selinen hohen (1önnern un seiınen Zuhörern manchmal
uch unangenehme Dinge 9 ıe 1ın den Briefen ber die
Zurückführung des Konzils ach Trient un denen die römischen
Stellen ber die Kxemption Bitontos, ber die Apostaten USW., und
1n der Eröffnungspredigt des TIrienter Konzıils. In seinem Kämpfen
mıt dem Erzbischof VO  — Barl, den Bitontinern un: dem spanischen
Staatskirchentum hat bewilesen, daß untier Hıntansetzung
persönlicher Interessen entschieden Iür die Rechte der Kıirche ein-
zutireien ermochte.

Die kme 1m en Mussos ist objektiv gesehen die
Mıtarbeit Trıenter Rechtfertigungsdekret.
Musso War damals der unentbehrliche Mitarbeiter der Konzils-
legaten, Wenn uch keineswegs einer der maßgebenden Iheologen.
Die aufreibende Tätigkeıit In Irient machten ıh VOLr der Zeıt kränk-
liıch Bei alledem iragt INa sich: W1e War möglich, daß Musso
auft dem weltgeschichtlichen Boden VOIl Trient eine solche Rolle hat
spielen können? eın sachliches Können als eologe un ırch-
licher Praktiker reicht als Erklärungsgrund n1ıC. hın. EKs
die ıhm charakterıstischen Kigenschaften, seine Anpassungsfähig-
keit un!: ormale Gewandheit, dıe iıhn unentbehrlich machten un
die ihm auch annn eine gewIlsse Position verschaftft hätten, WE
die Aussicht auf kirchliche Ehren nıcht seinem Eıifer nachgeholfen
hätte Um zwıischen den Schulgegensätzen hindurch das katho-
lische Glaubensgut iormulieren, daß die Unterschiede VOoO
Protestantismus klar heraussprangen, bedurfte großer Geschick-
lichkeit, un: die letzte Durchfeilung der Dekrete verlangte hervor-
ragendes sprachliches Können. Beides SLan Musso Z Verfügung. Er
Tührte AUS, WAS INnan VO  — iıhm verlangte; theologische Hemmungen
standen iıhm N1C. 1m Wege Vielleicht auch Mussos gute
Beziehungen den Farnesen mıt eın Grund, weshalb INa ıhn bel
der Redaktion der Dekrete heranzog. ach dem ode Pauls 111 hat

238) anu Der aps un: das Konzil (Leipzig 1869) 382



Der Franzıskaner Cornelıi0 MuSso, Bischof VO.  — Bıtonto

CT abgesehen VO  — dem Intermezzo unter Pius I keine Rolle ın
der Kirchenpolitik mehr gespielt. Die (Gırenzen der wissenschait-
lıchen Persönlichkeit Mussos zeigen siıch gerade auch au{i dem
Iriıenter Konzil. | D hat wiederholt Ansichten veriochten, die ın
der Minderheıit blieben: gleich Beginn 1ın der Frage des
Konzilstitels „Universalem ecclesiam repraesentans’”, später ber
den Opfercharakter des etzten Abendmahles und as göttliche
ec der bischöflichen Residenzpflicht. ber 1at nıiıcht hbis ZUuU

Letzten für selıne Überzeugungen gekämpfit: dem Umifall ın der
erstgenannten rage folgte die Milderung der Ansıcht ber den
Opfercharakter des Abendmahls:;: die entscheidenden Kämpfe
das Jus divinum 262/63 hat el Nn1C. 1ın Trient selbst mıiıt durch-
gefochten 2sn)

Anpassungsfähigkeit und ormale Begabung, dıe Charakteristika
der Persönlichkeit Mussos, sind 1LUFr bedingt als Vorzüge werten.
ber zu ihnen gesellen sıch andere, eindeutig sympat  ısche

A An der Spıtze steht das Zeugn1s, das ıhm dıe Bitontiner aUus-

W ır sehen ihn Lürstellen: sSEe1 ıhr ırt un ater SEWESECN.,
seinen bedrängten Landsmann un Freund Calısto VO  — Piacenza
bei der Inquisition eintreten damals eın nıcht ungefährlicher
Schritt eintreten auch die Benachteiligung der Nonnen
on anta Brigitta 1ın Rom Zeitlebens hat die Pflichten der

239) Was den Opfercharakter des etzten Abendmahles angeht, sagt ın
seinem Votum VOoO Januar 1552 eindeutig: Non sacrıficavit CHhristus In IU  3
sed In Tantum (Theiner 640); ın einem Briefe VO Februar 1552
Glacomo Pelleo (Borg. lat. 300, 89T1) mildert jedoch seine Ansıcht un behauptet,

kämpfe U dagegen, daß ila  - den Opfercharakter der Messe auf den des etzten
Abendmahls gründe. Diese emerkung iıst Alonso, Sacr1ıfic10 Eucarıstico
de la ultıma eNna del SeNor un el Concılıo Tridentino Madrid 110 Irt.
unbekannt gebliıeben. Hıinsıchtlich der Rechtfertigungslehre M.s behauptet

Prumbs, Die tellung des Trienter Konzıils Zzu Frage nach dem W esen der
heilıgmachenden na (Paderborn 1909 28—33, daß 1n seinem Römerbrief-
kommentar seine tridentinische Ansicht OIl Wesen der Rechtfertigungsgnade pBC-
äandert habe un eine - reıin thomiıstische Anschauung vortrage. Hiezu habe ich ZUu

bemerken, daß die Predigten über den Römerbrief bereits 1539 gehalten worden sind,
un: daß, WITr 1Ne spätere Überarbeitung des ursprünglichen Manuskriptes im
Sinne des Tridentinums bzw des Thomismus annehmen mUussen, diese ebenso gut
uf das Konto des Herausgebers Gluseppe WwWI1e auf das des Autors geschrieben
werden kann. Eine sicher auf elbst zurückgehende, nach dem Rechtfertigungs-
dekret verfaßte Darstellung des Rechtfertigungsvorganges gibt die Predigt über die
Rechtfertigung und Sündenvergebung, gehalten 1553 ın Padua, Conciones vVanl-

geliorum I1 197
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Dankbarkeıt den Beschützer selıner Jugend, (nNacomo Rosa,
un die Gönner selnes Mannesalters, die Farnese, erfüllt; echt
menschlich ist se1n Schmerz eım ode des Vaters Seine Be-
mühung nterstützung während des Aufenthaltes ın Irıent
entspringen bei ıhm nıcht verächtlicher absuc sondern wirk-
licher Notlage, die nıicht uletzt durch Mussos Ungewandtheıit in
geschäftlıchen Dingen hervorgerufen WAar. Wır verzeihen einem
Ordensmann eher, WEeNl ıIn diıeser Richtung pCI eiecium sündıgt,
als WeNnn sich CI vergeht. Niemand hat gewagtl, seıne
persönliche sittliche Integrität anzuzweileln.

Gern würden WITLT mehr VOoO  a seiner ıt wI1ssen.
Wır glauben Gluseppe Musso SEIN, daß gebetseluT1g WAal. Daß

siıch nıcht VOo astrologischen Wahnglauben fernhielt, teilt
mıt vielen hervorragenden Zeitgenossen, uch Kardinälen und
Päpsten 240)_ Wirklichen der angeblichen undern gegenüber
WAar n1ıC kritiklos 241)_ Freilich, seine Brıiefe, sonst reue Zeugen
des relıg1ösen Menschen, erlauben nıcht ın seın Innerstes
schauen: 1U selten blıtzt AUus dem geschäitlıchen Bericht und der
humanistischen Rhetorik eın Funke eigengefärbten relig1ösen
Lebens aul, W1e€e Dn 1n manchen Briefen und Predigtentwürfen
Seripandos. So vermögen WITr uch be1l Musso w1e€e be1l vielen
anderen ännern der Vergangenheit ber die etzten Triebkräite
selnes Wesens wıissenschafitliıch wen1g ©

Im ewußtsein selıner Zeıitgenossen Musso als
Er  1 CX Den Kindruck, den qauf seine Zuhörer gemacht
en muß, ann der moderne, sachlich eingestellte, un: zumal der
euische Leser der gedruckten un ohl auch überarbeiteten
Predigten nıcht mehr VO  — Ferne ahnen. Für iıh ist die Künstelel
ihrer Form un iıhr Wortschwall unerträgliche Qual Nun ıst aber

240) Im TrTe 1549 schickte aus ua aul 111 eın  H oTroskop eines ıhm
befreundeten polnischen Astrologen, das dem Papste für das laufende Jähr Gesund-
heıt verhieß. Borg lat 300, 140r. Später schickte dem Herzog VO Seminara ZU)

Ersatz füur eın arlo Borromeo weitergegebenes astrologisches Instrument Sein
ejgenes strolab, VO dem bemerkt, daß der ekannte Kalenderreformer Lucas
Gauricus sehr schätzte Borg lat. 300, 243v (4. Junıi 1565

241) SO warnt A die Herzogin VO Polignano VOT einer voreiligen und zu
materlalistischen Verehrung eines angeblich wundertätigen Kruzifixes; bezüglıch des
Kruzifixes In St. Paul, das 1m Leben der hl Brigıitte und des hl. Ignatiıus 1ne Rolle
spielt, sa.  5  T er: In questa materia Ia chiesa NO  ; puÖ ‚errare. die Herzogıin,
Bitonto Oktober 1555, Borg. lat. 300, 181 v.
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ıne Predigt N1ıC. qals lLiıterarısches Werk, sondern danach hbe-
urteılen, w1e S1e gesprochen auft die Zuhörer wırkt. Wir werden
deshalb be1l der Beurteilung des Predigers Musso gultun, mıt
uUuNnserem Urteil vorsichtig seln, zumal da dıe bisher eäußerten
Meinungen je ach dem Standpunkt sehr auseinandergehend sınd.
Wie sehr 1€es der all ist, hat Merkle In einer Zusammenstellung
der Ansichten ber die Predigt VOoO Dezember 1545 dargetan.Der iıtalıienısche Literarhistoriker Flamini chreiıibt vVOomn ihm Le
sSUu€e prediche aventı aspetto Insolıto dı modernıta potrebbero placere

un bezeichnet Musso geradezu als eın Wunder der Bered-
amkeıt 242)’ während theologische Beurteiler ıhn als Paradigma
des Tieistandes der ıtalieniıschen Predigt des Jahrhunderts
Tiühren der doch wenigstens ıhm Schönrednerei vorwerifen ?).Wır beachten, WAas Bernardo Tomitano, also eın Gleich-
eıtı 1 berichtet: Der INaASCTE kleine onCcC sel qauf der Kanzel

durch das lebendige Wort allen anderen überlegen SCWESECNH; So
sehr habe seıne Zuhörer mitgerissen, daß S1e Essen, Irınken
un!: Schlafen VETSgASSCN zn)_ Der hl Petrus Caniısius bezeichnet,
allerdings nicht auf Grund eigener Kenntnis, sondern autf Grund
der Yama, die beiden Wiener Predigten Mussos als hervorragend(praeclarae) ?); der Jesuit Bobadılla Za Musso neben ÖOchino,
Seripando un: Stella den größten Predigern, die gehört 2Iß)och fiel die Breite der Predigten und ıh Wortreichtum uch
schon den Zeitgenossen qufl. ber Zitate AQUus der antıken Literatur,
mythologische Anspielungen un Wortspiele, dıe WITr als Künsteleien
un Geschmacklosigkeiten bezeichnen mussen 247), erschıenen den
Damaligen keineswegs als solche Was die Länge der Predigtep

242) Storla Letteraria d’Italia V1 Flamini,; CGinquecento (Milano434 Der Bearbeiter der Aufllage Toffanin, druckt sıch weıt VOTI-
sichtiger aus (S 474). Dagegen €  C b) De nfluence du concıle de Trente SUFr
la lıtterature et les beaux-arts hez les peuples patholiques (Paris 133 zitiert

als Muster einer verıtable eloquence.,
243) Ä 666 111 2065
244) Anm
245) Epp. et cla ed Braunsberger ll 712
246) M e  €  © I 5362 Bellarmin pülegte In seinen jungenJahren nach dem Vorbild M.s dıe Predigten ad verbum nlederzuschreiben und Zu

lernen, kam ber bald davon ab. Selbstbiographie ed. f | R 0>
(Bonn 1887 30; vgl auch das abfällıge ‚Urteıil über ebda

247) Conec. TrT1ıd 521, D22, 21 526,
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angeht (die erste der Conciones evangeliorum umfaßt Druck-
seiten!), wı1ıssen WIFL, daß sS1e nıcht In einem Stück gehalten
wurden, sondern daß der Prediger eine Pause einlegte, wı1ıe
eute och ıIn talıen üblich ist. Von der en Auffassung, die
Musso VOo  en dem Predigtamte a  e, zeugt die Bemerkung, Seelen
durch die Predigt gewiınnen, sSe1 mehr als ıtren und Kardinals-
hüte tragen ?*%8). Sıcher ıst, daß Musso Ausdehnung der
praktischen Predigttätigkeit **?) und Verbreitung seliner gedruckten
Predigten VOIL keinem seiner Zeitgenossen übertroffien wird.
aber, w1e€e schon Gluseppe Musso behauptet 250) un
wiederholt hat 251), der Bahnbrecher der Homiılıe war?
Ich Wage die rage nıcht beantworten, weıl WIT TOLZ der Aus-
jührungen Tacchı Venturis?”) un Santinis%2a) ber die
Geschichte der Predigt 1mM och nNn1ıC. wIssen, glaube
ber dürien, daß das gesteigerte Interesse der eılıgen
Schrift, besonders den Paulinen, das WIT 1n talıen 1n den reibiger-
jJahren feststellen können, uch die 1n dieser anfiangs katholischen
Bewegung stehenden, späater abgefallenen großen Prediger Ochıno
un ermiglı un die religıösen Zirkel der Dreißiger- und Vierziger-
jahre einen sroßen Einfluß ausgeübt en und Musso 1Ur 1n dıesem
Rahmen würdigen ist. Keinesfalls annn INa mıt Flamıiını Mussas
redigtweise als eine Wirkung des Konzıils VOIl Irient bezeichnen?®*).

Mussos Ort ist die humaniıistischegeıistiger
f 1n der Gestaltung, dıe S1e ın talıen ach

dem Sacco dı Roma un ZU. eıl unier dem Einfluß des „Kvan-
gelismus” erhielt. Die Iradıtion der franzıskanischen Schultheologie
ist ber bel ihm nıiıcht unterbrochen. Mussos Lehrer Padovano —$  °PSi
Barletta iwrug iın seinem Concılıum aulı dem neuerwachten Inter-
eESSE für Paulus und zugleich dem humanıstischen Geschmack

248) einen Franzıskaner, Bıtonto 11 Aprıl 1556, Borg. lat 300, 191v.
249) ach G1useppes ıta hat 24mal Fastenpredigten gehalten.
250) 1useppe sagt ın der Vita Fu certo enuto l DIIMO ch’habbia empl nostr:

suscitato rinovato ”antico eTO modo di predicare CO.  — eloquenza ıl sacrosanito
vangelo, sequendo santı padri antichi

251) Tub eo Quartalschrift 1892)
252) Tacchı Venturl, Storia della Compagnıa dı Gesu ın Itaha 12

/Roma 1— 539
2523) antınl, L’eloquenza ıtalıana dal coancılıo trıdentino 91 nostr1 g10rnN}

(Palermo 1923
253) Ö, Anm DA
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antıker Religion und Eithik Rechnung. Bei ıhm selbst kehren dı  Q
selben geistigen Richtlinien wleder, 1Ur daß seline esondere Be-
gabung ZUL Überbetonung der Form un Aushöhlung des Inhaltes
führt. uch ist Skotist, auch treibt Paulus-Exegese, spielt ın
seinen Briefen Cornaro mıt der hellenistischen Aszese aber
1n alledem und VOTL alledem ist Rhetor und rediger,
stellt die sprachliche Ausgestaltung un: populäre Auswertung der
erwähnten nhalte ın den Vordergrund. eın theologisches aupt-
werk, die Hıstoria divına, ist eın spätes Erzeugn1s humanıstischer
Theologıe, Ireılich eın spätes: ennn Was untier den Mediceer-
päpsten dem Geschmack der führenden kirchlichen Kreise viel-
leicht entsprochen un dem Autor reiche Belohnung eingetragen
hätte, das konnte unter Pıus und Gregor AILTL., neben den
Werken der L1EeUETEeN Scholastik eines Franz Vıitorla un eines
Melchilor ano nıiıcht mehr estehen Die Historlia divina, dıe Muss9
einst vielleicht neben Bembo un Sadoleto geste a  e Ist, VOCI-

glichen mıt den Predigten, wen1g eachte worden. Dennoch Pa  st
sS1e eın Symptom der Wendung ZUTLT posiıtiven un Z Geschichts-
theologıie, die sich unter dem Eaintluß des Humanısmus und der
Kirchenspaltung vollzieht.

Für Mussos Haltung 1ın der rage der
erweckt seine Freundschatit mıt Alessandro Farnese zunächst kein
günstiges räjudız. Denn WITr kennen jetz Farnese qals hemmungs-
losen golsten und geheimen Gegner er Reformen, dıe sein
tüurstliches Einkommen AUS kirchlichen Benelizıen un: Amtern
schmälern drohten. Man könnte argwöhnen, daß auch Musso
denen gehörte, die als eCc Opportunisten fleißig die Reform m
Munde ührten, ihre Durchführung aber 1MmM Geheimen fürchteten
und sabotierten. Dem ist ber Nn1ıC Es ist Musso W1€e den besten
untier den Reformern humanıstischer Prägung, den Gontarını,
Beccadelli, deripando, Foscararı 1Ur ein1ge Namen NEeENNeEN

heiligernst die Reform der Kirche SEWESCH. Den schlagenden
Beweis hiefür hat selbst geliefert, indem ıIn den kleinen un:
drückenden Verhältnissen seliner Diözese wacker arbeitete uUun:
kämpfte Bezeichnend 1ür ıhn ist, daß sıch für seın Reiormwerk
SErN die der Jesuılten gesichert hätte Die Überzeugung,
ra göttlichen Gebotes, nıcht LUr durch eine kirchenrechtliche

Satzung ZUr Residenz In seliner Diözese verpilichtet sel, 1e iıhn
In dem Iernen, heißen Apulien Iest, AUus dem sich doch mıl
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Sanzer eele hinwegsehnte. Wie sehr sich Musso den Verfechtern
des Jus dıyınum verbunden fühlte, erkennt INa  - gul AUS der Art
und Weıise, w1e€e ode Egidio Foscararıs Anteil ahm 25})' Es
ware ungerecht, wollte INa Mussos ehrliches Reformstreben nıcht
anerkennen. Ihm gebührt eın ehrenvoller Platz ın der humanı-
stischen Reformbewegung des Jahrhunderts. Freilich hat auch
se1ın Lebensschicksal Anteil der Tragık, die ber dem Geschick
der SaNZCH ewegung liegt.

Die Kaltstellung Mussos ach einer anfangs glänzenden auf-
bahn ist nıicht L1UL Urc. Gründe bestimmt, die 1ın der Person
Mussos agen, un nıcht 1Ur das Produkt irgendwelcher Intrigen;
sS1e ist mitbestimmt durch das Schıcksal der humanı-
stischen Reformbewegung. S1e verlor ach ihrem Auf-
stieg Begıinn des Pontifikates auls 111 Urc. dıe Krise des
„Evangelismus” ın talıen in den VierzigerjJahren zusehends an
Boden. Unter aul mußten ihre Vertreter Iroh se1ln, WeNnnNn s1e
N1C Vor die Inquisition kamen. Den schwersten Schlag erhielt
S1e unier dem Pontikkate des iıhr sonst nahestehenden Piıus I
qals die besten ihrer Vertreter sich auf dem Konzil VO  a Trient für
das göttliche ec des Kpiskopats erklärten un den erdacC
antıpäpstlicher Gesinnung gerleten. Piıus schaltete sS1e vollends
UuS,. Hier liegen dıe Gründe, unter aul un: Pıus \Y
Tür Musso 1n Rom eın Boden WAar, uch untier Pıus
N1C höher stieg. Seine Stunde kam erst wieder, als der rel1g1ös
vertielite und Neu erstarkte Katholizismus das nde des Jahr-
hunderts einen und mıiıt dem Humanısmus schloß: als der
brausende Sieges]ubel barocker Kirchen die ol]ıe für das Pathos
seliner Predigten abgab Insofern WAar eın Vorläu{fer des
„Secentismo , als den ıh die iıtalienische Literaturgeschichte 255)
qaufi Grund iormaler Eigentümlichkeiten bezeichnet

254) Morone, Bıtonto Februar 1565, Vat. Arch Concıilıo 1 '9 109r,
Orıginal. bıttet darın Morone, das Wohlwollen, das bısher Foscararı zugewendet
habe, auf ıh: übertragen.

255) Toffanın 4, A, 474
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ANHANG
Dıe Hıstorıa dıyına ıhre vatıkanıschen and-

schrıfiten iıhre ntstehung
Die Va  anısche Bıbliothek besıtzt olgende Handschriften der

Hıstoria dıvina:
Vat lat 4627, aplerhs. des ausgehenden oder beginnenden

S, 30 X 200 1008 2892 SCZ un BI.; nthält 1Ur das
Proemium und das erstie Buch Am Schluß eINEC usammenstellung der
orkommenden griechischen W örter Steifer Pergamenteinband mıft den

Wappen Pıus V1 un! des Kardinals de Zelada
Vat 1at 5449 apıerhs des Jh.s 10 X 290 142 SCZ BIl

mıt Foluerung 225 367 nthält das drıtte Buch Pergamenteın-
band mıt den Wappen Pıus

Chis]iıanus lat VI 191 apıerhs des 16 Jh.s 210 X 290
123 SCZ BIl VoNn fol 121 alte Zählung 119 nthält das ersie
Buch und bıldet da Von der gleichen and geschrıeben WIC Vat lat
5449 eiINEC Ergänzung dieser Hs Das zweiıle Buch Iso Papp-
einband ohne Wappen.

1lle Tel Bücher wurden Jahre 1585 gedruckt; ich kenne
dıe Ausgabe VOoNn 1587

De divina/historia/librı tres/Rever 19081 Gornel1n Mussı/Placen-
tiinı GConvent Franciscan1ı/episcopIl Bıtuntini

Venetils, apud Juntas 1587 mıft Vorrede VOL 1useppe Musso, datiıert
Venedig Oktober 1585 aps Sixtus orhanden Berlın St
Göttingen 1el Königsberg

ber dıie des Werkes erifahren manches
den Brieien Am 20 unı 1551 chreıbt Musso aps Julıus 111

Dıivınae historiae, qu am Trıdeni(i: Deo et Te AUSPDICE ordiebar, fila nte-
enNns Tuo sanctıssımo NOMINL eft NUuMLNI aliquando tandem ab=-
soluta tela cıtaturus antıquıissımos christianae theologıae rontes T1O0O-
SISSIMEeEe per explorans orte eu Incıdı Gregoril Nazıanzenı ad
Procopium QUO ECDISCODOTUM concılıa horrere detrectare re/ugereque
estialiur anla IS InNqui. est lıbıido contendend:ı ef audacıa dominandı
Quae verba et1am T’ua Beatitudine vider! consiıderarıque vehementer
opltarım Borg lat 300 Br—V

Aus diıeser Stelle geht hervor, daß Musso dıe während SC1NCES
ersten Aufenthaltes Irıent un! der egation del Montes, 1Iso 1545/4 7
begann SO Tklärt sıch uch unNngseZWUNsSeCN dıie antıreflormatorische
JTendenz, VoNn der WIrL gleich och sprechen en Im Sommer 1549
ag Musso ber dıe en usgaben für Bücher und chreıber dıe

für die Vollendung der nolıg habe Musso Farnese, ua
August 1549 abgedr Anh 11 W ıeder hören WITLE VOoOIL der Arbeıt
dem er. Jahre 1554 Er chreıbt II Januar 1554 4US Rom

Ungenannten ortugal wahrscheinlic. den ıhm VO Konzıil
her bekannten Bischot Balthasar ‚ympus VvVon OTrIO (später Erzbischof
Von Braga) Summıs tudils Nam am divinam historiam OLluUSs
incumbo, T'u Inıtıa, qua T’ua est humanıtas praegustaslı Borg
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lat 300, 120r Eilt Te später sandte dem hl arl Borromäus,
VON dessen Lirkrankung gehört hatte, AUS dem zweıten UuC. der

das Kapıtel de theologıa mystica, ıl pıu Olce d1 qgusto dı glı
T1ı Borg lat 300, 241 v (10 Februar 1565). Zu nde desselben Jahres
1565 zonnte Gr dem (Novannı Anton1o Musso In Gastelnuovo melden,
daß dıe mächtig voranschreıte (va INNanzı lungı DASSL). Borg
lat D00, 269v

Aus dem Vorstehenden ergıbt siıch, daß 1useppe Musso eın e
hatte, die qals das Lebenswerk des 1SCHNOIS bezeichnen. Er sagtl
ıIn seiner Vorrede, veröfifentliche dıe dreı Bücher der d., die
nultıs alııs, quibus CONSLAre ebuera AaAeC LDSC hiıstoria, solos reliquilt,
QUUINQUE dum viveret, sınguları pietate, ASSLIduULSs laboribus et ucubra-
tonıbus contexebat, sed instıtuta absolvere atque ad finem perducere
mınıme potuıit. Der Herausgeber deutet damıt daß das Werk nıcht,
wI1e ach der oben zıt1erten Bemerkung AUS$S dem Jahre 1549 scheinen
xönnte, vollendet worden ıst, sondern eın 1Lorso geblieben ist Über den
weıt gespannten I1 verbreıtet sıch Musso selbst ın
der VOoONn ıhm verliaßten Kinleitung. In der orm eıner großbartıgen e1ls-
geschichte ıll eıne Apologie des Christentums die modernen
Häretiker schreıben, dıe ZWar AaUuSs den alten Quellen geschöpft 1st,
bDer den Stofi ın einer n e u artıgen korm darbietet. Als seıne Vorbilder
bezeichnet die W eeltchronisten un: Kirchenhistoriker Berosus, Hege-
SIPPD, Papıas, Epıphanıus, Tatıan, Oros1us, kusebius, H1ıeronymus, (18nna-
dıus, Damasus, SOzomenus und dıe byzantinıschen Kirchenhistoriker,
Anastasıus Biıbliothecarıus, Paulus Diıaconus, (Gu1ldo Von Kavenna, Sige-
bert von eMDIOUX, Petrus GComestor, Antoninus H aber auch ıe
eigentlichen Theologen, dıe sıch mıt der Heilsgeschichte befiassen. Als
Einteilungsprinzıp soll ıhm dıenen das Pentalogıon Deus naturam COI

dıdıt, peccatum permisıt, egem ulıt, gratiam, daturus est glor1am.
Dementsprechend sollte das Buch fünt eıle umiassen: De natura, de
peCccalo, de lege, de gratia, de gloria. Von diesem großen ane ist 1Ur
ein Bruchteil ausgeführt worden, enn dıe vorhandenen dreı Bücher
erschöpifen nıcht einmal|l den ersten eıl Buch behandelt In 27 apıteln
(rottes wiıgkeıt, Einheıt un! Einzigkeıt (Tol 1r—78Vv), Buch 11 1n
”5 apıteln (Jottes ahrheıt, Schönheıt und uüte (fol 79r—162rT),
Buch 111 ıIn 17 apıteln cdıe Trinıtätslehre (Tol 163r—234v). Wiıe 1luseppe
Musso In seiner Vorrede darlegt, hat der Verliasser mıt Absıcht quft die
scholastısche Einteillung ıIn Distinktionen und Quaestionen verzichtet und
ehbenso quft den eDrauct. theologischer Fachausdrücke, locutione
latına racıli et florida singula explicare. Die füssıge und blumige
Latıinıtät, qui dıe 1useppe sıch hıer etwas zugute {utl, annn abher nıcht
tür das Werk einnehmen: Es ıst VO.  a unerträglicher Breıte un! eior.ı
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ANHAÄANG I1
ın Borg lat 300; 10 ungedruckteDas Brief.register Brıelfe Mussos.

Die Hauptquelle der vorlıegenden Studie ist das in der Vat Bıblıothek
auibewahrte Briefregister Mussos, das ich 1 Folgenden eschreıbe

1ad 300, aplerhs. des Jhs., 200 X 300 ININ, jedoch nıcht
gleichmäßig, 403 SCZ BIl., Orn und hınten Je BIlL 49,
steıter Pergamentband des Jh.s mıt goldgeprebtem Rückenschild
egıstro dı ettere d! Monsignore Musso V escovo d_ Bıtonto
Ite Signaturen quft der Vorderseıte des Deckels Nr 293, auf dem
Rücken MT Die and wechse häufig. Es sınd ZWwel alte Zählungen
vorhanden, dıe eine fol 0—92458 (jetzt 224—331). Das eLwWAS abweıiıchende
Format der beıden elıle deutet arau hın, daß S1e erst nachträglıch
mıteınander verbunden worden sSınd, wobel jedoch dıe unchronologische
Anordnung einzelner agen nıcht geänder wurde. Überhaupt umspannt
das egıster 1LUFr gEeW1ISSE re, zwıschen denen grohe Luücken < laiien
uch innerhal der einzelnen agen deuten leere Blätter Lücken
Fol 203r beginnt das Fragment eiInNes Regıistrum actorum eptIscopakus
Botuntktinı el cCotiatliıonum beneficıorum. Diıe Hs nthält nıcht Briefe,
sondern auch andere Stücke, tol 217r angebliche Prophetien des
Mag Reginaldus (O)xonlensıs ges ber dıe Päpste von Martın
bıs Glemens VIIL,, VOIN Musso fortgesetzt iür Paul 111

Daß Musso sich Kopiıen seıner Briefe aufbewahrte, sagl selbst in
einem Briefe seıinen 1ıkar in Bıtonto Vi TaccLO SapeTeE che dı
le ettere che SCFr1VO eng copla. Borg lat. 300, 165v An anderer Stelle
nenn QUSCTUC.  ıch sein Register: Noı1 ne en1amo copla nel nNOoSLro
reg1ıstro. Borg. lat 300, 313v Es wurde wenI1gstens eıle ach den
Originalen angefertigt, enn fol 263V un:! SAr bringen Nachträge dı
INUNO dı Mons. Rev.mo. Andere Stücke sınd onzepte, ZU eıl VON
Mussos and korriglert; eine eigenhändige Untersc.  1ı1lt findet sıch
tol 3l4dr; ein1ge onzepte sınd nachträglich 1Ns Reıine geschrieben:
fol 329v vgl mıt fol JOA, tol 346r vgl mıt fol 362r

egen nde des 15 dıe Hs urden Druckbearbeiıtet
worden. Eın eıl der Stücke wurde mıt Tıiınte durchgestrichen, eın
anderer durch den Vermerk buona als geeignet bezeichnet: doch auch
Von ihnen wurden manche nachträglich ebenf{Talls och ausgestrichen.
Auftf den Plan der Drucklegung bezieht sıch olgende Kıntragung: fol 193v
I0 Sılvestro Brancondio PeCrTr commııssiONe del INO. evV Maestro
Fra Bartholomeo Miranda, Maestro del Palazzo, ho visto le
predette ettere del Rev,mo Mons. Cornelio Vescovo dı Bıtonto, ne
quali NON ho TOVAalLoO COSa contra rede buonı costumı et ama de D
CLp1 qiudico egne d’esser stampate. In rede del quale ho SOLLO:-
crıtto di propria InNnNUNn.Q) questo d_i M) d’ Aprile 1595 I0 Sılvestro Bran-
cond1ı0 Dottor Theologo. In darunter STe Inprimatur Fr artholo-
INeuUsS de miranda M’ rechts: An[onius] Sore/[nsıs | epPISC.
vicesgerens.
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Der Dominikaner artiholomeus de an agıster aCc[rı
qlatıl 1—15 ber ıh vgl 11 321 Marcus
Antonius Salamonius, Bıschof Von ora 591—1608 (van ulık-
Eub e | 111 321), zeichnete für den ardınalvıkar von Rom Rusticuccl,
dessen Vicegerente WAär. n ı 173

Der TUC der Briefe cheıint jedoch N1IC. zustande gekommen
se1in. Von den weıteren fata ıbelliıi wı1ıssen WITL Nn daß nde
des Jhs 1m Besıtze des ekreiars der Propaganda St Borgla WAar.
Poggıalı benutzte ın Auszügen, die ıhm Ireneo A f1o esorgte.
1902 kam mıt dem achlaß Borglas In die Vatıiıkanısche Biıbliothek,

} Nn d  Sal n %, Inventaire sommaire des Mss arabes du onN! Borgıa
la Bıbliotheque Vaticane In:‘ Miscellanea FT nrle (Rom

In der Vaticana sah Heiner und 1e für unbenutzt, n er,
Die Entstehungsgeschichte des Trienter Rechtfertigungsdekrets (Pader-
Orn 48 Anm. Erwähnt ist die Hs uch VON chwelzer
ın der Kınleitung den Nuntiaturberichten Antonio Puteos, unuaiur-
erıchie bhtl 11 (Paderborn

Musso ar  ınal Älessandro Farnese.
Wiıderrät den TUuC. mıtk dem Kaıiser. Warnt DOT Scharfmachern un

DOT dem en einer Session.

Bologna 1548 Januar 21
Vat Bıbl Borg lat 300, r—1392r.

In tantı aslldıl Suol, 10 1O  e Le ho voluto ACCTESCEeTr 10 CON mo
ettere mıie, benche ad alcun qaltro ser1tto qualche m10 pensiero
che Le venuto all’orecchi Hora essendo gıont. erminı talı, quali
conturbano Ognı anımo P10, perche l mal 9 et l INOTr dı pegg10
spaven(ta, mM1 ar convenıente dı dire E R.ma et ma quello
che parımente ho detto, el 1C0O el dır SCMPTE In ognı lu0ogo. 10 aul

fine, che NO  —_ S] S12 data OCcCcasıone dı rOMDEIC Gesare ‘ NOD
au g]1a, po1 che egl]ı ma’ iniormato mostra dı voler rOMPCETC, che NOn

tar Ognı COSsa pCr impedire questa rottura SO che NO  a} IMNMAancCcanO
Vol (  €  > A Iuı huominı1, che So spetıe dı amorevoll, agg10ngono legno

ql f0co: guardısı dı gratia R.ma, che questi talı, INnvero el
salute, el Casa Vostra, et Cristo, et dı stess1 |sono|

1N1m1C1. Jo NOn g]jamal PCNSALC che, quando Sua Maesta fusse da
due quatiro prelatı dı questo che quı COINE nuntıı dı
ene informato traslatıon, essendo fatta santamen(te, COs1 COIMNC
credo, perche 10 NOn C1 ful, essendo stiala SCMPIC catholica acendo
ora PIU che mal 11 star ene COn santa chiesa PCT la SUa glor1a,
quale nio gelosa, pCT NOn dar machıa splendore, el <  (

Am 16 Jan 1548 arl In Bologna UrCc. seıne Prokuratoren feler-
lichen Protest die Translation des Konzıils VO rıen; nach Bologna einlegen
lassen. S L 641 ff.
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pPCT NON eitere rıischlilo et sul S1U0CO Sran parte dı quello che jene
el pacıfico, dı leone NO  a diventasse PFCSSO che agnello, ass1ım1Nna-

menitlie quando gı dassero dı complacerlo almeno glı
PFrOpONCSSCIO PCI rıyerentıa dı Sua Ma OmMe dı Sua el del COIN-
c1il10 TO luogo che STalo le iusse et q | quale Con le altre
nalıonı potessero Lutheranı, l che Cerio
laudereı et desiıderareı infinıtamente PCT eneNuo relıgıone
christiana la quale ha bısogno S 1 grande che ene questo Caso
cedere POCO alle nosire ragıoN1 COINE iece Christo, che paso l r1ıbuto

Gesare benche iusse lıbero Mons Rev et 111 11 C

iacıle, 11 Sarca PIU utıle poiche eccles1asticı, V1 SAr
ANCO PIU honorevole: che NO  — S1 Cerlo, PCT stiar pontiglı
d’honore, lassar tentlar ‚0723001 COsa pCT NO  en etitere per1colo
C1O che V1 spirıtuale el temporale. Le forze NO  - SO  } egualı; 1a
SUa favorabile PCT la salute (1egrmanıa che € la magg1lor’ et PIU
potente natıone del mondo. eredıto de preti Catıvissımo, l’open1ion
eglı huomiını contira Roma L’authorıta eccles1i1astıca POCO
temuta ANzZı mo schernita, le nostire erre stiesse SONO infettissıime dı
heresı1a Lutherana el bramano OCCAS10NEe dı avaglıo el danno NOSTCrO
la CasSSıon del trasferire 11 concılıo Bologna NOoON mo ola qa ] mondo,
p1U presto s 1 mal che bene: {utlila alıa ode dı questo
la O0OCEC dı Gesare. OS Santissımo avolo?) dı rag]ıonNe
astıdıo pCT questa oltra che € vecchıo el VICINO all’anno dı Pla-
ione D antlo per1colo la Casa Vostra 111 sta CO. ella sTta In SOHMMIMNA,
NOn VOITeL che PCT star sul tırato Vol Casa 0S  a, 0S Signore ala
la sedia apostoliıca, {utltia la chilesa, 11 mondo ardesse, NOn voglı0 dır dı
FrOVINA, qlmeno dı per1colo et cı scandalo che Certio g]1 1iN1IN1IC1L V1
irrıtaranno pIU dı quel che SONO, el buonı el 1idelı S 1 alıenaranno,
perche COSI1 > da pochı adulatorı fuor1, qualiı el OIJl
eredono DIo, et ON guardano NON „ presen(e, 1910)  —_ pensando pOonLO
al UuLUTrO SLTALO nositre el secreto NOoON Vı Vi
odıano che NOn S1 reSSaNO CO  e} quel Sque ad Aaras, el pCTO NO  —_

haver parte buonı incend1o0 chlıesa unıversale,
nascera solo DCI quel che SI ede dell CSSCTC CUTN10S0O del propDr10

honore el utıle questo empo che bısogna veslirsı solo charıta
publıca Ma quando S1 Sara entato OSNI1 COsa el 0931 r1med1i0o dı placar
Gesare, niormarlo meglı0, dı persuaderglı, proponerglı a liro
10Co, dı darglı Irento anchora quando S14 espediente d’essor-
tarlo PCT Dio, PCI stesso, PCT la chiesa pCT Christo che da Iul el NO
da r1CONO0SCH tant honorate vıtiorıe, et u s 1 MOST{CI grato pLO-
CCIATC la publıca salute un110 col SUO SAancCcUusSssımMo0 VICAaTN10,
che g]1 SCHIDTIC Jargo cortese, NO  3 volendo lasclarsı mılıgare
ur stando inexorabiıle ‚11 che NO  e eredo S1amMmaı mandando glı prelatı
poten(ı dı parolle el O  9 de qualı Sua Maiestäa S14 ben informata

aps aul I11 der Februar 1548 achtzigstes Lebensjahr
vollendete vgl Ö  O
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che buonı el che 110  —_ 1an0 TO aifetto che Christo et
republıca chrıstlana, Vol sarele scusatı el dinanzı DI1i0 el dinanzı g 11
huomin1l, C110 che S 1 voglıa. Altrımenti NN c8SSO, la iede nOostira

era COMmMe Cs che poss1ate fugıre I'ıra Dıio0, questo mondo,
altro Mons. IN10 el padrone, Vol assate CGesare ques IT NO

aspellate un concılıo natıonale Germanıla sola, aspellate concılıo
dı le natıonı Cesare el molto PIU irequente che 11011
InNnal STAalO l nOosStro; el CON che Ireno tenırete SUuOl1 uddıtı che NO  a} V1
vadano? Hor che 10g0 Sara questo! Quando s ] spengeräa? Non gla S1OTDL
nOostirı Lit chı che COM ques CSCHNDIO el CO  > qualche OCCAS1ONEC data
qCccella I' Inghılterra el la Franza 1910)  — Taccı1ano qualche mp

altro sımıle Non dico PIU rıiımettendomı alla prudentıa Lel la quale
da questo POCO d1iSsCorso potra PCNSATIC anchor COsSsS«eC el
1dıo che la guardı da adulatorı el semiıinatorı dı diıscordla, el sopratutto
da quellı the So religıone el dı dilfensare la ıberta
eccles1astıca °) Cesare s 1 SCUPIEC AN1MLICO Chıesa
NO  a} S14 dı ragıon 11 CUul 0CCa dı dıffensare la Chıesa,
Vı elitono contra Iu1 quel pPOoelCcO: Arma
CUMNO 2) el NO  > pP1IU presto quel apostolico ö) S51 flerı potest quantium

vobıs est Cu omnıbus habete pCr glı qualı 11VeTO Vol 10  a}
diffenderete la Caa ıberta, acendo modo loro, procurere(te una
IN1ısera Servılu eceles]1astıca irrıtando 11 prımogen11(0 Chiıesa el
parente del CaDO chıesa Ma 19981 onfıdo che havrete 10 Nanzli

glı occhl, 11 quale pr1CSO Vı dıa cons1ıglıo Qa1ıul0 COSL1 estremo bisogno
et dıavı 1ıdelı ONn dı parole bravı dı COIre et dı
constantlı S1 ode da molti luoghı che S1 dissegna dı far fare una

el ermare 11 concılıo DO1 rıtiırarlo Laterano, el inı
uole che la fama dı questo S12a antlo che fin da Vınegla

ha molte et molte ettere, S12 pCI gıud1t10, per da Roma
Nıuno dı NO pCr quello che creda CUul pCT COomMmodo PTODT10
NO  —_ consıderı che NO  - C1 mi1glıor VIia ql mondo
dı far manıftesta roltura COM Gesare Pero quellı che la S1Ud1cCanO0 antlo
pern1010sa, 1910)  - solo periculosa 11O  > potranno INnal consenlire salva la
CONSCIENTI1A, NO  > S 1 mandano Sua qlesta NONUL PCT fare
OSN1 ufifıt1o Olce el chrıstlano, che deponga L anımo sdegnato CMNC
mostra havere Sua Santıta. Donque Voi 0CCa ıl PENSATC, volete
che la rottura ON ;volendo, che pCTO NO  _ dovete volere, fatte
la che otlıma strada questo el NO  - S1 potrebbe IMAaSINATC
la mi1glıore perche iodrar la spada el stıdar battaglıa I' Impera-
lore el taglıare le VIC d’accordarsı S1amal (nudıcate hor Vol

—“ spiıelt hler qauf dıe Versuche . Gutachten un: Traktaten dıe TITranslatıon
rechtfertigen un der kaıserliıchen Protestation VO Januar 1548 enigegen-

zutreten Mehrere dieser Taktialte bringt der Druck befindliche zweıtle and der
Konzıilstraktate (C T 111 1—48 —E

) Vergiıl Aen
—E Röm (nicht n  u nach der Vulg.
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S1 convlılene. 1Io PCT credo, S1 perduto antlo ın VallO, che
ora S12 uadagno grande soprasedere, perche 11 perder empo qadesso

avanzarlo, che forse eunctando restituetis Te Cu 10 $) OVC
CoOnN arcCcello forse la rovınareste, el g1ud1co che 0OgN1 altro consiglıo
ora S12 pern1t10sSo0. Ch1 in questo aCcesse Iddıo NasSscel

qualche OCcaslıone, CO  _ la quale S1 qilaccasse parlamento dı concordla.
Se | Hs che | S1 COom1inclasse far sessione potreite dire ACcCTia est alea,
Vı g10vera pOo1 ıl 1re Non pularam. Eit DIio voglıo che 10 S12 alsSoOo
propheta. Iiu dı Sran dolore che hıer1 1ON S1 irovasse alchuno
oratorı del He Christianissımo ın congregatione 7), perche mı1 iora pla-
c1uto, PCL Caso uUSSero ornatı glı procuratorı cesarelı pCr la rısposta,
havessero visto che NO  a} s1amo soll, COINEC forse PCENSANO, Ma 10 1a
Ognı COsa COM STan sapıentla, el bısogna che R.ım d’ogn1 COSa

pilglı documento, Cautezza instruttione. 10 1910}  > ho p1U che dıre, 11O!  >
che concludo. 10 grıdendo pAaCC, PaCC, paCC, qalmen stud10 el
dı paCC, ei CO  >5 questo faccıo iine, parendom.ı 1ın empo Oportuno haver
sodisfatto alla consc]ıentla m12 el q | debbito, che 10 ho COM Nostro
Signore, el CO  - R.m el parımente ql 10CO, nel quale mM1 TOVO, pCT
tar concılıo et NON diss1d1o. Resto augurandolı 0gnı feliıcıta. R.ım
et ma bascıo le manı Nostro Signore 11 santıssımı pledi

Musso Bernardıno Groce, Bıschof{i VO stı
Bıttet beim Papste arau hinzuwirken, daß NC ach Bologna

überzustedeln raucht Gründe afur
ua 1548 Junı

Vat ıbl Borg lat 300, Sr-v
Gerto pPCIL accrescermı dolore dolore (0)9) 910 la mortie del IMN10

CAarıssımo padre, NO  a} bısognava altra sortie dı ettera che quella dı
Rm 2Q 2} quale mı 1C@€e che teme che Sua Santıta NO

prenda qualche ombra dı NO andando ubbıto Bologna ‚el che
essendocı andato Mons. dı Lavello ?) C1 dovreı andar anch‘’ 10, el che 10

el ene quello che s1a convenıjente all uILLLLO MM10 'Ire partıcole
Cerio LrOPPO SCVETIC, che, quantiunque NAasSCAaNO 18810} affeccione che

R.m ortla, PUrIC potevan bastare, quando ıl Concilıo Iusse
STAalO 1ın irequentla, el che da ognı parte USSeTro CONCOTSI 1
prelatı Bologna, che 11011 allegate pero 1ON un Eit Mons. dı

6) Über aximus GCunctator un:‘ seinén Mıtkonsul Marcellus vgl ul Yız
Wıssowa VI

7) ber die Generalkongregation VO. Jan. 1548, in der die kaiserlichen
Prokuratoren Vargas un Velasco N1C. erschıenen, vgl den Bericht Massarellıs.
Conec. Trıd. I 738

1) Nıcht erhalten Bernardıno GCroce gehörte un päpstl OoIstaa
2) Der Dominikaner 'Thomas Stella, Va  — {I11 2 Vgl h-

bell,; Reformation und Inquisition In talıen (Paderborn 1910 61—530
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Verona 2 che PUr quel TaTO prelato che e, n e  D venuto qalla SUÜ:  &9

chıesa, el quellı dı Roma NOn S1 INOVONO anchora. In questi contornı
NOn raggıona. Bologna NO  - S1 ia a1ito n]ıunOa } che

anch’1ı0 SON avlsato, el ho erıtto g1a che S1 proveda dı stantla, [per
esser | cı Ognı Cosa S1gnore, perche che, ch1ı anı teme. Ma ın CON-
clusione V1 1C0O che 10 SONO STLALO iora dı pCr ınfinıta perdita ch’10
ho fatto In questo infortunato CONCILLO; che 10 desıderarelı ıimpetrare da
Sua Santıta che S1 degnasse assarmı andare qalla m1a chlesa, OVe stando
maı p1U sentissı nominare cConcCı1lıo, ne ques(o, ne TO LEit R.m:
dOoppo tantı favorı mMı DuUO impetrar ques(to, mı1 sareile SCMPTC gulsa
dı erreno 10, oltra che tarete NOn plcclol Irutto quella mM 12
chilesa. Che essendola 10 iuorı del mondo, potrö disacerbare l dolore
el qattendero g1ovarglı CO  e la gratia dı DIo, OVC quı 1ın Iuce eglı
huomiını NOn staro mal allegro, et perö Saro inutile q ] concılıo ad
Ognı altra impresa.

en SCI1VO mM1 sopragıonta la Sua XXI, ne quale
alferma, che Nostro Signore S1 Contientla che 10 rımanga PpPCT la infirmita
del padre m10, dı che hascıo pledı Sua Santita, assıcurandomı
che anilo p1U Sara Contienta che 10 NOn mM1 INOVA S1 presto OppO quel-
l’infelice CasSo, che Cerio da quel g10TNO0 disaventurato pCTr pCNHa
ESCO dı Camera, 19(0)  a che dı Casa, Ho spacclato ql vescovado
m10 pCT haver danarı el, perche l’agente m10, che a, q ]
SOVCETrNO Casa qul, che sapete ene quanto 10 S12 inetto alla ıta actıva.
Mı ITOVO ıl dolore, che mı ha prostratlo et esterminato, la amıglıa mal
ın ordıne, huomo dı SOVCEINO, COn debbiti nfinıtı alle spalle. 1o
NOn g1a Iuggir qui COM allıto R.m: pensı el giudichl,

10 ndar adesso Bologna, oltra che dovrebbe ANCO
R.ma havermı Compassl1one, perche Cerio 9Ql meriıt1 mıe anie
atıche NON S1 cConvlene che, essendo 10 extermiıinato accıdentı del-
l’anımo, ancO espormi1 per1colo dı mMorie pCr glı accıdentı del
COrDO 1ın far vlagg10 In questo empOo, trovandomı nel’essere che 10 mı
Irovo Eit Mons. dı Lavello C1 e, NO  _ credo PCT questo, che Sua San-
t1täa prendere ombra dı (1 SONO stato 10 antlo dı lu1
et tantı altrı;: 1O  — gran COsSa che C1 st1a AINCO Iu1 Con pochı
altrı dı Mons. mM10 CaTr’oO, NOn sapete che dal in
qua 1ON faccıo NO  a stentare PCI questo oncılıo 5), ne|l quale C1 ho

l —>  _ Car padre ch’i0 havessı: ora ho ire quartı NO  -
che la meta m1a vita del mMI10 D1i0 et gl1 huomini del
mondo, quan(to 10 SONO debilıtato, eti 0S Signore, che la clemen-
t1ıa del mondo, NO  e} mı concedera che 10 respirı DOCO V1 pr1ego dire
ognı COsa Sua an che SONO certissımo lassara POSSATC pPCT

Pietro Lippomani ugus; vgl u el I1 331
AÄAm ebr. 1548 traf der Befehl des Papstes 1n Bologna e1n, sıch jedes

konzili]aren es Zu enthalten. O r 1742, 24885 Seitdem ruhte die Konzils-
tätigkeit.

Vgl die Ausführungen oben 212
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quellı caldı, el pOolL mı1 ara icenha che 10 adı ql vescovado.
alhora oOITa che 10 ada q | Goncı1ılıo0, NO potrö AanCcCare mal dı essergli
devoto, fedele el obsequente. Ma 10 haver quella gratia da Sua
Santıta, q ]la quale basc1ıo0 pledi, el Vol le manı, raccomandandomı
alla 0S gratia eic.

Musso ardinal Alessandro Farnese.
ab, zZu redigen ach Rom kommen.

ua 1549 ugus
Vat ıbl Borg. lat 300, 1430— 1440

Subbito che 10 1dı la ettera dı R.ma el ma, pensal che
risposta mıa prıma 19001 mandasse la gratia estintione

quellı cCentio ScCudl1, che 10 paso al andoliIio 1), la qual Cerio m1 SOMIMNAa-

menitie necessarlı1a NOn solo PCTI le jatture a  e, le qualı han
disordıine, essendo g1a mM in pellegrinagg10 continuo,

PCT le molte S  9 ne. qualı SONO, 1 C secrittorı pCI questLoO
m10 TO dıyına histor1a 2) Pure quando la apers], ben NOn

iacea parola, NO  e m1 iu pero Inen Cara, vedendo che PUTC 10 1VO
ne emorl1a ben er° che infinıtamente mı doglıo dı haverle

r1spondere, perche vorreı ESSETC 10 la istessa rısposta el servirla
COM ella mostira dı desıderare. applate Mons. m10 R.mo et mO, che
10 pCr le fatıche infinıte la mıa vıta, particolarmente dal
[ 15 138 quando vennı Koma, ıIn qua, el spetialmente dal PrinC1p10
questo Goncıiılıo sento anto Hacco che sarebbe impossibile che 10
predicassı advento, NN che unNna quadragesima. ero che questa
Qrıa Inı ha ılatto POCO, 19(0)  - pensate che 10 S12 ın ermine
iare ire prediche. Queste COSC 10 1 le 1C0O pCr cerimon1la, perche
10 ho dı gratia servıre Nostro dignore R.ma, el NOn voglıo0
ANCO ESSECTE invıtato, solamente accenna(to, anzı 10 el ho servıto
NIO che ben SPCSSO SOI stimato ambit10so, predicando quattr' annı in
San Lorenzo el leggendo due, et havendo ua Santıta p1U
300 homelie, l che perö era afietto dı ero SinCcero
cordıale el devota creatiura. Ma veramente KR.m: et ma harebbe
Sran CAarıco z Di10 volermı CSPONCT ora S1 manıfesto per1-
colo m1a vıta. Vol potete INCCO -O©  > — che volete, dı gratia PCTI
IMNOTr dı Dio NOn vogliate C10 che potele. Vı aSSICUFCrO ben che NOn perdo
emDpOo, perche 1ın questo honestissımo ot10, fin che NO  — C1 bısogno dı

p1IU che anto, attendo qa ] m10 1Dro, che Vır nNnon iar. VeLr-

l’amplissımo OoOme dı Sua Santıta el R.ma et ma
Lit Cerio dovete —_  —_ contentarvı che 10 ql scrıvere attenda CoOnN M10 COM -
mO0do, dal quale rl1uscira eierno Irutto alla posteritä, che mı ConN

1) O, Anm. 51 Zum Ganzen vgl ben 215
Sıehe ben Anh
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per1colo evidente della mM1a vıla predicare, NOn essendo PCr riuscirne
frutto s C NON quelle poche gent. C  e udiranno la 0C® 1Va 10 che
INı amatle anio che Vi econtentarete Cı quello, che doverla, perche Cerio
10 mı risolverei credere che On mı1 amaste, stringendomi questa
impresa, la quale insupportabile alle mMI1J1€ spalle, dubbhito PONTO
che Sua SYantıta, la quale anio tenera S01 serv1tor1, havra
—>  —_ Caro che 10 1VO et la mM1a lingua tocc]a ne pergamı PCT poter par -
lare altrove, che NO  > havra che 10 INOTra sridando iın pergamo S12a
pOo1 muto, OVEe parlar' p1U arebbe bısogno. QuiI1 faccı0o ıne C, pregandola
che plglı l ın bene, mı1 raccomando qalla gratia Vostra, CON
ognı rıverentlia Le bascıo le manı.

Non r1marrö ıre che quesla ma 5lg.r1a 3 le parole dı
Le1 mı ha iatto instantıa grande, poiche NO  —_ potel L’anno passalo SErvVIr-
la, che 10 la 11 seguente, el NO  e le paro dı haver p1U da impetrare
qltra 1centia dı Nostro Signore el Vostra bastandogliı la prima. lo gl
ho r1Sposto COM r1Sspondo R.ma, el desiıdero che Nostro Signore10 Vı 1sponga tuttı qad acceltlare la mıa r1sposta In buona parte,
perche 10 rısolutamente NOn dir altro che, NOoON SO  — vecchıo
per glı annı, SOM vecchıo pCT le atıche OS1 10 mantenga Vol SCHMIPDTECgiovane el gaglıardo eic DI1 Padova, l dı agosto XLVIUNH.

Musso Kar  ına Grescenzl1o, Präsıdenten des
Konzıls VO Irıent

ab, sıch den Arbeiten der Deputation beteiligen.
Irıent! 1552 Januar

Vat ıbl Borg. lat 300, 179v
Quello ch’ 10 V’ho O, Listesso Vı SCI1VO qulieto, che

10 NN voglıo0 PCT modo alcuno deputato &} pCr vecchı1o, pCT
9 el che 10 credevo che NOn mı voglıate bene, pensareie ch 10
s]1a. Io CO  —_ quellı, che AI COMmMe fo Vol, 110  e} UuUSo arte, perö 1C0O sSCIM -
plicemente R.m: el „ma, el In questo SONO rısoluto, che OIl
vogl10 9 perche SO 10 quello che ho pa 's O, et —_  —_ patıreıne mıa vıta passato S12 passa(to, pPCT L’avenire NOn voglıo0 p1U questlaservıtu. glı altrı S12a lecıto CUr10S0 de SUO1 honorI, parchi

S U: ro.  a; basta 1O  > prodigo mıa ıta La qualeR.m: et ma stimar S1 POCO, poiche ella crede ch’ 10
g1ovare 1ın qualche COSAa, el 1910}  am} S12a PCSO inutile erra. it

CO  en questo bascıo le manı dı S, et mı Taccomando alla Sua gratia.D Casa, ıl di dı Gennaro 1552

3) die Republik Venediıg.
1) Vgl hlerzu die Ausführungen 294 un: die Anm 103.
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D
Musso an Kardınal Michc?le islıerı | später Pıus V
Bıttelt um Hilfe Zur Aburteilung eiINes „Apostaten‘, der (önner In Rom

esitzt
Bıtonto 1559 März 11

Vat Bıbl., Borg lat J00, 57v0—58v0
10 SOMNO SLAlO veramente molto stimolato ıIn medesimo dı r1correr’

prima che adesso R.ım el ma, COINEC quello che mal
volontier1 do aslldıo milel S1gN01 el padronı el attendo solo SETVIL-
gl1, quando pPCT S1 PUO, ho differ1ıto fin hora, pensando DUr che
la raglon’ il m havesse anlio dı forza ch/’alla ıne tfastıdırla
10 potess1ı tar quello che SEr vV1gg10 dı DIo dı Nostro Signore. Hora
adunque che pCT Cosclenza 1O  - indugglar P1U, Le SCI1VO questa
mıla, sapendo che S1 COINMNE mo la Sua autorıta, COS1 grande 11 SUO

zelo, el contidendomi che, ben 10 1O  —_ Le ho fatto mal SEr vV1g10 alcuno,
1 amo perö dı uon COre el da Lel amafto. Mons. IMN10 Kev.mo,
10 ho havuto da far QaSSsal CO  > questi apostatı °) PUTC pCI gratia dı 1)I0
el CO  _ ragıone et COn PCHNEC glı ho domatı tutt, solo eccello, 11 quale
questi g10rn| passatı COM gı inglustı favorı che resSNaValı ıIn KRKoma na
potlulo anto, che ANCOTEa 1910)  > fare che S5ua Santıta S12a 1la
Perche 1910}  - ostante che secondo il motu PrOopr10 dı Sua Santıta 10
sentent1assı, eglı dal Governatore dı Roma mı fece venır’ ul  E inhıbıtorı1a
eic., et che la S1 procederebbe etic. Gostul S1 TOVAava qu1 prigione,
tantı L1avor1, che n uscl et passegglava pubblicamente per tutlia la
in contempto dı Sua Santıta el nOsStiIro Ira glı qaltrı '] governalore ella
erra lo {avor1va, el g1a sapele, quan({o ın questi paesı f1aceco et debboie
l braccıo spirıtuale. Ho fatto ammonire Sua Signorla el in parola et in
scrıttura dı mla IDAanNnoD, nulla S10VaA, el eglı che pUr scCOMmuUnLICcato
da Sua Santıta, perche ıl (10vernatore CO  - L inhıbitori1a che fa NO  >
assolve Iul, spassegglando PCI O, che NO  —> altro, NO  _ ALNINOL -
bare el infettare l m10 popolo ONO stailo dunque stretio m1a
conNsSscCIeENza el da priegh] de moltiı huon1ı et daı qmentiı ANCOTA eglı qaltrı
apostatı, CUul che S1 faccı ingıiustitla, dı notiıficar publıcamente che,
qualunque SCCO, SCOomMMmMuUunLICcato, fine che questlo (10vernatore
el Ognı altro SUO qautore Cess1 favorarlo, el eg]lı pCr coniusıone S1
COSLreIlO sStarsene ın priglone. che pCT gratia dı Dio M1 venuto fatto
CO  - Sran sodisfattione dı tuttı glı anımı pL che PUTIC SONO Quello

ora voglıo dir 6, ch’ 10 desidero che R.m: 1C2 ul parola
que] SIS.T Governaäatore ch  ME  10 no’1 CONOSCO, et glı faccıa SAaDCIC che nOL,
che s1amo0 relig10s1, sapplamo, quanitla apportlano glı apostatı q ]
mondo, et perö che 11O  e S 1 QVOTrI1r' le Cause loro cConira nol,
anto pIU sapendo 11 SCVCIO g1udi1t10 dı Sua Santıta queste materıe.

aul UrC. 1ne VOo August 1558 Strenge Straf-
bestimmungen die „Apostaten“, qaußerhalb der Klöster un Konvente
umherschweifende Ordensleute getroffen. Vgl die Ausführungen oben 231
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Gilı mandaı ıl contira costul ire mesı SONO, el 1a avra potuto
veder‘ che costul iu condennato pCI apostata volta dal VICAarı0 m10,
l’altra da due VesSCOVI1 insıeme, C10€ G1l0vinazzOo el dı Poliıgnano, la
erza DOo1 da mMC, quando COMPATVC quel g1ust1ssımo santıssımo motu
Propr10 OS Signore. Ekglı NOn volse mal ubbidire, perche haveva
qualche favoretto iın Roma. nde 10 lo fiecı eitere in prigione dal CI'-
nador passato Venne questa inhıbitorı1a, el R.ma ede che Irutto
ha a  O, massımamente Con la venu del governadore quı
Aspettarö adunque che R.ma dıa Spirito, ul ndutus qa 1to

fare quello che convıene MOr d’haverne r1prenslione.
Et pPCL dir ıl VCeETO, sarebbe m che, havendomı nhıbiıto, dovesse
eg]ı dar la sententia, temo che SuNOo1 qautorı NOn potendo contra
ragıon S1 chlara farlo lıberare, vadano ıntertenendo che NO  —_ S12 conden-
aio Lit In questlo INCZO queste mı1€e qanıme patıscono et potrebbono
nascer‘ molti disordinı R.ma el ma prudente, Le ho eSpOoSto
ognı CO: staro aspettando la Sua rısposta, la quale mı Sara pCT oracolo,
perche SO che ha la menie pleno dı Sua Santıta Ila quale bacıo
beatissiımı pledi, et R  °  M' la INAanNnO. OS1 1va felıce Dı Bıtonto,

X I Marzo MDLVIIII

Musso den ı1zekönig VO Neapel:
Führt Beschwerde ber den kgl (10vernalore vDonN Bıtonto

mehrerer Eingriffe In die kıirchliche Gerichtsbarkeit
Bıtonto 1559 Julı

Vat ıbl Borg lat 500, 66v—68r
grandezza dı Ecc.za el mo pIU la ırtu el ıl valore, che S1

ar PCT CO  a antla Sua aude, m’ haveva invıtato arglı r1ve-
FreCNZzZa COIMe divoto serviıtore ch’10 SOI1LO SCHMDIC del Ser.mo
Fılıppo NOSLrO Signore del SUO Sran padre, Gesare de tuttı Gesarı]ı. Et
’hareı g1a ın PCISONA, NOn havessı temuto che 1ın antlo ca 1a
m1a venuta fuor dı stazıone fusse gıiudicata ambıtiosa. Ecco adunque
che, menire diıiferisco il venır m10, m 0occorre bısogno Sua gıustilla,
onde perö In fede solo Sua relıgıone (virtu proprlıa NaLL01
Spagnuola) questa nosira etade, mando S posta questlo M10 crealo, co|
quale prıma Le bacıo la MAano, che NON credo del

gl1 orecchı Suol, ene Le SONO incognito faccıla. Poi la prilego che
NOn S12 Vara del iavor Suo pe 1 SOVETNO dı questila mıa chijesa.
quale acendo 10 molti S10rnı el mesı SONO la viısıta generale pCr r110r-
mar preti, PCI levar molt1 abusı de laıcı, et pCT alutar et ollevar
le chiese el luoghı PL, COIMeEe SONO tenulto, hormaı mı IruUOVO alcuna
mıa colpa ıIn pelago dı diıfficolta et ” iImpedımenti pCT L insolenza
de laıcı, PCTI gl1 tumultı eccıtatı nel popolo NOn solo Conira preü

contra la dignita eti pEeTSONA nosira, 1O  _ SCNZAa SPasSsSo el omento,
anNnzı COM gl1 stimoli: secretı el cculte insıdıe - de] capıtano lacıtta, ıl quale PCT OINCI1O che tıene dovrebbe far ıl contrarl1o,
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vendomı del braccıio SUO, accioche 10 potessı iar quel ene che soglı0
DPCT pUr$sar questa mı12 vıgna, la qual, ene picclola, perö plena

mo ambrusche, onde n esce IN0O aMmMarıssımo d’insolenza el dı pOCAa
relıgiıone. Sr Ecc.mo, le robe de m1€e1 pretı varı pretestı SONO

usurpate da Jaıcı, le Case SONO assalıte, glı istessı preti SOINLO percossı
plazza, 11 braccıo NOSTrO disarmato, che la SCOMMUNICA NO S1 teme,
la potesta secolare NOn NO  a 'g s’arma contra dı nol. Indi
seditionı el quatriglie, NO.  > contra de pretl, S contira del VeSCOVO,
che perö ol0o al mondo quale S1 s1a, el Eicc.za ben presto potra
informarsı SUuU2 ıta 10 ho dato ordiıne ques hıesa p1Uu che ho
potuto. Hora iın la visıta generale havendo provisto monastero
dı monache, cert. secoları col 1avor O1I11C12a 0S hanno ı1l
cappellano el glı hanno voluto OIr le chlavı del monastero pCI forza,
usando ANCO "opera dell’agozıno el shırrı CON ninıta violenza 1ın
Ia plazza. O, S.re Ecc.mo, OVC s1amo0 01! Non sS1amo SC ı1 gOVETNO
Vostro, nel Fılıppo Ke, tuttı glı Utrı tıtolo, dı COTC,
el d’opere catholico? Lt OVG S1 IruOVAa che secoları tengano chlavı de
Monaster11? Anzı NO  > honesto che sS’accostino alle Casec monache
sSCHZAa 1cenza secoları preti iIratı Adunque 10 prı1ego Ekicc.za
che questa scandolosa presontione el ralifrenı '] SUO capıtano,
accıoche imparı NO  —_ metlter la qglice ne NO  - SUuaga, che
LrOppO SrTan CampDO ha da far ene (se vuole) ne laıcı, che de preti
fiare 10 quello m.1 convlene, el 10 faccl1o. .7 Ecc.mo, il m10

iın iIreno che qaltrıment. g1a S1 sarebbono tatlı molt1 disordinı et
forse homic1dıl, OIr maı 1O  a} P1U, el Ece.za NO I1 da
spirıto, 10 Saro storzato asclar la resıdenza, acc1oche buoni NOn

patiscano superchlarıa da cattıv1l, er° pCT nNnon a rigore
disciplina eccles]l1astıca SCOCMMUNICaAre el maledire lu1 el tuttı SUOl1, el

quest insolenti1, ch'’ eg]lı favorisce conira dı nol, anzı contira DiIio0 In
nOol, che ben Ecc.za, gl imperatorı regl hanno SCHMDIE
rıverılo VesSCOVI pCT la ontıon che tengono iın CapDo. Se 10 191070

merıto iavore, NOn voglıo, 10 mer1to, La Supplıco DCL DIio el pCT
stessa che cd1a consolazıone qll’afflitto Spir1ıto, al MmMI10 clero O, al

m10 monaster10 el tuttı quel pochı buon1, che SONO In Bıtonto,
acclioche respirıno ne gaglıardezza protettion 0S OS1 nOsSTr:
Sr E: La faccıa felıce ın terra et ıIn c1elo, aqalla Cul buona gratia humuil-
mente, p1U 9 raccomando. D Bıtonto, 20 dı Luglio
M LVI11).

Memorilale qlla prede  a Eccellenza del Vicere@%2).
MO el Ecc.mo Signore! VEeSCOVO dı Bıtonto divotissımo servidore

dı Sua Maesta et dı ECcC.za Le fa intendere la visıta del Monaster10
Vergıinı In la SUua cıtta, el ira gl1 altrı ordinı havendo comandato

al cappellano, che huomo canuto el pCrSoNa venerabile, pro g1ä
ESSO Monaster10 da {uttla la cıtta pCI tal 1fic10, che NOn lasclasse

aCCcosliare secolare preie fIrate q ] odetto Monaster10 SUÜ.

1) Vgl die Ausführungen oben 230.
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1cenza CSPTICSSA, ıl dı seguente CIrca Y ’hore ventl, 11 sSind1co dell’unıver-
sıta CON l’agozino el qaltrı officialı del capıtano andarono plglıar ı1l
cappellano COMn ognı violenza, el lo PCT la strada publica COM

Cane quası strascinandolo, el condotto innanzı ä capıtano, CSSO STESSO

glı disse CO  > ogn]1 superchier1a che glı desse le chlavı del Monaster10,
dieendo che le volevano teniır 10r0, che NON OCCava Iu1
eniırle Non volendole dare, | o SCHMPIC prigiıone In CAammeTra

Ne S10VO ch 10 mandassı dimandarlo, inüinche satıı POCO innanzı
SCITa ess1ı da 10 mandarono, atollo d’opprobru. odetto VESCOVO,
ST Ecc.mo, NO potendo ancare ql dovere pastorale, accıoche 11
popolo NON incorresse 1n SCOMMUNICA secCcondo 11 capıtolo: SI quis Instii-
gante diabolo 2) denunti1ö, mentre l dı seguente S1 dicevano le
in chlesa, escommuniıIcato l sodetto Sind1ıco CO  > l’agozino, 1O  ; volendo
pero mandare 11 capıtano pCr rıverentla dı kcc.za, die Cul ofificiale

medesıimo S10rNO pOo1 fece affiger q ] monaster10 edıtto che nıuno
s’accostasse 1V1 sSo PCHa dı SCOMMUNICA, onde Iu levato temerarla-
mente, el cCongregalo 11 consiglıo innanzı luı ha conspiratione
publica contra ESSO VESCOVO, COMEeEe quella potra vedere ne conclusione,
che ben da S1 mostra, quan(to S12 malıgna et plena d’animosıta et dı
passıone. Priıega dunque l detto VCSCOVO, servıidore LEcc.za, che
voglı metter la SU.  S Man 1n questa dı DIio et castıgar COMEC CON-
viene questi insolenti et sedıtiosı el efirenare l SUO ufficijale COMn arglı
SapCT € che la potesta secolare eve servire al culto dı 10, et 10  e} eve
metter la alce ne NO SU.  S Aggıungası che questo NO  w} 11
pr1mo eITOTEC dı questo Governatore, perche nel Monaster10 dı Pıetro,
qual’hora S €  DA dato In le manı del VCSCOVO, essendo prıma SLAalO essente
dall’ordinarıo brevı dı Nostro S1gNore, autorıtäa dı VEeSCOVO,
eg]lı s’inger1 essamınare aqalcune monache pCr fiar OSCIr una mMOoNAaca

professa tacıta col elo blanco, che era stata moltı et molt”‘ annı.
che ın affetto r1uscl, nde ella Iu Cavala 1un07r1 el marıtata CON sran
inglur1a DIio el usurpatıon potesta pontificla. Et oltra che
S12 g1Uust1SS1MOo, CSSO Monaster10 lo terra gratia da Eicc.za. Ut
Deus eic

Musso obadılla
Bıttet einen Besuch In Bıtonto zıwecks Anbahnung einer Jesuitten-

niederlassung.
1564 SeptemberVat ıbl Borg lat 300, v—9298r

Quousque anımam nostram ollıs? Ub: NO  — est bos, ıbı DACUUM est
1) Veramente, Bovadıglıa M10 Caro, Vı ado aspettando

2) Das bekannte Privilegium CanOon1Ss, 7 Quis suadente diabolo VII
Frıedberg 822)

1) Sprichw. 14, Zum Ganzen vgl die Aus_führungen 249 Der Brief ist
ıne Ergänzung den ıIn den MHSI veröffentlichten Materilalien.
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Con intenso des10, che m ha generalto g1ä ungo empDOo la grande oplnıone,
che mer1ıtamente tenNgoO molta vıirtu el valor Vostro, PCI tantı
talentı che SUua aul el glor1a el benefic1i0 publıco Vı ha dato NOSTIroO
dlgnore 1d1ıo 10 m1 onfido che le ettere, le qualı ho ser1tto q ] re
General Vostro ?) q ] almerone nostrı antichissımı am1Cl, V1
SAarannO COMMUNI, pero 1O  > mı1 dıstendero In molte parole, hastara
dire che Ostium INAGTLUM apertum esl, et adversarıl multi 3), siche
venendo Vol plıeno COIMMEC SCHMIDIC solete dı spırıto, che faremo CO  -
molta facılıta 11 colleg10, el AINCO 11 sSeEMINATI1O, In questa nOostira CGatta,
umbıiılıco quası dı questa erra dı Barl, siche Sara CO  a} Irutto STan-
dissımo qlla hıesa Santa, el 10 Perc1ö queste due imprese SOM volto
In el PCI u  O, COMe quello che Cc8$9O, che faranno NAasSsCcCeTe
NUOVI figlıuoli, NUOVI popolı spirıtualı santı, OVC ora CON Sran dısplacer
MmM10 glı tuttı carnalı el involt. In m1 vItlL, qualı
Ll’aiuto santla congregatiıone Vostra NO  > mM1 on1hido dı poterglı
SaTC, siche 10 SONO COINC la donna parturıente, el er1do Vol COINE ad
obstetrice: Alutatemi che MUu010. Da mıhı lıberos, alıoquıin morlar. So
ene che g1ä IMl amaste el 10 Vı qamaro el stimarö SCHIDIC, Vı pr1ego,
V1ı supplıco, Vı SCONZ1UFCO che 101 Vı rincresca questo POCO vlagg10,
havendo L’occhıo anto Irutto che seife pCT fare, oltra che da sarele
aCCarezzalo, siche NO  —> Vı pentirete g1a mal d’haverm1ı fatto questo
Tavore, del quale COM«Ee tuttı glı altrı 91a4 rıicevutı sıgnalatissımo
terro pol eterna emorTI1a. Et Con quesio ıne salutandovı el abbrac-
clandovı amorevolmente COMe soglıo0 mı1 Vı offero el raccomando, PTC-
gandovı salutar In MmM10 OINC ıl Salmerone. DI Bıtonto, l di
ultımo dı Settembre 64

Musso Kardinal Buoncompagnı | später Gregor
Bıttet, den aps ber den In Bıtonto ausgebrochenen Konflıkt

der In (‘oena Domuiniz informieren.
Bıtonto 1566 Juni

Vat ıbl Borg. lat 300, 298v—299r
Eisssendo questo negot1io0 NO mM10 particolare, publıco el COIN-

INUuNe potesta eccles]iastica, SCTI1VO coniidentemente ma
el R.ma, accıoche havendo quel 1u0g0 che merıtamente ha PICSSO Nostro
S1gNOoTrE, S12a CoON S .1a el m impetrı consigl10 el aluto, S1 COINEC AaNCO

SCI1VO al1l’1Ill.mo CGard.le Alessandrıno 5 (016 di SONO che q |
arC1IVeSCOVO nOSTIroO dı Barı fu mandato breve da B.ne, nel
ol1 cCommelteva che publicasse el ACESSE publiıcare nOo1 qaltrı
chiese nosire la santıssıma el gı1ustissıma, che fu In Roma U
Gio_vedi  E anto ?) T1a R.m la publicö 11 pPr1mo di Pentecoste,

2) Laynez, General
Gor. 16,

1) Michele Bonelli, Nepot Pıus V $ vgl unten Il. VO. Barı wWwWar

damals schon Antonıo ueto, der effe des Kardınals. VanGulıiık-Eubel I129
2) dıe In (‚oena Domini, siehe ben 44
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el 10 l erzo peT tar L’u  1dıenza dı S.1a Et veramenite pCr tar irutto
In quesilo popolo, nel quale 11 rıspetto el 1a rıverenza CoON Lobbedienza

potesta ecclesiastica pPar che S12 preSSO che mortla, onde NOn
110  - molto are el rımaner molto edificato Nostro S1IgNOore, 11 quale

che pCr m1 viıie cercando dı risuscıtarla. Stiimava Cerio
che 11 governa(lore, l quale POCO innantı havea preie el eNutLOlo
molti S10TrNI, 1O  _ ostanie che dal mMIl10 1Ooro glı iusse SLATLO hıesto el
rıchlesto, sentendo ın questa anilie volte el Con antla severıtla 1N-
culcare nathema excommunıcatıone contra baron1, S1gNOTI, PrINCIPI,
regl vilolatorIı, Oppressor1, usurpatorı potesta eccles1iastica, dovesse
r1COnNOSCEerSIL, humiıllarsı el mandarmı 11 M10 prele, emendo quası d’esser
qa hsorto dall’inferno 1VO. Ma contrarıo q ] M1L0 ragıonevol pensiero SUC-

11 fatto, perche NO solo 11O  > restitul quello, ira ire quatiro
g10rNi pol 111e PrEeESC un altro mostrando dispreg1o SOINDIN2
potesta pontificla, et brevemente dı la relıgıone, la quale ben sapete
Vol, .. m10 col.mo, che virtualmente S1 contiene ın questo CapDo 10
adunque, gı1udıcando che NO  —_ sS1 poteva S1 doveva acer P1U, havendo-
glı mandato prıma qualche PCrSONAa 9 che glı 0CCASSsSe ıl polso, el
glı acesse CONOSCETE 11 SUO CITOTE, el ın che per1colo S19 havendo
da u 1910}  — parole, glor1a dı Dio NOn Conienio publıcazıone

vennı qall’essecutione. Et pCr ul serıttura mı]la,
mando copla ma el R.ma, lo ichlaral pPCT sSsCOMMUnNnLICAtTO da

S.ta ne ena del Signore. Non volsı pero publicarlo ql
popolo, perche CONOSCCSsSC ch’1i0 CeEercCava el uLlavıa la salute dei-
L anıma SUuaga, NO  e} la coniusıon del SUO honore. Disıdero che S.1a sappla
l O, perche 10 sappıa pol da Le1l COM ho da regerm]l, perche questo

Spagnuolo el pretende qsSsal CO  a} kKcc.za, el pCT quanio S1 vede, NO  a
1a dı stima dı queste SCOMMUnNLICAation.l]. S1 che 11 popolo m10 sta
In per1colo d’ınfettarsı, NO  a lo publicando PCI SsCOMMUnNnLICaAto et 10 Non
lo publicarei 1910791 havendo L’oracolo dı B.ne COINEC quello che NON C1

dı Irutto, timor dı umulto. Grederei AMNCO perc1Ö che
fusse ene che S.ta SCr1Vesse dı buona SOr‘ all’Ece.za  ] del ST Vice-
re, et NO  — sOolo pCI questo CasSo Bıtonto, PCT tuttı 1ı VesSCOVI del
reSNO, accıoche potessero buonı miıinıstrı ad essegulr la santıssıma
volonta 5. B.ne, alla quale hbascıo pledi, el ma et R.ım:
la INanO DI Bıtonto, allı XII dı Glugno 1566

Musso Kar  ınal apızucchi:
Erhebt Protest Verletzung der kırc  iıchen Immunuität Urc die

Bıiıtontiner
1566 November

Vat ıbl Borg. lat 00 1v0—392920
MO et R.m: eic. Quello che 10 accennaı pochı dı SONO

ma el R.ım 10 SCI1VO ora Jungamente, el La che NO  —; Le rın-
CrescCcCaZ lo fast1disco, perche SON ira fastıdıosa. ues



Der ranzıskaner Cornelio Musso, Bischof VO 1LONTtO 273

nostra Universıta ne di passalı POSC una gabella glı
molını, aggravando de fatto Saputo el IN0O del
capıtolo nNOSTITrO et contra le capıtulationı che ha col clero, le peTrSONC
ecclesji1astiche ranche et PCI ragıon dıyına el humana, COSsSI1 COINE

pontificla. 111 et R.ım DUO PCENSAIC ıl rFrOMoTC, che iu nel clero.
1o COME padre et pastor loro COININUNGC 19108}  — INandcal dı chlamar L’Uniıver-
sıta UNadg, due el ire Vo.  ( pregandoglı CO  e} OSNL amorevolezza che voles-
SCTIO CCSSaICc et rıtornare 11 clero nel pr1ıslıno SLAalOo, che S 1 sarebbe NeSO-
1a10 COn 11 cCapıtolo nOsSiro el forse avrebbono havuto Liıntento loro.
Ma 0OgN1 IN1O0 ufficıo0 T1USCI1 Vaho, perche OVe bısogna 19 spada, NO  >

l pastorale., Et COS1 hanno perseverato arglı ar ql pParo de
laıcı, COn violar OgN1 immuniıta el ıberta ecclesJastica, 4ANZL SONO statı
ardıtı dı far l medesımo 1stessa famıglıa del VEeSCOVO, che SONO 1
ei bısogna che iInN1el vadano pCI loro INAaCı pıglıar l panec sıgıllato
da loro che S1 fa pPCT sforzarcı consenliır quella gabella
loro Dı QUul alo che '] capıtolo ha far molıino pCT el
questo governalore allo contro ha bandı che 1uUN la1ıco glı
el PDPCT NOn far tumulto NO  - procedo COM dovreı CO  —_ l’armı eccles1a-
stiche, el perche NCO che NON sarebbono temute et ho l’essemp10
iresco, dı che gla AaV1Sal Sua ques estate ?) Hora CO  en quesla p
relıgıone et dıyvotion loro qlla hıesa hanno mandato agenlı Napolı,
el ANCO Roma contira '] clero IM10, el forse contra '] VESCOVO.
l1o disıdero srandemente, SC pPCTO gıusto el honesto, che arrestatı

KRoma, perche PFOV1INO, quanto diıranno, el questla Sara la era 1rlaca
da SUAaTITr questo loro veleno, che certo, Mons. OSSEeLV tengonO

alitflıttıone 10 Spirıto I110, perche S 1 OPPONSON! Con cert1 SUOL1
Talsamente pretensı Juspatronatı dı chiese el monasterı1 ad 073001 rı1orma,
che voglıo fare et massımamenile q ] SCINMINAT1O0, quale
ovrebbono qalzar le INa q ] c1elo, perche quanito QJu1 dı relıg1one
cı christianesimo, pPCI modo dı ıre L’ho SEMIMNATLO el pıantlatlo et
CONOSCO che pPCT INAaNCaTe pochissımo empoO del onde peL
eternarlo havea 1segnato secondo Goncilio Irıdentino 1u0g0
VI' qlla chıesa cathedrale, el gıa L’ho deecretato ne sSınodo IN1a
Con dı / clero q | quale 1910781 paruto pun{to STaVve
tassato, S1ICOIMC anch 10 ho assalo la episcopale CON l g1ud1C10
loro LEit questa unıversiıta, perversıla PCT dir meglıo, NO  e ha INnal voluto
che S11 pıglı 11 CSSO, 4N Z1 ha bravato dı dıfender quel 10c0 COIl l’armı,
nel quale pPCTIO 110  e ha pun(to dı ragıoNe NO  I dı Cerie tfabrıchette ONn
NeCcesSsSarı]ı1€@ gla pEer fare monasterı10 donne et NO  . S 1 potrebbe
dire quan(to inelilo quel 10C0 PCTI onache 111 el pru-
dente el de parlılı La che Q1uul l’opera dı DIo0 et la ıberta
eccles1astıca che dı ımporla POCO el NO  — voglıo0 pun(to che

1) Kardınal Capızucchi stand ıus nahe Wr Kanoniıst un! hatte dıe Signatura
gratiae unter sıch Va Gulık Eubel II 34 I Katterbac Referendanı
u{irıusque sıgnaturae Martıno ad lementem (Citta del Vatıcano 1931 139

dn 1€.
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en]late CUT’a, 110  an in quanto 10 1dıo et la chıesa, che d1iSSerVvo,
NO  o voglı0 guardato. Vı r1cCordo bene che potesta secolare NO  w
haveremo alıuto alcuno, perö escCcCa INAanNnO dı S .1a quel ene che
PuUO uscıre, che del resio 10 SONO pcCr altre volte ben chlaro. Non ho
che altro dıre, 1910}  —_ che bascıo la INanO dı ma el KR.ma, el mı
raccomando qalla Sua gratia pCI la quale ıva felice Di Bitonto, allı
29 Novembre 1566

Musso anr  ına Bonellı
Bıttet Schutz der bischöflichen Jurisdiktion die weltliche

ewa
1568 Oktober 23

Vat ıbl Borg lat 500, 740—38375r
MO et R.ım eic Non ho ancato veramente tar le forze er-

cole pCr 101 inquletar quel B.m vecchıo 1) el ma el R.ım: 1N-
s1ieme. Non solo SCI1SS] quellı S1gNOor1 ın Napolı, mandaı posta

CanoOon1CO m10, che SSANNASSC Sua Ecc.za et '] Gonsiglio eg10
el gl1 iniormasse del VCIO, CON preparglı che favor1ıssero la potestä de
VeSCOVI el L’autorita del Sacro CGoncilio Irıdentino ConNn la buona mentie
dı Sua Santıta Anzı perche 11 R.m Mons. on 2) aM1C0O et S.T mMl0
dı molt’annı, glı SCI1ISSI che S1 degnasse abbracclare queste COS«eC mie,
U quale, COmMe prudente el es che In l’attionı SUuCc, NOn ha
ancato dı far quanito S1 CONveniVva, cConoscendo molto ene che
queste borasche NOn ferıre altrı che la Santa Sede Apostolica,
che PCT dir 1} VCTO, Mons. m10 col.mo, COMEC Fra Gornelio 10
ben visto et amato, pP1U quel ch’'ı mer1to:; la gıurisdittion vescovale
ConNn pretendere che ur et dannegg10 la regla il che perö NOn pun(to
d’anımo m10) quella PCT 1a quale travaglıo, el coniesso che rincre-
scerebbe assal INeNO quesla male sodisfattione, che Ostirano haver dı

ON C1 fusse cong].unto 11 rispetto che ogn] r1verenza
S.ta el a | Sacro Goncilio. Sperava Cerio far qualche frutto. COINEC

g1a Le SCTI1SSI, el Inı sarehbbe STAalO lın CaTIO, perche 1910}  — Vvorreiı
g]jamal pCT CONTIO mMI10 S1 turbasse PUr pPOCO l SEVEeTO c1glı0 S.ta

INeNO L anımo gentile dı ma et R.ma: PUTC essendo COS1 paru(to
‚a Mons. Nontio, CCCO che 10 Le mando la Copla dı ho secr1tto 11
€eg10 ons1glio. Ne voglo dı C10 dirla parola alcuna, rımettendo
COMCEC '] g1udit10 B.ne el Lei stessa. L’aviso S1 bene che
NO  - ho r1Sposto qaltrımenti ho anımo r1spondere, d’aspettar,
quan(to da S .ta el da LeIi mM1 Sara Commandato. In questo peTO,
PCI 1O  > tar FrTOIMOTEe el pCer NO  —_ dar scandalo, ado soprasedendo, el
11 m1a visıta impedito, patientla, che SONO Cerio che Nostro
Signore 1d1ı0 ın priıma, S.1a pol m havra PCI 1scusatissimo. Ne vogliorI1manervi dı 1lre pCI conclusione, che essendo le COSe dı antla hıesa

—- Papst Pıus V ‚ geb 1504, WAar damals jedoch TST IN© alt.
Odescalchi, Anm 215
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COM SONO, el pPCI peccatı nostrı Commun1l, NOl prosperando pıu che
an(to, seben 1amo0 SPCTAT SCMPIC INa dı DIoOo favorı1 el Qa1ıu
ANCO straordıinarl, NOn sapreı 19103  - eSSOr Lar ma el R.ma che
COn pla importuniıta opportunamen(te presare, supplicare el
scong].urare l S.mMo Suo Z10 che voglıa pıglıar qualche benıgna r1S0O-
utione PCT levar qualche g_elosia3 che forse potesse na ne
mente del S,r Vicere, el forse anche dı Maesta egıa ın quesio
modo S1 potrebbe attender alla rıformation de popoli, aqalla quale SO che

intento Nostro Signore. 0Sa chlara che la potesta ecclesiastica,
ene armata el d’arml], che fer1sconoO el ucc1ıdono Ll’anıme NOn che

COTPI, PULC q ] mondo par SCHIDTC disarmata el ın Certio Imodo, perche
L’autorıta SUa quando NOn qavorıta dal braccı0o secolare. Lit questo
braccıo, slate cerla, che NO  > S1 avra mal da VESCOVI, menitr: durano
questi disparer1; el 1o0cca .1a COMe sole del mondo ıl rischlarar
queste nebbie, che COs] far. g10rnNo seren1ssS1ımo tutta la hlesa, el
10 QSSICUTO Leıl che quest ’ allegrezza aggıungera molt’annı dı ıta alla
S.ta Sua Con che fin1isco rıcomandandomı umiılmente aqalla Sua gratia,
el aspettando rısposta. Di Bıtonto, aqallı 23 d’Ottobre [ 15 ]


